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Vertriebene fordern : „Einheit
in Freiheit, Recht und Heimat“

„Tag der Heimat “ in der Bundesrepublik / Protest gegen Abkommenvon Potsdam

Die mit Spannung erwartete deutsche Premiere
der neuen Mercedes-Benz-Sportwagen „300 SL“
auf dem Nürburgring wurde zu einer „Vorfüh-
rungsfährt". Der gefährlichste Gegner Robert
Manzon auf seinem 2300- ccm - Gordini fiel nach
der 4. Runde mit Getriebeschaden aus , während
der Engländer Alfred Hitchings an der Boxe
halten mußte und eine Runde verlor . Bereits
nach der ersten Runde mußte der Franzose Jean
G. Luc a s wegen Motorschadens seines 2715-
ccm-Ferrari aufgeben . Foto : Sehirner

FRANKFURT . In allen Teilen des Bundes¬
gebiets haben am Wochenende die Heimatver¬
triebenen den „Tag der Heimat“ begangen.
Anf Knndgebungen, bei Einweihung von
Mahnmalen und in anderen Veranstaltungen
legten sie Zeugnis ab für ihre Verbundenheit
mit der alten Heimat und betonten ihr Recht
auf die Rückkehr.

Die größten Veranstaltungen fanden in Ber¬
lin und Hamburg statt . In der Berliner Wald¬
bühne forderte der Vorsitzende des Bundes
der vertriebenen Deutschen , Linus Kather ,
vor etwa 20 000 Hörern, darunter auch Bewoh¬
nern der Sowjetzone, eine „gesamtdeutsche
Solidarität“ angesichts des durch den kom¬
munistischen Terror in der Ostzone entstan¬
denen neuen Flüchtlingselends.

Über das Ergebnis von Viermächtebespre¬
chungen äußerte sich Kather skeptisch. Er be¬
tonte , daß die Bemühungen um die Integra¬
tion der Bundesrepublik in das westliche Eu¬
ropa ungeachtet solcher Besprechungen fortge¬
setzt werden müßten, da die Gegenseite „nur
die Sprache der Macht“ kenne.

Vor der Kundgebung, die unter dem Motto
stand : „Für Einheit in Freiheit , für Recht und
Heimat“ fand an der gleichen Stelle die Jahr¬
hundertfeier ostpreußischer Städte statt , die
durch einen evangelischen und katholischen
Gottesdienst eingeleitet wurde.

Über 10 000 Heimatvertriebene hatten sich
in Hamburg zu der 700-Jahrfeier Memels , der
ältesten ostpreußischen und nördlichsten deut¬

schen Stadt , eingefunden. Auf einer Groß¬
kundgebung richteten die Versammelten einen
Appell an das Weltgewissen, an die Stelle der
Macht des Eroberers das Recht des Menschen
auf seine Heimat zu setzen.

Der Sprecher der ostpreußischen Lands¬
mannschaft, Dr . Alfred G i 11 e , erklärte , der
„Tag der Heimat“ sei am Jahrestag der Un¬
terzeichnung des Potsdamer Abkommens ein
flammender Protest gegen die unmenschlichen
Beschlüsse in diesem Vertrage.

In Schwäbisch Gmünd trafen sich 10 000 ehe¬
malige Gablonzer aus Deutschland und Öster¬
reich zu einer Reihe landsmannschaftlicher,
kultureller und wirtschaftlicher Veranstaltun¬
gen . Der baden-württembergische Vertriebe-
nenminister Eduard Fiedler betonte vor
ihnen, die heute im Bundesgebiet lebenden
Gablonzer seien ein guter Beweis dafür , daß
die Vertriebenenindustrien der staatlichen Un¬
terstützung wert seien .

Der Tradition verpflichtet
Schwäbisches Landesturnfest

Zn einer eindrucksvollen Kundgebung
der turnerischen Idee wurde das große
schwäbische Landesturnfest in Schwen¬
ningen. 8500 Turner und Turnerinnen
zeigten in fast 70 Wettkämpfen den her¬
vorragenden Leistungsstand der schwä¬
bischen Turnerei,

Polizei Hamburg Handballmeister
Die Polizei Hamburg verteidigte ihren

Titel als Deutscher Handballmeister er¬
folgreich. Sie schlug im Endspiel die TuS
Lintfort mit 14: 10 (5 :5) auf Grund ihrer
besseren Kondition.

Aseari siegt auf Nürburgring
Den 15. „Großen Preis von Deutsch¬

land“ für den Rennwagen Formel 2 und
6. Weltmeisterschaftslauf gewann ge¬
stern auf dem Nürburgring der Favorit
Alberto Ascari (Italien) auf Ferrari . In
der Sportwagenklasse 2000 ccm belegte
Mercedes -Benz die ersten drei Plätze.

Tippreihe: 20221110021 0.

Kabinetts- und Wahlprobleme

Totale Liquidation des Privatbesitzes
SED-Plan zum Aufbau des Sozialismus / „Zuerst gegen die Landwirtschaft “

BERLIN. Das SED-Zentralkomitee hat in
einem als Verschlußsache gekennzeichneten
Geheimplan festgelegt, daß der Privatbesitz in
Landwirtschaft , Industrie, Wirtschaft, Sozial -
nnd Gesundheitswesen der Sowjetzone voll¬
ständig liquidiert und die Kirchen schärfstens
ln ihrer Arbeit beschränkt werden sollen .

Der Plan gibt den Bezirks- und Kreisleitern
der SED unverhüllt ins einzelne gehende An¬
weisungen für die Taktik zur Vernichtung der
noch bestehenden privaten Industriebetriebe,
Bauernwirtschaften, sämtlicher Geschäfte ,
Heil - und Erholungsstätten. Ein Teil der SED-
Anweisungen befaßt sich mit Maßnahmen zur
Enteignung von kirchlichen Ländereien und
konfessionellen Krankenhäusern.

Der SED-Plan benennt als leitende Funk¬

tionäre für die Vemichtungsmaßnahmengegen
die Privatwirtschaft die Genossen K n a a c k
und K r e b a u m . Die Beseitigung der „rest¬
lichen kapitalistischen Formen“ in der So¬
wjetzone soll in der Rangordnung: Landwirt¬
schaft, Industrie, Wirtschaft, Gesundheitswesen
und Sozialwesen erfolgen.

Private Bauernwirtschaften mit Bankschul¬
den und Steuerrückständen sollen kurzerhand
versteigert werden. „Private Bauern, die ihr
Soll nicht erfüllen können, ' sollen belehrt wer¬
den, daß sie , wenn sie der Produktionsgenos¬
senschaft beitreten, von einer gerichtlichen Be¬
strafung freibleiben“ , heißt es wörtlich. Gleich¬
zeitig wird als Druckmittel gegen die privaten
Bauern die Auferlegung erhöhter Abliefe¬
rungssätze angeordnet.

Aesyptischer Regentschaftsrat gebildet
Volle Normalisierung in Kairo / Faruks Leben in Gefahr?

KAIRO. Zu Beginn der Wochenendsitzung
des ägyptischen Ministerrats gab Minister¬
präsident Ali Mäher die Zusammensetzung
des Regentschaftsrates bekannt , der die oberste
Staatsgewalt in Ägypten verkörpert , bis der
junge König Achmed Fuad II . volljährig wird.
Der Regentschaftsrat besteht aus dem Vetter
König Faruks , Emir Mohammed AbdelMu -
uim , dem Chef des obersten Rechnungsrats,
und einem Oberstleutnant des Generalstabs.

Nachdem die Aufrechterhaltung der Ord¬
nung am Samstag völlig wieder der Polizei
ubergeben war , gab der Leiter des Amtes für
öffentliche Sicherheit, Salah Mortaga , in
Kairo bekannt , „die Ruhe im ganzen Lande
ist wieder hergestellt“ . Nur das Hauptquartier
General N a g u i b s wird noch von einigen
Panzern bewacht.

Die „Unita“
, das Organ der italienischen KP

Will erfahren haben , daß die italienische Poli¬
zei vor Ägyptern gewarnt worden sei , die nach
Italien

, gekommen seien, um ein Attentat auf
Exkönig F a r u k zu verüben. Die römischen
Sicherheitsorgane gaben darauf bekannt , ihnen
*®1 keine Verschwörunggemeldet, Faruk stehe
Jedoch unter dem üblichen Schutz für promi-
nente Persönlichkeiten.

Paruk selbst scheint keine Angst zu haben.

Er unternahm am Samstag zusammen mit Ex¬
königin Narriman einen Spaziergang auf
der Insel Capri — allerdings in Begleitung
einiger in Zivil gekleideter Leibwachen ‘mit
ausgesprochenen Boxerflguren. Das einzige
Mitglied der königlichen Familie, das dem
Blick der Öffentlichkeit entzogen bleibt, ist
der 7 Monate alte König Achmed Fuad. Er
tvird Tag und Nacht bewacht. Bärbeißig aus¬
sehende Leibwachen — die meisten von ihnen
Albanier — stehen ständig an sämtlichen Zu¬
gängen zum obersten Stockwerk des Hotels , in
dem Faruk mit seiner Familie lebt.

hf . Lukaschek geht, Kather kommt; Luka-
schek bleibt ; nein , er geht doch , aber Kather
kommt nicht. So etwa lauteten die Zwischen¬
berichte vom Kesseltreiben gegen den Ver -
triebenenminister . Die letzte Nachricht : Ent¬
scheidung verschoben . Bis heute hat es weder
der Bundeskanzler noch die CDU für richtig
gehalten, diesem Schauspiel durch eine ein¬
deutige Erklärung ein Ende zu bereiten . Es
spricht nicht für eine Regierung, wenn sie es
in einer Zeit widersnruehsvollster Meldungen
nicht für selbstverständlich hält , sich hinter
den Minister zu stellen, der im Mittelpunkt
der Auseinandersetzung steht . So wie die
Koalition nicht den berechtigten Wünschen des
Vertriebenenministers Lukaschek beim La¬
stenausgleich entsprach, aber dann nachgab,
als der robuste Dr. Kather einen massiven
Druck ausübte, so sah die Koalition in den
letzten vierzehn Tagen dem Treiben gegen Lu¬
kaschek zu . Dabei war man sich von Anfang
an nicht über die Richtigkeit eines Rücktritts
Lukascheks einig .

Vor dem Beschluß über den Lastenausgleich
war Kather der auf Marktplätzen herumzie¬
hende Rebell . Dann beschloß die Koalitioneine
sehr allgemeine Erklärung über die Aufbrin¬
gung zusätzlicher 600 Millionen für den La¬
stenausgleich. Kather stimmte mit den Regie¬
rungsparteien und wurde zu dem Mann , von
dem sich die Koalitionsparteien für 1953 zahl¬
reiche Flüchtlingsstimmen erhoffen . Nicht zu¬
letzt darum soll er Nachfolger Lukascheks
werden, eines Mannes , der ständig um die
Sache der Flüchtlinge bemüht war , ohne mehr
zu versprechen, als es ihm im Interesse der So¬
lidarität innerhalb des Kabinetts verantwort¬
bar erschien. Oft genug stellte Lukaschek
„zähneknirschend" seine Meinung hinter der
Auffassung der Kabinettsmehrheit zurück.
Das ist ihm nicht sehr gedankt worden.

Das alles nahm Lukaschek aus seiner christ¬
lichen und politischen Verantwortung heraus
auf sich. Als ihm kurz vor den Parlaments¬
ferien der Rücktritt nahegelegt wurde, folgte
er diesem Drängen aber nicht, sondern zeigte
die Härte , die ihm in der Vergangenheit oft
fehlte . Daß der Bundeskanzler den Ministe¬
rialdirektor Globke, der einmal den Kommen¬
tar zu den Nürnberger Rassengesetzenschrieb,
zu Lukaschek, dem Mann des 20. Juli , schickte ,
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fferbett Klein übet 200 m ßtusl Ütiffet
Von Davies geschlagen / Drei Medaillen für Deutschland im Reiten

HELSINKI . Der deutsche Rekordschwimmer punkten. Der Oldenburger Tierarzt Dr. B ü -
Herbert Klein , der die große deutsche Hoff- sing erreichte auf „Hubertus" im Jagdsprin-
nung auf wenigstens eine Goldmedaille war, gen der Military ebenfalls eine Bronzeme-
unterläg am Samstag in einem spannenden daille. In der Mannschaftswertung im Mili-
Kampf im 20U-m-Brustschwimmendem Austra- tary -Geländeritt placierte sich die deutsche
11er Davies und dem Amerikaner Stassforth. Mannschaft nach Schweden und vor Portugal

Wenn Stpvonenn Präsiflpnt wird Klei«> erreichte den ehrenvollen dritten Platz mit 225,49 Fehlpunkten auf den dritten Platz .
Mevens0n Präsident Wird nnd damU eine bronzene Medaille. Das Fußballendspiel zwischen Ungarn und

Neubesetzung der wichtigsten Ämter „ . „ Jugoslawien gewann Ungarn mit 2 :0. Die Un-
WASHINGTON In amtlichen Washingtoner Der 23] ahnge Schweinfurter Eduard Zieg - garn zeigten besonders in der Abwehr einaus -

Kreisen wird die Auffassung vertreten daß 1 e r bel?gte nach emer großartigen ,
Fahrt gezeichnetves Spiel . Den temperatmentvoller

auch der demokratische Präsidentschaftskan- gegen die Elite de^ im
.

olymPlscben angreifenden Jugoslawen gelang es nicht, die
didat Adlai Stevenson im Falle seiner Straßenrennen über 194 Kilometer hinter den ungarische Deckung zu durchbrechen, so daß”

„fliLS
" B' lsiern No , eile <> ” » * ; > ” ” Ungar» zu , e<M a. r siegz »8el . .ZUn g der wichtigsten Ministernosten vorneh- ebenfalls eine Bronzene . Im Endkampf des Ungarn gewann auch das olympische Was-

men würde Als sirhor gilt HnR Außenminister olympischen Boxturniers (Fliegengewicht) un- serballturnler auf Grund des besseren Tor-
Ächeson sein Amt im Lmnar 1Q5R niederlegen terlag der deutsche Fliegengewichtsmeistsr Verhältnisses vor Jugoslawien. Die Bronze -
Wrd. steveLon würde daL wie man an- Edgar Basel dem Amerikaner Brooksund medaille fiel an den Sieger von 1948, Italien.
ai®mt, Averell H a r r i m a n

’
den Direktor konnte so eine silberne Medaille erringen . Die Vereinigten Staaten haben auch bei den

“es Amtes für gemeinsame Sicherheit, zum Mit einem ehrenvollen dritten Platz für jetzigen olympischen Spielen ihre Tradition
“euen amerikanischen Außenminister emen- Deutschland im „Großen Preis der Nationen“ fortgesetzt und zum drittenmal die Goldme -
"Wi. Auf das Amt des Justizministers hätte schnitt der Deutsche Fritz Thiedemann daille im Basketball errungen . Rußland wur-
“er „Gangsterschreck “ , Senator Estes K e f a u- gegen die Reitelite der Welt ausgezeichnetab. de Zweiter, Uruguay errang die Bronzeme-er > die besten Aussichten. Die bronzene Medaille gewann er mit 8 Fehl- daille.

hat den Vertriebenenminister in seiner Hal¬
tung bestärkt und bei der Koalition verständ¬
liche Erregung ausgelöst, zumal Dr . Katbers
Druck neben der Ungeduld auch anderes ent¬
hielt , was nicht als Empfehlung für den Mini¬
sterposten angesehen werden muß. Die Folgewar , daß neben den Ministern Hellwege und
Seebohm auch die Mehrheit des CDU/CSU-
Vorstandes sich erst einmal wieder hinter Lu¬
kaschek stellten . Die Möglichkeit eines Mini¬
sterwechsels wurde jedoch offen gelassen und
dürfte Ende August, Anfang September ak¬
tuell werden. Wenn Kather im kleinen Kreis
sagte, dann würde er das Ministerium nicht
mehr übernehmen , so muß das nicht sehr ernst
genommenwerden. Kather wird stets dazü be¬
reit sein . Die andere Frage ist, ob es die Ver-
triebenenabgeordneten in der Koalition und
die Landsmannschaften sein werden. Die Opfe¬
rung eines Mannes wie Lukaschek für eine
sehr vage Wahlspekulation erscheint keines¬
wegs allen Leuten in Bonn sinnvoll und ver¬
tretbar . Der Bundeskanzler wird sich die
Frage auf dem Bürgenstock wohl gründlichdurch den Kopf gehen lassen und zumindest
bis zu Dr. Adenauers Rückkehr aus den Fe¬
rien wird der unerfreuliche Schwebezustand
andauem . Das Hin und Her der Meinungen in
seiner Fraktion wird es dem CDU-Vorsitzen-
den Adenauer leicht machen , jede Entschei¬
dung durchzusetzen. Sollte es eine Entschei¬
dung gegen Lukaschek werden, so würden wir
das nicht nur angesichts der Persönlichkeit
und der sachlichen Arbeit des Ministers für
bedauerlich halten , sondern darin auch einen
taktischen Fehler der CDU im Hinblick auf
das Wahljahr sehen.

Trnman ratifiziert
Hoffnung auf Beschleunigungin Europa

KANSAS CITY . Präsident T r u m a n hat
am Wochenende den Deutschlandvertrag und
das Garantie-Zusatzprotokoll zum Atlantik¬
pakt durch seine Unterschrift ratifiziert. Damit
haben die Vereinigten Staaten als erste Na¬
tion die Ratifikation des Vertragswerkes voll¬
zogen , das der Bundesrepublik bedingte Sou¬
veränität einräumt.

Truman erklärte nach seiner Unterschrift,die Ratifikation stelle den letzten Akt lang¬
jähriger Bestrebungen der amerikanischen Re¬
gierung dar , „dauerhafte und freundschaft¬
liche Beziehungen zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten zu schaffen " . Nach¬
dem die Vereinigten Staaten als erste Nation
die Verträge ratifiziert haben , hoffe er , so
sagte der Präsident , daß Amerikas europäische
Alliierte „die Dringlichkeit und Bedeutung
dieser Maßnahmen für Westdeutschland und
die freie Welt erkennen und die Billigung der
Verträge durch ihre Parlamente beschleunigen
werden".

Mossadeq hat fre?e Bahn
„Ermächtigungsgesetz“ für sechs Monate
TEHERAN . Die iranische Abgeordneten¬

kammer hat gestern Ministerpräsident Mos¬
sadeq mit überwältigender Mehrheit er¬
mächtigt, sechs Monate lang die Geschicke
des Landes ganz nach eigenem Ermessen zu
lenken. Mit dieser Vollmacht wird Mossadeq
sein Neun -Punkte-Programm zur Reform des
iranischen Wirtschafts- , Sozial - und Rechts¬
wesens durchführen.

Der Ministerpräsident kann jetzt darauf
drängen , daß jede von ihm eingebrachte Ge¬
setzesvorlage vom Parlament verabschiedet
wird . Ihm ist damit eine Machtbefugnis in die
Hand gegeben worden, die vor ihm noch kein
persischer Ministerpräsident hatte . Die ira¬
nische Regierung hat jedoch die Meldung de¬
mentiert , daß Mossadeq auch die Rechte des
Schahs einschränken wolle.
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Ehrungen über Ehrungen
Einbalsamierung Evitas dauert ein Jahr
BUENOS AIRES. Die tote Evita Peron

wird von Argentinien mit Ehren überhäuft ,
die noch keinem Argentinier zuteil wurden .
Beide Häuser des Kongresses sollen am 12 . Au¬
gust , zwei Tage nach der vorläufigen Beiset¬
zung der sterblichen Überreste von Frau Pe¬
ron, im Gebäude der argentinischen Gewerk¬
schaftsbewegung zu einer Gedenksitzung zu¬
sammentreten .

Am Samstag diahm der ganze Kongreß an
einer Totenmesse teil . Der Gewerkschaftsbund
will das Geburtshaus Eva Perons zum Natio¬
naldenkmal erklären und sein Hauptgebäude
„Eva-Peron-Haus“ taufen . Das Gesundheits¬
ministerium gab eine Kerze von 1,60 m Höhe
und 32 cm Durchmesser in Auftrag , die am
26 . eines jeden Monats, dem Todestage Eva
Perons , für eine Stunde entzündet und genau
um 20 .25 Uhr, ihrer Todesstunde , wieder ge¬
löscht werden soll . Das Ministerium hofft, daß
die Kerze hundert Jahre überdauern wird.

Eva Perons Leichnam wird nach seiner Über¬
führung in das Gewerkschaftsgebäude in
Buenos Aires „ein Jahr lang nicht sichtbar
sein “ , da die Arbeiten zur Konservierung des
Leichnams diesen Zeitraum in Anspruch neh¬
men . Die endgültige Beisetzung wird dann in
dem noch zu errichtenden „Eva-Peron-Denk-
mal“ erfolgen .

„de facto -Abtrennung“
Saargespräche in französischer Sicht

PARIS . Die Besprechungen Außenminister
tschumans und Staatssekretär Hallsteins
in Paris haben nach halboffiziellen französi¬
schen Stellungnahmen eine Gegenüberstellung
der „allem Anschein nach stark voneinander
abweichenden “ deutschen und 'französischen
Thesen über die Europäisjerung der Saar er¬
möglicht . In der nächsten , auf den 8. August
anberaumten Sitzung werde man versuchen ,
diese beiden Thesen in Übereinstimmung zu
bringen.

Es stehe fest , daß die in der deutschen Presse
geäußerten Anregungen , das europäisierte Ge¬
biet des Saarlandes solle einen Teil Lothrin¬
gens umfassen , von französischer Seite nicht in
Erwägung gezogen werden könnten . Der Schaf¬
fung des „europäischen Saargebietes “ liege die
de facto-Abtrennung des Saarlandes vom deut¬
schen Gebiet zugrunde, „während von keiner
de facto-Abtrennung irgendeines Teils des
französischen Territoriums die Rede ist“ .

Das deutsche Industrieinstitut in Köln er¬
klärte zum selben Thema, daß die Hinter¬
gründe für die plötzliche französische Bereit¬
schaft zu unmittelbaren Verhandlungen mit
der Bundesregierung über die Saar in der
veränderten wirtschaftlichen Tendenz zu su¬
chen seien . Je schärfer der Wettbewerb der
Saar auf dem französischen Markt zu spüren
sei , um so mehr neige die französische Kon¬
kurrenz dazu, die Saarwirtschaft auf den
deutschen Markt zu verweisen .

Ford -Millionen für Flüchtlinge . Genf. —
2 900 000 Dollar sind, wie gestern in Genf be¬
kanntgegeben wurde , von der amerikanischen
Ford-Stiftung für die Millionen von Flüchtlin¬
gen in Europa zur Verfügung gestellt worden.
Es bestehen Pläne , in deren Rahmen die Ford-
Millionen vor allem dazu beitragen sollen , der
Initiative und den Selbsthilfeaktionen der Flücht¬
linge zum Erfolg zu verhelfen .

RAF-Flugzeug abgestürzt . Kuala Lumpur . —
— Ein „Valetta “ -Transportflugzeug der britischen
Luftstreitkräfte ist am Samstag mit sieben Mann
Besatzung über dem Dschungel des malaiischen
Staates Selangor abgestürzt . Alle sieben Insas¬
sen kamen dabei ums Leben.

Pazifik-Außenministerkonferenz . Honolulu. —
Die Außenminister Australiens , Neuseelands und
der Vereinigten Staaten treten heute in Hono¬
lulu zusammen, um Fragen der gemeinsamen
Verteidigung im Rahmen des im vorigen Sep¬
tember Unterzeichneten pazifischen Sicherheits¬
paktes zu erörtern . Der Pakt verpflichtet die drei
Nationen zu gegenseitiger Waffenhilfe im Falle
eines Angriffes auf einen der Partner .

Hilfsaktion für Ostzonenflüchtlinge
Briten sperren Einfahrten zum Funkhaus / Mißlungener Entführungsversuch
BONN. Durch eine Filmwerbung in 2000

Lichtspieltheatern und ein neues Plakat will
das Ministerium für gesamtdeutsche Fragen
die Sammelaktion für die Ostzonenflüchtlinge
intensivieren . Das Vertriebenenministerium
rechnet mit einem vorläufigen Anhalten des in
der letzten Zeit stark angewachsenen Flücht¬
lingsstroms nach Westberlin , während der An¬
drang der Flüchtlinge aus dem Sperrgebiet an
der Ostzonengrenze nachlassen dürfte.

Der britische Stadtkommandant von Berlin ,
Generalmajor C o 1 e m a n , hat gestern die
Einfahrten zum kommunistischen Rundfunk¬
haus in der Masurenallee sperren lassen , weil
die Sowjets sich weigern , ihre Armeelastwa¬
gen mit der Wachablösung von der britischen
Militärpolizei kontrollieren zu lassen .

Zwei Westberliner Polizisten gelang es am

Wochenende, in letzter Minute die Entfüh¬
rung eines politischen Flüchtlings nach dem
Sowjetsektör zu verhindern . Der Flüchtling
war von drei Männern , wahrscheinlich Volks¬
polizisten in Zivil , an der Brunnenstraße im
Bezirk Wedding (Französischer Sektor ) über¬
fallen und in den Sowjetsektor gezerrt wor¬
den . Als er laut um Hilfe schrie, eilten die
Polizisten mit gezogenen Pistolen herbei und
befreiten den Mann, der sich bereits einige
Meter im sowjetischen Sektor befand .

Am Samstag besetzten Volkspolizisten unter
Führung sowjetischer Offiziere ein etwa 170 m
tiefes und 200 m breites , zur Bundesrepublik
gehörendes Geländestück an der Straße Ratze¬
burg—Ziethen—Schönberg. Ein Dreifamilien¬
haus , das auf dem Streifen liegt , konnte von
seinen Bewohnern vorher geräumt werden .

Stuttgarter Stellenpläne
Vorläufige Geschäftseinteilung in InnenministeriumundWirtschaftsministerium
STUTTGART. Das Innenministerium von Baden-

Württemberg hat am Freitag seinen vorläufigen
Geschäftsverteilungsplan veröffentlicht . Danach
werden die insgesamt 18 Abteilungen von folgen¬
den Beamten geleitet :

1 . Kanzleidirektion : Ministerialrat Dr. Hermann
Thierfelder , bisher Stuttgart ; 2 . Gesetzge¬
bung und Koordinierung des Landesrechts : Für
die Leitung dieses Amtes, das noch nicht besetzt
ist , ist ein badischer Beamter vorgesehen ; 3 . Ver-
fassungs- und Rechtssachen, Personenstands¬
wesen : Regierungsdirektor Lothar Roßmann ,bisher Stuttgart ; 4 . öffentliche Sicherheit und
Ordnung : Ministerialrat Dr . Otto K i e n 1 e , bis¬
her Stuttgart ; 5 . Kommunalangelegenhelten : Mini¬
sterialrat Dr.-'Alexander Meyer - König , bis¬
her Tübingen ; 6 . Hochbauwesen und Feuerschutz :
Regierungsbaudirektor Paul H o 1 c h , bisher
Stuttgart ; 7. Wohnungs- und Siedlungswesen,
Sparkassenwesen : Ministerialrat Dr . Erwin
Breitmeyer , bisher Stuttgart ; 8. Landespla¬
nung : Regierungsbaudirektor Ziegler , bisher
Tübingen ; 9 . Allgemeine Fragen des Verkehrs ,Luftverkehr , Post- und Fernmeldewesen : Mini¬
sterialrat Arnold K ö p f 1 e r , bisher Freiburg ;
10. Eisenbahnwesen : Ministerialrat Dr . Heinz
Autenrieth , bisher Tübingen und Stutt¬
gart ; 11 . Straßenbau ; Ministerialrat Kistner ,bisher Karlsruhe ; 12 . Straßenverkehr : Nach dem
Tode von Ministerialrat Josef Wilhelm noch
nicht wieder besetzt ; 13. Wasserbau , Wasserrecht,Wasserwirtschaft : Ministerialrat Dr .-Ing . Schnei¬
de , bisher Freiburg ; 14. Wasserstraßen und Bin¬
nenschiffahrt : Regierungsdirektor Dr . Hans B ä k-

ker , bisher Stuttgart ; 15. Fürsorgewesen und Ju¬
gendwohlfahrt : Ministerialrat Walther Klein ,bisher Freiburg ; 16. Veterinärwesen : Ministerial¬
rat , Dr . Bernhard Theurer , bisher Tübingen ;
17 . Vermessungswesen : Regierungsvermessungs¬
direktor Dr. Richard I d 1 e r , zuletzt Tübingen,früher Karlsruhe ; 18. Gesundheitswesen : Mini¬
sterialrat Dr . Arthur U n g e r , bisher Stuttgart .

Der vorläufige Geschäftsverteilungsplan für das
badisch-württembergische Wirtschaftsministerium
ergibt folgendes Bild:

1. Kanzleidirektion : Regierungsdirektor Dr.
Heinrich R i e b e r , bisher Freiburg ; 2. Wirt¬
schaftsrecht und allgemeine Rechtsangelegenhei¬
ten : Regierungsdirektor Dr . Heinrich D i p p e r,bisher Stuttgart ; 3. Wirtschaftspolitik und Han¬
del : Regierungsdirektor Dr . August Breucha ,bisher Stuttgart ; 4. Industrie : Regierungsdirek¬
tor Dr . Herbert Grosser , bisher Stuttgart ; 5.
Außenwirtschaft und Intenzonenhandel : Ministe¬
rialrat Dr . Reinhold-Friedrich Könning , bis¬
her Stuttgart ; 6. Preise und Kartellwesen : Re¬
gierungsdirektor Dr . Walter F u n c k , bisher Tü¬
bingen ; 7. Energie - Wirtschaft , Bergbau und
Hüttenwesen , Verkehr : Ministerialrat Dr . Adel-
bert Seifriz , bisher Stuttgart ; 8. Feld und
Kredite , Bankenaufsicht , Versicherungsaufsicht :
Ministerialrat Dr. Oskar 0 s t e r 1 e , bisher Frei¬
burg ; 9. Handwerk , Forschung, Landesgewerbe¬
amt : Präsident Prof . Dr . Edgar Hotz , bisher
Stuttgart .

Die vorläufigen Geschäftsverteilungspläne der
anderen Ministerien sind noch nicht fertigge¬
stellt .

Kleine Weltchronik
CSU will Botschafter beim Vatikan . München.

— Unter dem Vorsitz des bayerischen Minister¬
präsidenten Dr . Hans Ehard stellte die CSU -Lan-
desvorstandschaft ein umfassendes Aktionspro¬
gramm für die kommenden Bundestagswahlen
auf . Gleichzeitig wurde der Generalsekretär
Strauß beauftragt , beim Bundeskanzler vorstel¬
lig zu werden , daß der Botschafterposten beim
Vatikan so schnell wie möglich besetzt wird .

Westmächte haben noch 876 deutsche Gefangene.
Bonn. — 876 ehemalige deutsche Soldaten befin¬
den sich nach Mitteilung des auswärtigen Amtes,teils als verurteilte Kriegsverbrecher , teils als
Untersuchungsgefangene , noch in westalliierter
Haft .Streik gegen Dienstzeltverlängerung . Lüttich.
— Das Nationalkomitee des sozialistischen belgi¬
schen Gewerkschaftsbundes hat einen 24stündigen
Generalstreik für den 9. August als Protest ge¬
gen die Verlängerung der Militärdienstpflicht von
18 auf 24 Monate ausgerufen .

Neuer französischer Botschafter für Moskau.
Paris . — Der neue französische Botschafter in der
Sowjetunion , Louis Joxe , ist zur Übernahme sei¬
nes Postens nach Moskau abgereist .

Gefängnisrevolte . Montreal . , — Mit Pistolen¬
schüssen und Tränengas hat die Polizei am
Samstag im Bordeaux -Gefängnis Montreal die

dritte Häftlingsrevolte unterdrückt , die sich dort
in den letzten drei Monaten ereignet hat . Tote
soll es nicht gegeben haben .

Vorbereitung für englische Krönung . London.
— Sitzplätze für 98 000 Menschen sollen an den
Londoner Straßen errichtet werden , durch die im
kommenden Juni die Krönungsprozession ziehen
wird . Der englische Arbeitsminister Exxles for¬
derte schon jetzt alle Engländer auf . mitzuhel¬
fen , daß die Krönung zu dem „glanzvollsten Er¬
eignis der Welt" wird .

König Haakon 80 Jahre alt . Oslo . — In ganz
Norwegen wurde am Sonntag der 80. Geburtstag
des äußerst populären Königs Haakon VII . feier¬
lich begangen .

Kapitalflucht aus Tunesien . Tunis . — Franzö¬
sische Kolonisten in Tunesien haben damit be¬
gonnen , ihr Vermögen nach Frankreich oder ins
Ausland zu transferieren , da die Aussichten für
eine rasche und friedliche Beilegung des Kon¬
fliktes immer kleiner werden .

Pan Mun Jon wieder vertagt . Tokio. — Die
Waffenstillstandsdelegationen der UN und der
Kommunisten traten gestern nach einwöchiger
Pause wieder zu einer Vollsitzung zusammen,
vertagten sich jedoch nach einer halben Stunde
erneut für die Dauer einer Woche .

WIRTSCHAFT

Neues Interzonen -Abkommen
210 Millionen VE in beiden Richtungen

BERLIN. Zwischen der Bundesrepublik un4
der Sowjetzone ist ein neues Interzonen -Abkom¬
men abgeschlossen worden , das mit Wirkungvom
1. August 1952 in Kraft tritt und einen Waren¬
austausch von 210 Millionen Verrechnungseinhel.
ten ( VE) nach jeder Seite vorsieht . Die Liefe¬
rungen der Ostseite werden um 10 Millionen
VE größer sein als die der Westseite, deren
Dienstleistungen um den gleichen Be¬
trag größer sein werden .

Die Lieferungen der Sowjetzone umfassen: Bri¬
ketts für 32 Mill . VE , Kartoffeln für 6,5 , Gruben¬
holz, Diesel- und Vergaserkraftstoff sowie Ge¬
treide , Textilien , ferner Chemikalien 22 , Ma¬
schinen 13 , feinmechanische und optische Erzeug¬nisse 5,5 und Holzwaren 3,5 Mill. VE .

Die Westseite liefert dagegen Eisen und Stahl
29 Mill. VE , Phosphate , Hopfen, Holz, Brasil-
und Orienttabak , Textilien , Chemikalien 20 , Ma¬
schinen und Fahrzeuge 12 , elektrotechnische Er¬
zeugnisse, Leder- und Lederwaren 9 Mill . VE.

Außerdem wurde der Austausch von wij .
senschaftlichen Büchern und Zeit¬
schriften im Werte von 5 Mill. VE nach jeder
Seite vorgesehen .

Getredeversorgung günstig
Anschluß an neue Ernte glatt vollzogen

FRANKFURT. Der Verwaltungsrat der Ein¬
fuhr - und Vorratsstelle für Getreide und Futter¬
mittel stellte am Wochenende fest , daß der An¬
schluß an die neue Ernte erwartungsgemäß glatt
vollzogen sei. Die Aussichten für die diesjährig !
Inlandsernte sowie für die Gestaltung der not¬
wendigen Einfuhren ergäben , soweit bisher zu
übersehen , ein günstiges Bild. Aus Gründen der
Ernährungssicherung wurde beschlossen, zu emp¬
fehlen , daß die E- und V-Stelle Roggen aul¬
nimmt , soweit die angelieferten Mengen auf des
Markt nicht untergebracht werden können. Die
Übernahmepreise sollen sich nach der jeweilige»
Marktlage richten . Zur Deckung des Futterbe¬
darfs und zur Sicherung der Brotgetreideversor¬
gung wird ab 1 . August eine Umtauschaktion
von verbilligtem Getreide gegen Roggen durch¬
geführt , und daneben laufend Futtergetreide zu
gesetzlichen Preisen von der E- und V-Stelle ab¬
gegeben.

Nach Meldungen aus der landwirtschaftlichen
Berichterstattung dürften sich zu Anfang dei
neuen Wirtschaftsjahres noch folgende Getreide¬
bestände ln den Händen der Landwirtschaft be¬
finden : 220 000 Tonnen Roggen, 235 000 Tonnen
Weizen, 410 000 Tonnen Hafer und 90 000 Tonnen
Gerste . Das ist durchweg mehr , als zur gleichen
Zeit des Vorjahres vorhanden war.

In Währungsfonds und Weltbank
Gcheimrat Vocke zum Gouverneur ernannt

BONN. Im Bundesgesetzblatt vom 1. Augiut
Ist das Gesetz über den Beitritt der Bundesre¬
publik zu den Abkommen über den Internatio¬
nalen Währungsfonds und die Weltbank verkün¬
det worden . Der Beitritt der Bundesrepublik zu
den beiden Institutionen wird erst durch Hinter¬
legung einer Urkunde bei den USA wirksam. —
Der Präsident des Direktoriums der Bank deut-"
scher Länder , Geheimrat Dr . Wilhelm Vocke ,
Ist durch Beschluß der Bundesregierung zum
Gouverneur des Internationalen Währungsfonds
(IWF) in Washington ernannt worden , wie am
Samstag in Bonn offiziell mitgeteilt wurde .

Höhere Gütertarife ab 5 . August
OFFENBACH. Vom 5 . August an werden dli

Frachten für Güter in Wagenladungen gleich¬
mäßig um 7 Prozent erhöht , teilte die Hauptver¬
waltung der Deutschen Bundesbahn am Samstag
mit . Nur die Seehäfen- und Durchfuhrtarife wer¬
den zunächst nicht erhöht . Bis zur Ausgabe der
neuen erhöhten Tarife werden die durchschnitt¬
lichen Frachtsätze mit Hilfe einer Umrechnungs¬
tabelle um 7 Prozent erhöht . Mit der Neuaus¬
gabe der wichtigsten Tarife kann schon Endo
nächster Woche gerechnet werden .

An Steinkohlen wurden im Juli in der Bun¬
desrepublik an 27 Arbeitstagen insgesamt 10,53 Mil¬
lionen t gefördert . Das arbeitstägliche Förderergel )-
nis "ging von 401 300 t Im Juni , aus Jahreszeitlichen
Gründen (Urlaub der Bergleute ) auf 390 000 t zurüdc.

Der Auftragseingang bei der Industrie Ja
der Bundesrepublik hat sich im Juni weiter günstig
entwickelt ; der Gesamtindex des Auftragseingangs
erhöhte sich von 150 Im Mai auf 163 im Juni (19*
- 100)
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(UrheberrechtschutzHermann Berger, Wiesbaden )
9. Fortsetzung Nachdrude verboten.

Der Mann verschwand . Conchitas Blick
flog über die Fassade des Hauses . Sie ent¬
deckte Bert und eilte sofort unter sein Fen¬
ster . Er rief zu ihr hinunter , sie solle von
ihrem Plan ablassen . Sie könne ihm nicht
helfen , sie gefährde sich nur selbst . Auch
sie würde man in diese unglückliche Affäre
hineinziehen . Er flehe sie an , sofort nach
Barcelona zurückzukehren .

Indessen waren ihr die Milizen gefolgt .
Einer der Männer, ein Hüne von Gestalt ,
schrie sie an : er verbiete es ihr , sich mit
Bert in einer fremden Sprache zu unter¬
halten . Als sie trotzdem Bert antwortete
und ihm einige rasche Fragen stellte ,
packte man sie am Arm und zerrte sie zum
Haustor zurück. -

Wenige Minuten später erschien der An¬
führer von neuem . Und nun kam es zwi¬
schen ihm und Conchita zu einem scharfen
Wortwechsel , dem Bert nicht folgen konnte .
Gleich darauf mußte er erleben , daß man
sie abführte . Sie kam mit den Leuten un¬
ten an seinem Fenster vorüber und rief
hinauf :

„Verlaß dich auf mich, ich hole dich her¬
aus !“

Bert verbrachte eine unruhige Nacht . Er
sorgte sich um Conchita . Sie war allzu tem¬
peramentvoll und unvorsichtig mit Wor¬
ten . Wenn man sie reizte , würde sie den
Leuten einfach ins Gesicht schleudern , daß
sie zu den Nationalisten stehe und von der
„Syndikalistenbande “ nichts halte . In Bar¬
celona hatte sie sich verschiedentlich ande¬

ren Leuten gegenüber so geäußert . Man
würde ihr Unannehmlichkeiten machen.

Den Gedanken der Flucht hatte Bert auf¬
gegeben . Falls man ihn erwischte , würde
die Krone verloren sein . Er durfte nicht
so leichtfertig handeln . Vielleicht gelang es
ihm , auch bei einer Verhaftung die Krone
für Körding zu retten . . .

Morgens gegen sieben Uhr verlangte er
von dem Posten , man möge ihm den Die¬
ner schicken . Der Diener kam aber nicht ,
und schließlich vernahm er von der Wach¬
ablösung , daß man auch den Diener heute
nacht verhaftet habe . ,

Um acht Uhr hörte er Schritte auf dem
Gang , dann klopfte es bei ihm an die
Tür . Er öffnete und sah Conchita . Ein fie¬
briger Glanz war in ihren Augen . Sie
lächelte . Hinter ihr tauchte ein junger ,
eleganter Mensch auf , der eine Armbinde
trug .

Der junge Mann trat vor und sagte in
einem außerordentlich schwachen Deutsch ,
daß er den Auftrag habe , die Begegnung
zu überwachen . Er gebe zehn Minuten Zeit .
Dabei verneigte er sich lächelnd vor Con¬
chita , ließ sie eintreten und schloß die Tür.

Bert war mit ihr allein . Sie sank ihm in
die Arme , küßte ihn leidenschaftlich und
begann dann in englischer Sprache , die sie
gut beherrschte , hastig auf ihn einzureden .
Dieser Mensch — sie deutete mit einer
Kopfbewegung auf die Tür — leite die Un¬
tersuchung gegen sie ; sie wickle ihn aber
bereits um den Finger , und sie sei fest
überzeugt , noch heute aus der Haft entlas¬
sen zu werden . Der eitle Pfau verstehe
übrigens kein Wort englisch , das habe sie
schon aus ihm herausgefragt . Wenn er
wirklich an der Tür lausche , so komme er
also nicht auf seine Rechnung . Bert solle

ihr kurz sagen , worum es sich eigentlich
handle , sie begreife den ganzen Vorgang
überhaupt nicht.

Bert berichtete ihr ebenfalls auf englisch .
Sie schüttelte den Kopf . „Wo hast du

das Ding ?“
Er zeigte auf das Bett .
„Und deshalb “

, fragte sie , „setzt du dein
Leben aufs Spiel ?“

„Mein Leben ? Pah , die werden mich
schon wieder frei lassen “

„ Bert — du verkennst die Situation . Hier
steht augenblicklich alles auf dem Kopf.
Es haben schon schwere Kämpfe stattge¬
funden . In allen möglichen Städten haben
die Syndikalisten einfach Leute erschos¬
sen , von denen sie annahnjen , daß sie zu
den Verschwörern gehörten . Die machen
kurzen Prozeß . Ich habe Angst um dich .

“
Sie klammerte sich an ihn . Ihre Hände

bebten .
Er sah ihr lächelnd ins Gesicht . „Aber

Kind — du wirst sehen , daß sie mich lau¬
fen lassen . Meine einzige Sorge ist die
Krone . Ich muß sie Körding erhalten , ich
muß sie für ihn retten . Man wird sie mir
sicher bei meiner Verhaftung abnehmen .
Willst du sie sehen , Conchita? Sie ist sehr
schön .“

Er zog rasch das Holzkästchen aus dem
Bett und öffnete es . Sie starrte auf die
Krone .

„ Ja “
, sagte sie , „sie ist wundervoll .“

„Fühlst du daß eine Kraft von ihr aus¬
geht ? “

„Wie meinst du das? “
„Ich holte sie heut nacht immer wieder

hervor , ich kann mich nicht sattsehen an
ihr . Weißt du , Conchita , ich bin ja sonst
ein so nüchterner Mensch — ich bin nicht
wie Körding — und doch fühle ich: sie hat

etwas Unwirkliches , etwas aus einer ganz
anderen Welt . Vielleicht deshalb , weil
das Volk , das einmal an diese Krön «
glaubte , zugrunde ging — damals vor vie¬
len hundert Jahren . . . *

Es klopfte an die Tür . Conchita zuckt«
zusammen .

„ Beeilen Sie sich !“ rief draußen die
Stimme des jungen Menschen .

„Sofort “
, antwortete Conchita .

Dann flüsterte sie erregt : „Willst du sie
mir nicht mitgeben , Bert? Meine Hand¬
tasche ist groß genug . Du mußt sie nur au*
dem Kasten herausnehmen , ich verwahre
sie für dich. Willst du? Man entläßt mich
bestimmt , in wenigen Stunden bin ich frei-
Du kannst dich darauf verlassen .“

„ Eine gute Idee !“
Sie öffnete die Handtasche . Der nicht

sehr hohe Reif paßte genau hinein . Bert
verbarg das Holzkästchen wieder Im Bett

Sie umarmte ihn von neuem : „Du —
ich werde alles versuchen , auch dich frei¬
zubekommen . Man muß nur wollen , dann
gelingt es einem auch .“

Er strich ihr übers Haar : „ Wie steht es
in Barcelona ?“

„ Schlimm Du kannst es dir nicht vor¬
stellen . Die Syndikalisten befehlen , sie laß"
fen bewaffnet durch die Straßen , genau so
wie hier . Es sollen schon viele Leute er¬
schossen worden sein . Trotzdem werden
die Nationalen siegen - Sevilla ist schon in
ihrer Hand, ein General hält dort Rund¬
funkansprachen “

Es klopfte von neuem an die Tür.
„ Ich komme schon“

, rief Conchita .
Und zu Bert : „ Verlaß dich darauf , i<hi

arbeite für dich . Ich kehre nicht eher nach
Barcelona zurück, als bis du frei bist .

“
Fortsetzung folgt
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Der vierzehnte und der letzte Wettkampftag : Samstag, 2 . Auq . und Sonntag, S . Auq .

ßitanz der tekien beiden Jage : Jün ( ßronze , zwei Silber
Herbert Klein erfüllte die deutschen Hoffnungen nicht / Deutschland in Länderwertung an 5 . Stelle

Der deutsche Weltrekordschwimmer Herbert Klein erlitt am Samstag vor 19 000 Zuschauern Im
Olympiastadion Helsinkis das gleiche Schicksal wie vor 24 Jahren der deutsche Weltrekord¬
schwimmer Rademacber ; damals unterlag Rademacher in Amsterdam gegen einen jungen
Japaner , am Samstagabend mußte sich Herbert Klein durch die jungen Schwimmer D a v i e s
(Australien ) and Stassfu th (Amerika ) im 200-m-Brustschwimmen geschlagen geben . Deutsch¬
land hat im ' Straßenfahren durch den Schweinfurter Ziegler eine Bronzemedaille und in der
Länderwertung den fünften Platz erreicht . Nach einem fairen Kampf im Fliegengewicht unter¬
lag der Deutsche Edgar Basel dem Amerikaner Brooks nach Punkten . In der Einzelwertung
des großen Jagdspringens tun den Preis der Nationen gewann Fritz Thiedemann eine Bronze¬
medaille . Auch Dr . B ü s 1 n g errang Im Jagdspringen der Military den dritten Platz , während
es in der Mannschaftswertung für Deutschland zu einer Silbermedaille reichte .

Die olympischen Radwettbewerbe fanden am
Samstag in Helsinki ihren Abschluß mit dem
Straßenrennen über insgesamt 190,4 km (17 Run¬
den zu je 11,2 km ) . Start und Ziel befanden sich
in einem Vorort Helsinkis . 112 Fahrer begaben
sich bei strahlendem Sonnenschein und großer
Hitze auf die beschwerliche Reise . Das Rennen
wurde zu einem Zweikampf der starken Hadfah -
remationen Belgien und Italien , in den aber auch
Holland , Luxemburg und Frankreich eingriffen .
Großartig fuhr aber auch Edi Ziegler , Schwein -

Deutsdiland an 5. Stelle
Nach Abschluß der Olympischen Spiele er¬

gibt sich folgenderStand der Inoffiziellen Län¬
derwertung auf der Basis von 10 — 5 — 4 —
3 — 2 — 1 für die ersten sechs Plätze :

Gold Silber Bronze Punkte
1 . USA 40 19 17 614
2. UdSSR 22 30 16 553,9
2. Ungarn 16 10 16 308
4. Schweden 12 12 9 262
S. Deutschland — 7 16 170,5
6. Finnland 6 3 10 162,5
7. Italien 8 9 3 158,75
8. Frankreich < 6 5 158,25
9. Großbritannien 1 2 8 117

10. Tschechoslowakei 7 3 3 113,5
11 . Australien 6 2 3 97
12 - Schwei ? 2 6 C ‘ !"v.5

ST " ,»

furt , der sich nach 10 Runden ln die Spitzen¬
gruppe vorgearbeitet hatte und das Tempo mit¬
hielt , so daß er völlig unerwartet schließlich als
Dritter über die Ziellinie fuhr und damit eine
bronzene Medaille für Deutschland gewann . Sie¬
ger wurde der Belgier Andre Noyeil vor sei¬
nem Landsmann Robert Grondelaers und
Edi Ziegler . Auf den nächsten Plätzen folgen Vic¬
tor (Belgien ) , Bruni (Italien ) und Eucconelli (Ita¬
lien ). Mit den beiden ersten sowie dem vierten
Platz war Belgien der Sieg in der Mannschafts¬
wertung nicht zu nehmen . Belgien wiederholte
damit seinen olympischen Sieg aus dem Jahre
1948 .

Die Hoffnungen Deutschlands , am vorletzten

Zum erstenmal mußte sich Weltrekordmann Her¬
bert Klein anderen beugen : Beim 200-m-Brust¬
schwimmen kam er nur auf den dritten Platz . Es
war die letzte Hoffnung , wenigstens eine Gold¬
medaille für Deutschland zu erhalten . Foto : AP

Davies und war auch bei der zweitfen Wende
noch vorn . Dicht hinter Davies hielt sich Stass -
forth . Klein lag zeitweise zehn Meter vor dem
übrigen Feld , doch Davies kam mit raumgrei¬
fenden Zügen etwas näher und lag nur noch
zwei Meter zurück . Bei der letzten Wende war
der Australier nur einen halben Meter zurück .
Klein wurde schon jetzt kürzer und konnte das
tolle Tempo nicht mehr halten . Davies spurtete
aus Leibeskräften , und auch Stassforth hielt mit ,
so daß Klein nur als Dritter hinter den beiden
anschlagen konnte .

Die Vereinigten Staaten haben am Sonnabend_ _ . _ -rr — 1Jle vereinigten aiaaien naoen am sonnaDena
sJeinor . nnMÄi ?

' im Schlußwettbewerb der olympischen Schwimm -zu einer Goldmedaille zu kommen , erfüllten sich
nicht Der Deutsche wurde im Endlauf über 200
m Brust von dem Australier John Davies und
dem Amerikaner Bowen Stassforth geschla¬
gen und mußte sich als Dritter mit einer bron¬
zenen Medaille begnügen . Der in ausgezeichne¬
tem Stil siegende Australier , der an der Univer¬
sität Michigan studiert , erzielte mit 2 :34,4 einen
neuen olympischen Rekord . Die Zeit beweist , wie
scharf das Rennen war , in dem der Münchener
»ein Bestes gab .

konkurrenzen — dem Turmspringen der Frauen
— einen überragenden Erfolg davongetragen :
Ihre drei Springerinnen Pat McCormick ,
Paula Jean M y e r s und Juno Stover Irwin
belegten in dieser Reihenfolge die ersten drei
Plätze in der Kür und holten damit alle drei
Medaillen für ihr Land .

Der Endlauf des 1500- Meter -Freistilschwim -
mens ist am Sonnabend im Schwimmstadion von
Helsinki zu einem großen Triumph für Ford

äußerst tapfer geschwommenen Rennen vor dem
japanischen „Wunderknaben “ Shiro Hashi -
z u m e und dem Brasilianer Tetsuo Okamoto
in der phantastischen neuen olympischen Re¬
kordzeit von 18 :30,0 .

Ungarn ist die führende Nation bei den Schwim¬
merinnen . Im letzten Wettbewerb , dem 400-m-
Freistilschwimmen , holten sich Valeria Gyenge
und Eva N o v a k die Gold - und Silbermedaille ,
der dritte Platz fiel an die Amerikanerin Evelyn
Kawamoto .

Der deutsche Fliegengewichtsmeister Edgar
Basel (Weinheim ) unterlag am Samstag im
Schlußkampf des olympischen Boxturniers nach
Punkten gegen den starken Amerikaner Nate
Brooks . Basel sicherte sich damit die Silber¬
medaille .

Der 21jährige Weinheimer kämpfte gegen den
ihm an Reichweite überlegenen Neger wie ein
Löwe und ging mit fliegenden Fahnen unter .
Mit gestochenen Linken und herrlichen Rechts -
Links -Doubletten hielt sich Brooks den immer
wieder die Halbdistanz suchenden Deutschen
Meister geschickt vom Leibe und ging dann in
der Schlußrunde zum Generalangriff über . Der
Punktsieg , der Brooks in Freudentränen ausbre¬
chen ließ , wurde ihm zu recht zugesprochen .

Großbritannien und Frankreich haben am
Sonntag die beiden letzten Goldmedaillen der
olvmpischen Spiele errungen . Vor 65 000 Zu¬
schauern kamen die britischen Reiter Wilfrid
White , Oberst Llewellyn und Douglas Ste¬
wart im Jagdspringen um den „ Preis der Na¬
tionen “ mit 40 .75 Punkten auf den ersten Platz
vor Chile (45,75 ) , US?A (52,25) , Brasilien (56,5) und
Deutschland und Portugal mit je 60 Punkten .

In der Einzelwertung .erwies sich der bekannte
französische Springreiter Pierre d ’ O r i o 1 a auf
„ Ali Baba “ als bester im Stechen der fünf Sprin¬
ger , die je acht Fehler gemacht hatten , mit null
Fehlern vor Oscar Christi (Chile ) auf „Bam¬
bi " mit vier und Fritz Thiedemann (Elms¬
horn ) auf „ Meteor "

, der den ebenfalls acht Fehler
aufweisenden Brasilianer Eloy de Menezos auf
„Bigua “ auf den vierten Platz verwies und für
Deutschland eine ehrenvolle Bronzemedaille
holte .

In der Mannschaftswertung der Vielseitigkeits¬
prüfung beim olympischen Reitturnier kam die
deutsche Mannschaft am Samstag auf den zwei¬
ten Platz und errang damit die Silbermedaille .

Schweden kam in dem aus der Dressur , einem
S6-km -Geländeritt und einem Jagdspringen be¬
stehenden Wettbewerb , auf 221,94 Punkte ,
Deutschland erreichte 235,49 und der Drit *e , die
USA . 587,16 . Nur Portugal (617 .0) . Dänemark
(828 .86) und Irland (953 .52) standen als geschlos¬
sene Mannschaften diesen sich diesmal über vier
Tage erstreckenden Kampf durch .

Tn der Einzelwertung fiel die Goldmedaille an
Hans von Blixen -F inecke (Schweden ) auf
„Jubal “ mit 28 33 Punkten . Guy le F r a n t
(Frankreich ) auf „Verdun “ verwies mit 54,50
Punkten Willi B ü s i n g auf „Hubertus “ nur um
einen Punkt auf den dritten Platz . Klaus Wag¬
ner (Linden ) wurde auf „ Dachs “ mit 65 .66 Punk¬
ten Fünfter , Otto Rothe (Warendorf ) , der in
der Dressur auf seinem „Trux von Kamax “ auf
den 58 . Platz zurückgefatten war . belegte mit
114 33 Punkten den elfren Platz .

Ungarn hat am Samstag im Olympiastadion
zu Helsinki vor 65 000 Zuschauern Jugoslawien
im Endspiel des Fußballturniers nach torloser

Als einziger deutscher Boxer konnte sich Edgar
Basel ins Finale durchkämpfen . Durch eine
knappe Punktniederlage kam er auf den zweiten
Platz und erhielt eine Silbermedaille . Foto : AP

Heues in Kürze

Konno (USA ) geworden : Der kleine Hawaiianer Erster Halbzeit mit 2 : 0 geschlagen und damit die

Im Entscheidungspiei um den dritten
absteigenden Verein in Württembergs erster Ama¬
teurliga siegte Untertürkhelm über Zuffenhausen
mit 3:2 (2:1) . Zuffenhausen muß am nächsten Sonn¬
tag mit den Spfr . Stuttgart ein Entscheidungsspiel
austragen »

Bel den Amateurboxern gab es folgende
Ergebnisse : SV Neckarsulm — Empor Leipzig 12:8 ;
München — Mailand 9:11; Rüsselsheim _ Hamburg
6: i0 ; Neckarsulm — Hamburg 10 :10; Konstanz gegen
Kiel 16:4 .

Von den deutschen Leichtathleten ,
die in Schweden starteten , konnte Steines den 800-
m -Lauf und Storch das Hammerwerfen gewinnen .
Geister wurde beim 490-m - Lauf zweiter hinter
Whitfield , USA .

Deutschland unterlag im Jugendscbwimm -
länderkampf gegen Österreich mit 100 :120
Punkten .

Der fünffache Hockey - Olympiasieger
Indien besiegte eine Auswahl Europas sicher mit
5 :1 (4:0) Toren .

Im Daviscup führt Kanada vor Mexiko mit
3 :0; auch die USA führten gegen Kuba 3 :0.

Nach dem dritten Turnier der süddeutschen
Wasserballmeisterschaft führt Bayern
07 Nürnberg und Ludwigsburg mit je 8:0 Punkten
vor Nicka Heidelberg (7:4) . Neptun Karlsruhe hat
die Runde beendet und muß , da es keinen Punkt¬
gewinn verzeichnen konnte , absteigen .

Der Deutsche Meister im Radball ATSV Kulm¬
bach erzielte gegen den Weltmeister 1950 RV St .
Gallen ein 5:5-Unentschieden .

Weimer - Müller ( Stuttgart/Schwenningen ) gewan¬
nen mit Rundenvorsprung ein Dreistunden -
Mannschaftsfahren in Stuttgart .

Ergebnisse des Sonntags
Fußball Freundschaftsspiele : (Sa .) Stuttgarter

Kickers — FC Wien 4 :2 ; Meidericher SpVgg — 1. FC
Nürnberg 1 :1 ; VfR Heilbronn — SSV Reutlingen
2 :2 ; München 1860 — FC Pirmasens 3 :1 : 1. FC Pforz¬
heim — Schweinfurt 05 0 :3. (So .) Saulgau : Admira
Wien _ SpVgg Fürth 5 :1; Fortuna Düsseldorf ge -

Nach gutem Start wendete er drei Meter vor holte sich die Goldmedaille in einem klugen und Goldmedaille errungen . Im Spie ] um die Bronze - _gl;n } ■ FC Nürnberg 3 :3 ; Schalke — VfB Stuttgart
° - . . . - _ . . . - . 1 vrU Mlinthiirrf IPV navlorwinn *?*9» TTruinlTl *.

fiseari zum drittenmal ttürhurgtieger
Mercedes im Sportwagenrennen ohne Konkurrenz

medaille war bereits am Freitag der Olmypia -
sieger 1948 Schweden mit ebenfalls 2 :0 über
Deutschland erfolgreich geblieben .

Wie meist in entscheidenden Spielen , erreich¬
ten auch hier beide Mannschaften bei weitem
nicht die früher gezeigte Form . Ungarn war aber
stets eine Idee schneller und hat den Sieg ver¬
dient .

Die olympische Fahne mit den symbolischen
fünf Ringen wurde am Sonntagabend in einer er¬
hebenden Feierstunde eingezogen . 14 Tage hin¬
durch wehte sie als olympisches Wahrzeichen

Dreimal hintereinander erkämpfte sich der Ita - Leider war der erste Mercedes -Start in Deutsch -
Uener Alberto A s c a r 1 auf Ferrari den Sieg im land ohne besondere Bedeutung , da die auslän -
Großen Preis von Deutschland für Rennwagen dische Konkurrenz in dieser Klasse fehlte . So
der Formel II , so daß ihm der Titel eines Welt - fuhren die vier Mercedes -Werkfahrer mehr oder
«neisters kaum noch zu nehmen sein dürfte . Die weniger ein privates Rennen über 228 km Nur
200 000 Zuschauer interessierten sich allerdings drei Runden lang war ihr Sieg in Frage gestellt .» st noch mehr für den ersten Start der neuen Bis zu diesem Zeitpunkt hielt nämlich der Fran -
Mercedes - Sportwagen in Deutschland . Der neue zose M a n z o n auf einen 2,3-1-Gordini das un -
* i*

^ recJltfert ' Ste auch die großen Hoffnungen , wahrscheinlich hohe Tempo mit , dann allerdings
Altmeister Hermann Lang , Stuttgart , beiegte mußte der Franzose wegen Getriebeschadens auf -
jmt einem Gesamtdnrchschnitt von 129,0 kiu/st geben . In der letzten Runde gelang es schließlichm neuer Rekordzeit den ersten Platz vor seinen Altmeister Lang , seinen Stuttgarter Landsmann
Btallgefährten Kling , Rieß und H elf rieh . Kling auf den zweiten Platz zu verweisen . Den der HauotkamDfstätte der XV OlvmDischen
iten (« ll

^
kTn^ feMten

^
vo^ ^ ln 3“? ,

ü
p
berJ 8 R

^ n ‘ Meisterschaftslauf für Sportwagen gewann Vor - Sommerspiele dem Olympiastadion in Helsinki .
a Ahlten von den internationalen jahresmeister Toni U1 m e n , Düsseldorf , auf Ve- Nun . da die Sniele nach sTanzvollem Verlauf be¬

im? 6
/? nur ? !e beiden Argentinier F a n g i o ritas , wobei allerdings die Konkurrenz nicht groß end

" ’
t sind w„ rde die Fahne wieder eingerolltGonzales , dafür war aber Ferrari mit war und Ulmen daher auch mit 115,9 km/st weit ° et s,na ’ wnrae a,e ane w1eaer g

orei Wagen zur Stelle und auch die Franzosen unter dem Klassenrekord blieb ,
setzten ihren neuen Gordini ein . Gegen diese Eine sehr interessante Angelegenheit war das
wagen hatten natürlich die deutschen Fahrer Sonderrennen für Porche -Wagen , in dem erst -“eine Chance . mals d j e bekanntesten Langstreckenspezialisten
faii” den ersten Runden gab es zahlreiche Aus - des In - und Auslandes teilnahmen . Mit einem
•? üe - Ascari führte vor seinen beiden Kamera - Gesamtdurchschnitt von 106,5 km/st siegte der
Sen ,Dr - Farina und Taruffi . In der 16. bekannte Mainzer Sportfahrer Nathan vor
nunde fiel Ascari durch Ölnachtanken auf den Götze , Burscheid , und dem Schweizer P a -
tweUen Platz zurück , aber dann siegte Ascari they . Im Rennen der Rennsportwagen bis 1500
uoch mit einem Gesamtdurchschnitt von 132,3 ccm überraschte das Bremer Borgward -Werk mit« nst vor Dr . Farina und dem Schweizer F i - einem neuen aus dem Hansa 1500 entwickelten
n,f?■6 L’ der den dritten Ferrari -Wörkfahrer Ta - Wagen . Mit nur 2,8 Sek . Rückstand belegte

aber nur deshalb auf den vierten Platz ver - Hartmann auf Borgward den zweiten Platz

1 :3 ; VfB Mühlburg — FV Daxlanden 5 :2 ; Freibur¬
ger FC — FC Wien 1:0 : VfL Kirchheim — SC Dutt¬
weiler (Saar ) 4:2 ; TJlm 194« — FC Pirmasens 1:1. In
Schopfheim : FC Schweinfart — FC Biel 3 :0 ; Singen
gegen Friedrichshafen 3 :1 ; Singen — St . Gallen 6 :1.

Handball
Deutsche Meisterschaft : Duisburg : Endspiel Poli¬

zei Hamburg — TuS Lintfort 14 :10.

die Olympische Hamme ist erloschen
Feierlicher Abschluß der XV . Olympischen Spiele in Helsinki

und das olympische Feuer , das von der Spitze
des 72 m hohen Turmes während der beiden
Kampfwochen Tag and Nacht leuchtete , Ist er¬
loschen .

Vor 70 000 Zuschauern gestaltete sich bei strah¬
lendem Sommerwetter die Abschlußfeier zu einer
erhebenden Feierstunde . Wenige Minuten nach
18 Uhr marschierten die Fahnenträger mit den
Flaggen ihrer Länder , begleitet von einem akti¬
ven Sportler , in das Stadion ein . Traditionsge¬
mäß wurde die Fahne Griechenlands als erste in
das dicht gefüllte Stadion hineingetragen , der in
alphabetischer Reihenfolge die Flaggen der an

Farben der Bundesrepublik wurden von dem
Wasserballspieler Emil Bildstein getragen .

Nachdem die Fahnenträger Aufstellung genom¬
men hatten , gingen Sigfrid E d s t r o e m ., der
greise ClO -Präsident , Erik von ' Frenckell ,
der Präsident des Organisationskomitees und
Helsinkis Oberbürgermeister zum Rednerpult .
An dem Fahnenmast über der Anzeigetafel , auf
der in leuchtenden Buchstaben in vier verschie¬
denen Sprachen die Worte : „ Groß ist der Sieg ,
aber noch größer der faire Kampf “ zu lesen wa¬
ren . wurde die Flagge Griechenlands , als Be¬
gründer der Olympischen Spiele , unter den Klän¬
gen der griechischen Nationalhymne gehißt . Da¬
nach stieg am höchsten Mast die Fahne Finn¬
lands als der gastgebenden Nation empor , wäh¬
rend links davon die Flagge Australiens , das in
vier Jahren die XVI . Olympischen Spiele in Mel¬
bourne ausrichtet , gesetzt wurden .

Danach betrat Sigfrid Edstroem das weiße Po -
. - - - — i , „ , ,, „ , „ ,,,1 Cu - .. .- - - - - - — —- dium vor der Ehrentribüne und sprach in fran -

Ri konnte , weil diesem in der vorletzten hinter dem Altmeister Paul Pietsch , Neu - den Spielen beteiligten Nationen folgten . Den zöischer Sprache von dem Geist Olympias , den
nunde die Hinterradachse brach und der Italic - stadt , auf Veritas , der mit 115,6 km/st neuen Abschluß bildete das blau -weiße Finnenkreuz der Pierre de Coubertin wieder erweckt habe . In
Jf r “ ur noch mit einer Runde Rüdestand über Klassenrekord fuhr . gastgebenden Nation . Die schwarz - rot -goldenen finnischer Sprache dankte er dem Olymoisrhen
die Ziellinie roi ’en konnte .

Bester deutscher Fahrer war der Nürnberger
hoi

™ R1 eß a" f Veritas , der den siebten Platz
tioi 6n konnte . Die meisten deutschen Fahrer'eien schon vorzeitig aus oder beendeten das
« nnnen mi ; mehieren Runden Rückstand

Haben Sie richtig getippt ?
fi . West - Süd - Toto
JöiaHte 04 - VfB Stuttgart
sn „ a Düsseldorf — 1. FC Nürnberg“ « ' Essen — TuS Neuendorf

„ Kassel — 1. FC Kaiserslautern“ fie n Münster — FSV Frankfurt
Sv w “

irse sv — vm Mannheim
. „ „ ' v' ldhof — Bayer Leverkusen
Ai^ L Ulm 46 — FK Pirmasens
gi ' S n» ia Aachen - FC St . Pauli

Wiesbaden — Borussia Neunkirchen

Die Polizisten haben es geschafft
TnS Lintfort im Kampf um die deutsche Handballmeisterschaft 14 :10 geschlagen

Polizei Hamburg sicherte sich durch einen 14 :19 ten Halbzeit setzten sich die Hamburger durch .
(5 :5) -Erfolg über TuS Lintfort vor 22 060 Zu- Sie nahmen das Spielgeschehen in die Hand und
schauern in Duisburg erneut die deutsche Hand - gaben es bis zum Schlußpfiff nicht mehr ab

1:3
3:3
1:6
1:6
7 :2
5 :3
5:3
1:1
2:2
0 :3
4 :0

SV — Borussia München - Gladbach 2:2
M:, — Borussia
Rheva .05 ~ Horst Emscher
Nn . a sv ~ Borussia Muncnen - cOra - S«d-Toto : 2 0 1 1 0 2 2 2 2 1 1

ballmeisterschaft . Die Hamburger siegten auf
Grund ihrer besseren Kondition .

Die erste Halbzeit war ausgeglichen . Wohl
konnten die Lintforter dreimal in Führung gehen ,
dann aber glichen die Polizisten aus und rissen

Die Hamburger verdankten ihre Erfolge in der
Hauptsache der Wurfkraft ihres Mittelstürmers
Maychrzak , der allein sieben Treffer an¬
bringen konnte . Die Westdeu ’ sehen waren sehr
nervös und vergaben allein drei 13-m-Würfe . Die

Komitee , dem Organisationskomitee und allen ,
die zum Gelingen der Spiele beigetragen hatten ,
mit herzlichen Worten . Anschließend erklärte er
die XV . Olympischen Spiele , die vor 14 Tagen
begannen , und die Jugend der Welt in fairem ,
sportlichem Wettstreit vereinten , für beendet .

Um 18 .25 Uhr wurde das Olympische Feuer
in der Südkurve des Stadions gelöscht . Während
dieses Augenblicks ertönten fünf Salutschüsse ,
während ein Massenchor in der Nordkurve - die
Olympische Hymne anstimmte .

In einem der Vorrundenkämpfe des Boxturniers
standen sich der Franzose Ventala und der Russe

■- • - -— die
nun

"
die Führung an sich . Fast schien es so . als Norddeutschen wandten das unschöne Beton - und Sokolcw

sollten sie mit einem knappen Vorsprung , in die Hollsystem an und legten sehr großen Wert auf ^ unterbrach der Ringrichter nach 20 Sekunden .
Pause gehen , aber eine Minute vor Halbzeit die Torsicherung . Sie setzten ihre Deckung so Er hatte bemerkt , daß einer der drei Punktrichter
wurde defi Westdeutschen ein 13-m-Ball zuge - energisch ein , daß selbst ein tüchtiger Sturmer ntcht ZUT stelle war . Dieser mußte zuerst herbei -

sprochen durch den das Unentschieden wieder wie Nationalrechtsaußen Fallner nicht zum geschafft werden , dann begann der Kampi nacn

hergestellt wurde . Kurz nach Beginn der zwei - Schuß kommen konnte . zwei Minuten erneut .



6d )roäbifd]cs £anbcstucnfcft 1952 ödjroenningcn
Eindrucksvolle turnerische Jßeistungsschau

Das schwäbische Turnertum legte Zeugnis ab von der geleisteten Aufbauarbeit / 10 000 Festzugteilnehmer

hb . Etwa 8500 Turner und Turnerinnen aus dem ganzen schwäbischen Land sowie Gäste aus Baden und
der Schweiz trafen sich vom Freitag bis Sonntag zum großen schwäbischen Landesturnfest in Schwen¬
ningen . Ein Fest , das zu einer eindrucksvollen Kundgebung des turnerischen Gedankens wurde ; so ,
wie es im Schwabenland jahrhundertealte Tradition ist . In fast 70 Wettkämpfen der Leibesübungen
maßen Turner und Turnerinnen ihre Kräfte . Mit berechtigtem Stolz stellten sich die Sieger und
Siegerinnen am Sonntagnachmittag zur Ehrung ihrer Leistungen , um den schlichten Eichenkranz zu
empfangen . Alles in allem ein Treffen , wie man es schöner und eindrucksvoller sich kaum vorzu¬
stellen vermag . Die schwäbischen Turner unter ihren Vorsitzenden Dr . Obermeyer und H . W ö r -
n e r dürfen mit Recht stolz sein auf die ungeheure Aufbauarbeit , die in den Jahren nach 1945 geleistet
worden ist , und auf den wieder erreichten Leistungsstandard .

Dös Turner - Banner an der Spitze des Festzuges.
Dahinter Dr. Oberweyer , der Schwäbische Tur¬
nerführer . Foto: Sportwoche

Schon am Freitagnachmittag stellten sich 3200 Ju¬
gendliche zu ihren Wettkämpfen . Es war eine
Freude , zu sehen , wie die Jungen und Mädel bei
der Sache waren . Wie sie zu zeigen versuchten , daß
die große Tradition der Alten von ihnen in Treue
bewahrt und fortgesetzt wird . An 22 Barren , zahl¬
reichen Lang - und Seitpferden , auf 23 Weitsprung -
und 16 Hochsprungbahnen trugen die Jugendlichen
ihre Mehrkämpfe aus . Am späten Nachmittag verei¬
nigten sich die Jugendturner und Jugendturnerin¬
nen auf der herrlichen -' Anlage am Waldeck , dem
Gelände der TG Schwenningen , auf dem die Haupt¬
wettkämpfe die drei Tage über ausgefochten wur¬
den . zu einer schönen Jugendkundgebung . Ferner
wurde am Abend noch das neue Banner , das Sym¬
bol des schwäbischen Turngedankens , feierlich ge¬
weiht .

In aller Frühe , morgens um 6 Uhr , begannen am
Samstag dann das Geräteturnen , das Volksturnen
und die Wettkämpfe der Fechter . Überhaupt war
es der Samstag , der dem Kenner so "recht vor Au¬
gen führte , welch reichhaltige Vielfalt das turne¬
rische Programm aufweist , und wie sehr Leib und
Seele geschult sein müssen , um der Idee der tur¬
nerischen Leibesübungen gerecht zu werden .

Am Abend gab es dann noch für die Freunde der
Rasenspiele einen besonderen Genuß . Eine würt -
temberigsche Handball - Auswahl spielte gegen

die Schweizer Mannschaft von Grashoppers Zürich .
Ein wirklich schönes Spiel , das zunächst die Schwei¬
zer Gäste (Halbzeit 5 :7) verdient im Vorteil sah , das
dann aber auf Grund einer ausgezeichneten Lei¬
stung in der zweiten Spielhälfte die Württemberger
doch mit 18 :12 gewinnen konnten . Hauptanteil an
diesem Erfolg hatte der Göppinger Nationalspieler
Bernhard Kempa .

Auch am Sonntag , dem dritten Tag des Landes¬
turnfestes . wurde ein geradezu verwirrend reich¬
haltiges Programm geboten . Am Vormittag versam¬
melten sich in den Straßen Schwenningens annä¬
hernd 10 000 Turner und Turnerinnen zum Festzug .
Die einzelnen Turnvereine , die aus dem nahen Land
nach Schwenningen gekommen waren , reihten sich
in ihrer schmucken Turnkleidung fast unüberseh¬
bar zu zwei langen festlichen Zügen . Voran die Fah¬
nen und Banner , die von der alten und doch so
lebendigen Tradition der schwäbischen Tumerel
zeigten . Viele Musikkapellen löcherten mit ihrer
flotten Musik das Bild auf . Bis zum letzten Platz
war der große Marktplatz nach der Aufstellung der
beiden Züge gefüllt . Ein imposantes Bild , das keiner ,
der dabei gewesen ist , so Schnell vergessen wird
Oberbürgermeister Dr . Walter Kolb , der 1. Vor¬
sitzende des Deutschen Turnerbundes , sprach in sei¬
ner Festrede so recht aus dem Herzen der Tur¬
ner . Er wies ihnen Weg und Ziel für die Zukunft

die Sieger in den einzelnen Wettkämpfen
Wir veröffentlichen im folgenden die ersten
Sieger in den einzelnen Wettkämpfen sowie
die bestplacierten Turner und Turnerinnen ,
die im Verbreitungsgebiet der Heirflatzeitun -
gen der Süd -West -Presse wohnhaft sind .

Vereinsriegenwetturnen
Wettkampfklasse Turner :

Stärke - Klasse IV : 1 . Preis : TV Schramberg -Sul -
gen 57,25 ; TV Spaichingen 57,0 ; TV Rottenburg 54,25 ;
TG Tuttlingen 53,0 .

Stärke -Klasse V : 1 . Preis : TSV Schnaitheim 59,2 ;
VfL Nagold 57,5 ; TV Wurmlingen 56,5 ; TSV Wild¬
bad 56,2 ; TSV Lustnau 55,5 ; TSG Tübingen 55,5 ; TSV
Meßstetten 54,0 ; SpV Metzingen 52,5 ; TSV Neuhau¬
sen 50,8 ; TV Derendingen 50,3 .

Stärkeklasse VI : 1. Preis : TV Unt .erböbingen 59,8 ;
TV Freudenstadt 56,9 ; TV Denkingen 56,5 ; TV Gos -
heim 56,25 ; VfB Bodelshausen 54,5 ; TSV Kiebingen
54,05 ; TV Oberflacht 53,6 ; TV Frittlingen 53,3 .

Wettkampfklasse II , Turnerinnen
Stärkeklasse III : 1 . Preis : TSG 1848 Ulm 57,25 .
Stärkeklasse IV : 1. Preis : TV Derendingen 58,25 ;

TSG Tübingen 52,70 .
Stärkeklasse V : 1 . Preis : MTV Aalen 58,5 ; SpVgg

Metzingen 56,5 ; TG Geislingen 56,25 ; TG Schwen¬
ningen 56,20 ; TG Deißlingen 55,25 ; TV Spaichingen
55,75 ; VfL Nagold 55,0 ; TV Rottenburg 54,5 : TV Sulz
51,4 .

Stärkeklasse VI : 1. Preis : TV 46 Cannstatt 59,0 ;
TV Hechingen 54,4 .

Stärkeklasse VI : 1. Preis : TSV Bietigheim 54,3 ;
TV Calw 53,1 ,

Wettkampfklasse III , Komb . Mannschaften
Stärkeklasse I : 1. Preis : TG Biberach 56,25 ; TG

Trossingen 53,75 .
Stärkeklasse II : 1. Preis : TSV Ebingen 55,0 .
Stärkeklasse VI : 1. Preis : TV Herrlingen 58,0 ; TV

Calw 51,0 .
Sonöervorführung der Altersturner : TSG Ulm :

29,0 (Ältester Turner 83 Jahre , jüngster Turner 41
Jah : :\ Durchschnitt 57 Jahre , nur Kürübungen ! .

Wettkämpfe Turner
A Geräteturnen

Deutscher Zwölfkampf : l . Landenberger , MTV
Stuttgart 112,05 ; 8. Fischer , TSV Ebingen 105,5 ; 9 .
Kaufmann , TV Bissingen 104,55 ; 13. Hösch , TV
Sehlat 103,2 ; 18. Gneiting , TSV Lustnau 101,8 ; 19.
Hauff , TSV Lustnau 100,25 ; 20 . Wurster , TG Tros¬
singen 99,5 ; 22. Wieland , TSV Ebingen 98,9 .

Olympischer Zwölfkampf ; 1. Renner , TSV Geis¬
lingen -Balingen 116,80 ; 18. Lohrer , TG Trossingen
106,65 ; 28. Sprengler , TSV Lustnau 104,70 ; 30. Irion ,
TV Aldingen 104,55 ; 37 . Schaudt , TSV -Ebingen
103,65 ; 42. Windlinger , TV Hechingen 101,90 ; 47 .
Nusser , TSG Tübingen 99,7 48 Bede , Bitz 99,2 ; 52.
Kürner , TSV Lustnau 98,1 .

Volksturn -Zwölfkampf : 1 . Fritz . TV Sehlat 106,95 ;
13 . Breuning , TSG Tübingen 95,35 ; 15. Ehemann , TV
Derendingen 94,45 ; 21 . Berkemer , SpVgg Metzingen
92,1 .

12-Kampf Unterstufe , Turner : 1. Maier , TV Plo¬
chingen 110,10 ; 8. Berger , TSV . Urach 107,75 ; 9 .
Schaufler , TSV Laichingen 107,65 ; 18 . Schmid , SpVgg
46 Metzingen 106,60 ; 19 Schmid , Tumabtlg . SpV
Wildbad 105,90 ; 21. Dettelbach , TV Aldingen 105,50 ;
22 . Wolf , TuSp . Freudenstadt 105,40 ; 24. Bächl , TSV
Urach 105,10 : 32 , Münz , SpVgg Metzingen 103,50 .

10-Kampf Unterstufe Abt . IV : 1. Anstatt , TSV Bei¬
hingen a . N 94,6 ; 1. Chalozn , TV Sehramberg -Sul -
gen 94,6 ; 3 . Wotz , TSV Betzingen 93,7; 4. Seeger ,
TV Hecifingen 93,5 ; 15 . Kühner , Eningen 90,05 ; 17.
Flaitz , TV Hechingen 89,6 ; 18. Wittner , TV Schram¬
berg -Sulgen 89,55 ; 20. Elßler , SpVgg Mössingen 89,4 ;
21 . Rußmann , TV Spaichingen 88,9 ; 24 . Lorch , TV
Schramberg -Sulgen 88,75 ; 28 . Gaiser , SV Wildbad
88,35 ; 30 . Schöninger , TV Engelsbrand 88,1 ; 32. Meß¬
ner , TG Trossingen 87,9 ; 32. Kämpf , TuSV Rottweil
87,9 ; 38 . Weber , TSV Hirsau 87,4 ; 88 . Kaupp , TSV
Heiterbach 87,4 ; 53. Seeger , VfL Nagold 86,2 ; 56
Wolper , TV Bronnweiler 86,0 ; 56. Zawoda , VfB Bo¬
delshausen 86,0 : 57. Reidile , SpV . Wildbad 85,95 ; 58.
Stelzer , MTV Aalen 85,9 ; 58 . Speidel , VfB Bodels¬
hausen 85,9 ; 61. Bizer , TB Tailfingen 85,7 ; 62. Weib -
len , TV Neuhausen 85,6 ; 67. Traub , VfL Nagold 85,3 ;
67. Elchele , TSV Betzingen 85 .3 .

9-Kampf Turner : 1. Fehrenbach , „ Frisch auf " ,
Göppingen 73,75 ; 3. Dupper , TV Dornstetten 67,15 ; 4.
Pobbig , TV Dornstetten 65,91 .

III Jugendturnen
10-Kampf Jungturner Klasse A : 1 . Kurrle , TSV

Uhlbach 94,9 ; 13. Klett , TSG Tübingen 88,5 ; 16. Fi¬
scher , TSV Ebingen 87,4 ; 20 . Schöpfer , TSV Stutt¬
gart -Münster B5,7; 21. Poppel , TSV Ebingen 85,6;
22 . Kläger , TV Sulz 65,5 ; 23. Keck , TSV Freuden¬
stadt 85,4 ; 25. Rothfuß , TSV Freudenstadt 85,2 .

8-Kampt Jugendturnen Kl . B . Abt . I : 1. Wäll¬
nitz , SV Neuenbürg 74,1 ; I . Bösl , TV Derendingen
72,35 ; 33 . Nill , VfB Bodelshausen 67,9 ; 34 . Spörle ,
TSV Betzingen 67,7 ; 37 . Vogel , TSV Gussenstadt
67,4; 37 . Riexinger , SpV Wildbad 67,4 ; 49 . Haag ,
TSG Tübingen 66,30 ; 65 . Schneider , VfL Neckar¬
gartach 65,90 ; 61 . Müller , TV Derendingen 65,35 ;
88. Meßner . TG Trossingen 63,5 ; 89 . Trotter , TV
Oberndorf 63,45 .

6-Kampf Volksturnen Jugendturner : 1. Heine¬
mann , TSV Eßlingen 52,9 ; 4. Gremmer , SV Neuen¬
bürg 47,6; 8 Streib , TV Derendingen 45,45 .

B Volksturnen

Deutsch . 6-Kampf Turner : 9. Etter , TG Trossin¬
gen 497 ; 14. Zeller , Großengstingen 484 ; 14. Brun¬
ner , TSV Burladingen 484 ; 17. Rösch , SV Ohmen -
hausen 480,5 ; 19. Centner , TG Schwenningen 478,5 ;
22. Euchner , SvVgg . Metzingen 463 ; 24. Läufer ,
TG Schwenningen 460 ; 28 . Pfründer TG Trossin¬
gen 454,5 ; 31. Sautter , SV Ohmenhausen 451 .

6-Kampf Junioren : 3 . Hipp , TV Großengstingen
588,5 ; 6. Lutz , TSV Urach 563 ; 7 Haug , TuSpV
1862 Freudenstadt 561 ; 9. Stiefele , SpVgg . Metzin¬
gen 556,5 ; 10. Leippert , Großengstingen 551 ; 18. Sal¬
zer , SV Metzingen 532 ; 30 . Schlenker , TG Schwen¬
ningen 506 ; 30. Föhl , TSV Oberensingen 506 : 31 . Gög -
gel , TSV Gammertingen 505 : 33. Neumann , TV
Sulz 503 ; 35 . Theurer , TB Neuffen 498 ; 38 . Gräßle ,
TV Wurmlingen 495,0 ; 39 . Ackermann , Metzingen
493,5 ; 42 . Failenschmid , TV Neuhausen 490,0 .

4-Kampf allg . Klasse , Turner : 1. Bareiß Spfr .
Lorch 84,5 ; 8 . Gugel , TSV Oberendingen 78 ; 7. Ast ,
TB Tailfingen 77,5 ; 10. Häupter , TSG Reutlingen
75 .5 ; 20. Schwarz , TV Bronnweiler 71 .5 ; 22 . Letsche ,
TSV Undingen 71 : 23. Leibfritz , TSV Undingen
70,5; 24 . Schiebel , TV Rottenburg 70 ; 25 . Zimmer¬
mann , SpVgg . Metzingen 69,5 ; 29. Locherm , TV
Rottenburg 68,50 ; 30 . Schwörer , VfL Pfullingen
68 ,0.

4-Kampf A-Kl . II : 1. Wurfer , TG Eßlingen 84,0 ;
8. Laudage , TSG Reutlingen 73,5 ; 8. Mezger , TSV
98 Oberhausen 73 .5 ; 9. Knittel , SpVgg . Metzingen
73,0; 11. Baisch , TV Rottenburg 72,5; 16 . Grüner ,
Schramberger Turnerschaft 69,5 ; 20. Holz , TSG Tü¬
bingen 67,25 .

4-Kampf A -KIasse m : 1 . Gottlob , TV Sehlat 88 .5 ;
4. Krauß , TSG Balingen 80 ; B. Donkel , Tsch .
Schramberg 76,5 11. Brosch , TSV Großengstingen

Jurnerinnen und Jugendturnerinnen
A . Geräteturnen

9-Kampf Turnerinnen Meisterkl . : 8 . Christian ,
TSV Urach 79,35 ; 9 . Arnold , TSV Urach 79,3 ; 11 .
Enßlen , TSV Urach 75,25; 12. Buck , TSV Urach 74.

9-Kampf -Tumerinnen Mittelst . : 10. Strobel , TSG
Tübingen 78,6 ; 16. Selz , TSV Ebingen 77,9 ; 18. Lei¬
bold , Burladingen 77,5 ; 23. Klaiber , TG Tuttlingen
76,6 ; 28 . Mauz , Rottenburg 76,15 ; 34 Kuttler , TV
Derendingen 74 : 35. Scheu , TSV Burladingen 74 ; 37.
Kohn . TV Derendingen 73,65; 41 . Pfundstein , Tschft .
Schramberg 72,2 .

8-Kampf Turnerinnen U .St . Abt . II : 7 . Krohn ,
TV Hochdorf 71,50 ; 9. Gralert , TV Hechingen 71,30 ;
13. Friedrich , Hechingen 70,6 ; 15 Seeger , TV He¬
chingen 70,3 ; 19 . Wezel , SpVgg . Metzingen 69,6 ; 27 .
Glnter . TV Schramberg -Sulgen 66,5 ; 34. Haller , TV
Aldingen 67,3 ; 37 Keller , TV Sulz 67 ; 39. Rehfuß ,
Bitz 66,8 : 42 . Koch , TSV Eningen 66,5 ; 42. Kandziora ,
TV Bitz 86,5; 44. Bazlen , SpVgg . Metzingen 66,3 ; 48 .
Stadelmaler , TV Hechingen 65,9 ; 54. Stumpp , TSV
Lalchingen 65,45 .

6-Kampf (Turnerinnen A Kl . I : 3. Falgle , TSV
Ebingen 56,7 ; 5. Braun , TV Spaichingen 56,3 ; 11.
GÖtz , TSG Tübingen 1845 54,65 ; 14. Sehlde , TV Bitz
54,05 : 20. Bauer , TSV Urach 52.65 ; 22. Kocher , TSG
Tübingen 52 .05 ; 24 . Krauß , TSG Tübingen 49,61 .

6-Kampf Turnerinnen A Kl . II : 5. Vogel , TSG
Reutlingen 55,60 ; 8 . Bäuerle , TV Calw 54,50 ; 9. Buh -

und mahnte sie , sich stets der großen Aufgabe dei
Turnerei bewußt zu sein und würdig zu erweisen .

Annähernd 20 000 Menschen bevölkerten am Nach,
mittag das Turngelände am Waldeck . Die Bevölke¬
rung Schwenningens , die ihre Stadt über die drei
Tage bunt geschmückt hatte , begeisterte sich an den
Schauvorführungen am Nachmittag . Auch viele ' Eh.
rengäste waren erschienen : Innenminister Ulrich
Oberbürgermeister Dr . Walter Kolb , Ministeriell
rat Hassinger . Oberbürgermeister Köhler
von Schwenningen , die beiden Vorsitzenden dei
Landessportbundes , Ammer und R u o p p , Lan¬
despolizeidirektor Dr . Schäfer , Oberbürgermei¬
ster Kalbfell von Reutlingen , Repräsentanten
der Turner der Schweiz und Österreichs sowie viele
andere , die ihre Verbundenheit mit dem Schwäbl -
sehen Tumerbund beweisen wollten .

Hervorragende Leistungen konnte man die drei
Tage -über allenthalben beobachten . Gleichviel , ob
es an den Geräten , bei den Boden - und Gyrnna .
stikübungen . bei den Spielen oder beim Schwira-
men , bei den Versehrten oder den leichtathletischen
Wettkämpfen war . Nicht besser hätte die Organi-
sation bis In kleinst sein können . Gerade hier hat
man viel gelernt .

Die Landesvereins -Turnmeisterschaft holte sich
der MTV Stuttgart mit 416,95 Punkten . Mit diesen
und vielen anderen Erfolgen unterstrich der MTV
Stuttgart seine führende Stellung lm Lande All
einziger südwürttembergischer Verein konnte sich
die TG Schwenningen an 5 . Stelle placieren . Bei
dem Vereinsriegenturnen gab es ln den einzelnen

74 ; 11. Haug , TSV Dettingen 74 ; 11. Mattes , TB
Tailfingen 74 ; 14. Hahn , TV Rottenburg 72 .

4-Kampf Turner A -Kl . IV : 1. Müller , TSV Ku¬
chen 83 ; 6. Klingler , TSV Freudenstadt 76 ; 13.
Eppler , TG Tuttlingen 72 ; 13 . Steinhilber , VfB
Bodelshausen 72 ; 15 . Dautel , TSV Ebingen 71 ; 18.
Kalbfell , TSV Eningen 69 ; 21 . Peschke , TuSp
Urach 66,5 ; 22 . Strobel . TV Rottenburg 66 ; 23 .
Frank , TSV Lustnau 65,5; 24 . Wößner , TV Sulz 65 ;
26 . Dietrich , TSG Reutlingen 64 ; 26 . DoUinger , VfL
Pfullingen 64 ; 28. Rösch , TSG Reutlingen 63 ; 28 .
Groß , TB Neuffen 63 ; 32 . Kurz , TV Oberndorf 61 ;
32 . Wahl , TV Oberndorf 61 ; 33 . Neu , TV Bronn¬
weiler 60,5 ; 34 Ulmer , TV Rottenburg 60 .

4-Kampf A-Klasse V : 1 . Fischer , TG Nürtingen
91,0; 2. Hummel , SV Metzingen 88,0 ; 10 . Kalbfell ,
TSG Reutlingen 81,50 ; 12. Mager , TSG Reutlingen
80,0 ; 15. Schnitzer , TV Wurmlingen 78,0; 18. Schmid ,
SV Metzingen 75,50 ; 19. Maurer , TSG Tübingen
1845 75,0; 21. Stoß , TSV Kleinengstingen 74,0; 22.
Botte , SV Wildbad 73,5 ; Kallenberg , TSG Reut¬
lingen 70,5 ; 29. Fromm , TB Kirchentellinsfurt 70 ;
29 . Groß , TV Calw 70 ; 30 . Bihler , TSG Reutlin¬
gen 69 ; 31 . Müller , TSG Tübingen 68 .5 ; 42 . Karrer ,
TSG Tübingen 62,5 ; 42 . Sinner , TSG Tübingen
62,5

Turner A - Klasse VI : 1. Wagner , TS Göppingen
64,5 ; 3. Brenner , TV 1861 Rottenburg 61,5 ; 11 . Sturm ,
TG Tuttlingen 57,0 ; 21 . Fischer , TSV Rottenburg
52,5 ; 22 . Schäfer , TV Rottenburg 52,0 .

3-Kampf A-Klasse VII : 1. Lindner , TV Truchtel¬
fingen 67,5 ; 2. Storz , TG Tuttlingen 67 ; 4. Reuter ,
TSG Tübingen 63 ; 6. Köhler , Rottenburg 1861 62 ;
7 . Horwarth , TSG Reutlingen 61 ; 9. Lauffer , TG
Schwenningen 59,5 ; 10. Martin , TG Tuttlingen 59 ;
13. Schietinger , SV Hülben 57,5 ; 20 . Geiger , TSG
Reutlingen 53,5 ; 26. Speidel , TSG Reutlingen 46,5 ;

B Volksturnen — II Jugendturnen
5- Kampf Jugend -Turner Klasse A : 1. Faßhauer ,

TSV Eßlingen 109,25 ; 2. Wagner , SVG Mössingen
103,75 ; 4 . Bäurle , TV Eyach 100,75 ; 10 . Binder , TSV
Betzingen 94 ; 16 . Rohrbach , TSG Balingen 91,5; 24 .
Wetzel , SpVgg Metzingen 88 .75 ; 31 . Konzeimann , TB
Tailfingen 87,25 ; 3S> Haufe , TSG Balingen 86 ; 38. Rein¬
hardt , Tgd Trossingen 85,5 ; 38. Jaggy , SVgg Mössin¬
gen 85.5 ; 39 . SchneCk , TV Derendingen 85,25 ; 48 . Wöß¬
ner , TV Sulz 83,25 .

Jugendtumer Kl . B Abt . I : 1. Auperle . TV Holz¬
heim 92,5; 2 . Sindek TV Derendingen 86,6 ; 5. Boll ,
Spv Mössingen 82 : 8. Schnaars , TSG Tübingen 80 ;
8. Storz , TG Tuttlingen 80 ; 11 . Pfister , TSV Burla¬
dingen 78 .75 : 12. Conzelmann , TB Tailfingen 78,5: 12.
ODpold , TV Sulz 78 .5 : 14. Feyrer . tsg Balingen 77 .5 ;
14. Forn , TG Trossingen 77,5; 16. Binder , SpVgg Met¬
zingen 76,5 : 16 . Häußler , TB Bodelshausen 76 .5 18 .
Preuß , TuSpV Wildbad 75 .5 : 19 . Riech , TSV Dettin¬
gen 75 .0 ; 20 . Wezel , SpVgg Metzingen 74,5; 20 . Beck ,
TSV Ebingen 74,5 ; 22. Schwarz , VfL Pfullingen 73,5 .

mmmm»

mmm

nemann , TV Derendingen 54,20 ; 16 . Alber , TSG Tü¬
bingen 52,85 ; 19. Koch , TSV Eningen 52,40 ; 29. Röhm ,
Derendingen 47.60.

n Jugendturnerinnen
8-Kampf Jugendturnerinnen Kl . A : 14. Rieber ,

TSV Betzingen 71,2 ; 23 . Göhner , TSG Tübingen
70,35; 35. Ziefle , TuSV 1862 Freudenstadt 68 .85 : 36.
Schairer , TV Derendingen 68 .6 ; 44. Thumm , TSV
Altenburg 68 ; 45. Eußlin , TSV Urach 67,95 ; 53.
Günter , TSV Freudenstadt 67,35 ; 57. Gauß , TSV
Neuenbürg 66 .6 ; 66. Ludäscher , Derendingen 65,5;
88 . Theisen , TSG Tübingen 63,25 ; 92 Schmidt , TSG
Tübingen 62,7 .

6-Kampf Jugend -Turnerinnen KI . B : 17. Schäble ,
TSG Tübingen 54,1 ; 19. Schlumberger , TSG Tü¬
bingen 53,9 ; 21. Schmid , TSG Tübingen 53,8 ; 28 .

Ein herrlicher Endkampf der Jugend: tm 100-m-
Lauf . Foto : Sportwoch «

Stärkeklassen der drei Wettkampfklassen viele erst»
Preise . Unter den Namen der Vereine befinden sieb
auch viele traditionsreiche Turngemeinschaften au»
unserem südlichen Landestetl . Bel den Einzel -
kämpfern wollen wir festhalten : Sieger im deut¬
schen Zwölfkampf wurde Karl Landenberger ,
MTV Stuttgart , mit 112.05 Punkten . Den olympischen
Zwölfkampf gewann Josef Renner , TSV Geislin .
gen -Balingen , mit 116,80 Punkten . Beim Volksturn -
Zwölfkampf war Gottlob Fritz , TV Schlatt , mit
106,95 Punkten am erfolgreichsten . Gerhard Kei¬
ler . TSV Süßen , holte sich den ersteh Platz beim
Sechskampf . Erste Siegerin beim Vierkampf der
Turnerinnen Oberstufe wurde Lore Wetzel von
der Spielvereinigung Metzingen mit 39,5 Punkten
Bei den Spielen wurden die Mädel der TSG Tü¬
bingen Landesmeister im Korbball und die Tur¬
nerschaft Göppingen holte sich erneut die Mei-
sterschaft lm Faustball der Männer .

Schmid , SPV Metzingen 53,25 ; 32 . Trost TuSpV.
Altenburg 53,07 ; 38. Bachteler , TSG Reutlingen
52,7 ; 48 . Rist , TV Reutlingen 52,15 ; 53 . Fritz , TSO
Tübingen 51,7 65 . Pfeiffer , VfB Bodelshausen 61,8;
56. Ziefle , TSV 1862 Freudenstadt 61,6 : 62. Eberl »,
TV Derendingen 51,0 ; 62 Alsen , TV Sulz 51,0 .

6-Kampf Gymn .-O-St . Turnerinnen : 1. Wahl,
MTV Stuttgart 56,7 ; 13 . Rühle , TSG Tübingen 51,80;
26 . Seidel , TG Trossingen 47,35 .

4-Kampf Gymn . - Jugendturnerinnen U-St . : L
Grund , TG Gmünd 37,15 ; 9. Hall , TSV Urach 36,55!
10 . Danjl , SVgg Metzingen 36 45 , 19 . Weyhing , TV De¬
rendingen 35,95 ; 21 . Rath , SpVgg Metzingen 35,85;
25 . Weggenmann , TV Hechingen 35,6; 31 . Wohlbola ,
TV Derendingen 35,3 ; 36 . Weiser , TV Bronnweiler
35,05; 38 . Mühleisen , TSG Tübingen 34,95 ; 44 . Fischet ,
TV Hechingen 34,6 ; 46 Schreck , TV Hechingen 34.45;
47 Kiefer , Mössingen 34,4; 52 . Krauß , TSG Tübingen
34,15 ; 53 . Killmaier , TV Hechingen 34,10 ; 58. Mager,
TSV Dunntngen 33,80 ; 59 . Rudolf , TV Bitz 33,75 ; 60. Fe¬
ster , TV Bitz 33,70 ; 62 . Mirjam , TV Bitz 33,60 .

4-Kampf : Geräteturnen , IV Jugendturnerinnen : 1
Turata , SKG Stgt .-Gablenberg 36,65 ; 15 . Baur , TV
Hechingen 34,1 ; 17 Rotfuß , TS Freudenstadt 33t» ,
18 . Schmid , SVgg Metzingen 33,8; 18 . Gericke , TV
Hechingen 83,8; 33 . Hali , TSV Urach S2,45 ;4S. Held,
TG Tuttlingen 31,55 ; 55 . Georgl , TG Tuttlingen 30,8.

Frlsenkampf der Fechter
Altersklasse I (männlich ) : 1. Faller , TB Eßlingen

85 ; 3. Fendt , TG Schwenningen 49 ; 8. Fetzer , TV
Spaichingen 49 ; 7. Lörcher , Calw 66 ; 7. Lauffer , Tu
Schwenningen 66 .

Altersklasse I (weiblich ) : 1 Lausterer , TV Cann¬
statt 16 ; 8. Kratzer , TV Spaichingen 36 .

Frisenfünfkampf der Fechter :
Altersklasse n ; 1. Essig » MTV Stuttgart 6;

Brehm , TSG Reutlingen 18. Jugend männlicn .
1. Ackermann , TV Obertürkheim 8 ; 2 . Widma »®J»
TV Calw 9 ; 10. Kratzer Helmut , TV Spaichingen 30-

Votksturnen - Jumerinnen

Wettkämpfe der fittersiurner
9- Kampf - Aitersklasse 3 : 1. Kammerbauer TG Fa¬

brik Kuchen 81,55 ; 6. Guldi . TV Aldingen 76,7 ; 9 .
Schweizer , TSV Lustnau 75,1 ; 11 . Seeger , VfL Alten -
steig 73,7 14. Hohner , Turngemeinde Trossingen 73,5 ;
18, Stirnkorb , Tübingen - Derendingen 71,5 ; 22. Fau -
ser . TSG Tübingen 69,25 ; 25. Wiesenfart . TSV Lust¬
nau , 66 .9 .

1- Kampf Alterkl . IV : 1. Meßner TB Bad Cann¬
statt 65 .8 : 6 . Schnitzer . TSG Tübingen 61,40 ; 8. Hö -
neß . TB Tailfingen 60 .75 : 23 Winkert . STBGV Met¬
zingen 52,5.

6- Kampf , Alterski . 3 : 1. Herrmann TSGV Wald¬
stetten 57,45 : 13 . Merz , TSV Ebingen 52,1 ; 16. Mattes ,
TVS Schussenried 51.3 ; 30 . Romtnger , TV Truchtel¬
fingen 49,45 ; 33 . Koch , TSV Eningen 48 .9 ; 35. Schil¬
ling TG Tuttlingen 48,2 .

4- Kampf Alterski . IV : 1. Wähner . Fabrik Ku -
S en ™ ',05j- 2J . ,Krauß . TSG Tübingen 34.75 : 27 . Saut -

T? Entringen 34 2: 30 . Baumann , SV Hülben
33 .8 ; 36, Rail . TSV Eningen 33,1 : 43. Länge . SV Hül -
4a

en
iv?»n 5 ' wll helm , SV Metzingen 31,95 ;48 . Müller . TB Neuffen 31 .8 ; 51 . Hagen . Karl , SuKG

Gablenberg 31,3 .
6- Kampf Alterskl . V : 1. Bubeck , TB Gaisburg 59 9 ;

2. Zimmerer Bernhard , TV Wurmlingen 59,4 ; 10. Al¬

ber , TV Onstmettingen 56,8 ; 16. Rail , TSV Eningen
54,2 ; 17. Kupferschmld , TV Wurmlingen 53,6 ; 16. Za¬
cherl , Helmenkirch 53,45 ; 19. Weber . TSV Waldhau¬
sen 63,4 ; 22 . Schneider VfL Pfullingen 52,7 .

4-Kampf Altersklasse V : 1. Schirrte TG Wälden¬
bronn 38,1 ; 2. Haag , TSG Tübingen 37 9 : 5. Slx , SV
Wildbad 36,8; 10. Kraus , TV Spaichingen 35,15 ; 20.
Gutbrot , VfB Bodelshausen 33,4 .

6-Kampf Altersklasse VI : 1. Rapp , TV Holzheim
60,6 ; 12. Lauterwasser , TV Calw 55 ; 12 . Reusch . TV
Neuhausen 55 .

4-Kampf Alterskl . VI : 1. Hanselmann . MTV Lud -
wtgsburg 38 .3 , 2. Betz , TB Tailfingen 37,6; 5 . Bosch ,
TV Onstmettingen 36,35 ; 8. Strauß . VfL Nagold
35,35 ; 9. Haasis , TuSp Ebingen 35,25 : 10 Finger , TSV
Lustnau 35,1 ; 15. Eppler TSV Ebingen 34 .3 .

5 -Kampf Altersklasse VII : 1, Maier , TSV Fricken¬
hausen 50 .2 ; 7 . Landenberger , TuSp Ebingen 47,3 ;
15 Ammer , TSG Reutlingen 43 6 ; 17. Gnant Mun -
derktngen 49,8 .

Altersklasse VII : 1. Vöhringer , UTS Ulm
Ru

3. Trimer , Tüb .-Derendingen 36 .5 : 6. Vogt TV

4- Kampf Turnerinnen Oberstufe : 1. Wezel , Spvgg
Metzingen 39,5 ; 2. Grundgeiger , TSV Ebingen 36,5 ;
10. Witt , TSG Tübingen 33 ; 11. Spring , TSV Urach
32,3 .

4-Kampf Turnerinnen Allg . KI . : 5. Handel , Spvgg
Metzingen 71,0 ; 10. Flamm , TSG Reutlingen 67,0 ;
13. Essig , TSV Dettingen 65,0 : 16. Vollmer , TV
Hottenburg 83,50 ; 17. Schüler , TSG Balingen 62,60;
19. Büchele , TSG Reutlingen 61,75 .

3-Kampf Turnerinnen A-KI . I : 11. Stauß , TV
Bitz 45 .

3-Kampf Turnerinnen A -Kl . II : 4. Scheurer , TSV
Urach 55,5 ; 10c Noppel , TVD Derendingen 51,0 .

II . Jagendturnerinnen
4-Kampf Jungturnerinnen Kl . A : 6. Rothfuß ,

TSV Freudenstadt 73,5; 6. Noffer TSV Freuden¬
stadt 73 ; 12. Seeger , SV Neuenbürg 69 .

4-Kampf Jugendturnerinnen Kl . B : 1. Eiberle ,
Tgd Trossingen 90,5; 3. Feucht , Spvgg Metzingen
80,25 : 16. Laupp , Derendingen 71,5 ; 17. Wendel¬
stein , TV 1861 Rottenburg 71,0 ; 18 Winkler , VfL
Pfullingen 70,5 ; 24 . Kohleiß . VfL Pfullingen 67,5;
26 Hanselmann , VfL Pfullingen 66,6 .

Schwimmwettkämpfe
Vierkampf Frauen : 1. Ruch , Tschft . Schramberg

PI .Z . 4 ; 3 . Seeger , VfL Nagold 9.
100 m Rückenschwimmen Männer Klasse IV : 1 .

Kemmler , TSV Ebingen 1,33 8 .
100 m Kraulschwimmen männl . Jugend , Klasse IV ,

Gruppe A : 1. Preuß , SpV Vaihingen 1.17,0 ; 2. Kir -

Fünfkampf Junioren : 1. Röhm , MTV Stuttgart
PI . Ziffer 8 : 2. Rieber , TSV Ebingen 13.

Fünfkampf Männer : 1. Eberhardt , TSV Tübinge 11

9 ; 2. Scherte , TSV Freudenstadt 11 .
Vierkampf Männer (Jahrgang 1907—1911) : 1. G"3];

1'
TSG Tübingen 7 ; 2. Brüning . TSV Freudenstadt »•

100 m Brustschwimmen , männl Jugend , Gruppe *'
Klasse 3 : 1. Rein , TSG Tübingen 1.35,7; 2. KlPPer'
TSG Tübingen 1.38 .4.

100 m Brustschwimmen , männl . Jngend , Gruppe B,
Klasse IV : 1. Rieber , TSV Ebingen 1 .38,6 ; 3. Grein
mer , TV Neuenbürg 1.39 .7 .

100 m Rückenschwimmen , männl . Jugend , Grupp »

A, Klasse IV : 1 . Vidacowitsch TSV Ebingen l -M'»-

50 m Kraulschwimmen Männer , Altersklasse I:
Velter . TSG Tübingen 0,34,2.

Kunstspringen männl . Jugend : 1. Rieber , T

Ebingen 41 .96 : 2. Heilmann . TSV Ebingen 41.10.

200 m Brustschwimmen männl . Jugend . Klasse l >

Gruppe A : 1. Keppler , TSG Tübingen 3.30,2 .

Faustballspiele
Männer Meisterklasse : 1. Tschft Göppingen . Al¬

tersklasse I : 1 Luftbad -Verein Stuttgart ; 2. 1
Ebingen .

Korbball Frauen
1. TSG Tübingen .

Versehrten - Wettkampf
Secbskampf Klasse II : 1 Heß , SV Neuenbürg 55.85-

Dreiknmpf Klasse H : 1. Fuß . SpV Metzingen 29J -

Klasse 3 : 1. Kehrer . TSG Tübingen 37,05 ; U . Fledb



SÜDWESTDEUTSCHE CHRONIK

Ein Film über die Schwäbische Alb
Reutlingen. Nach einem Drehbuch des Augs¬

burger Regisseurs Lettow sollen die Schönhei¬
ten ’ind Eigentümlichkeiten der „Rauhen Alb“
ln der Gegend von Reutlingen , Münsin -
gen , Urach und Kirchheim in einem
Film festgehalten werden , der später in Schulen
und Hochschulen gezeigt wird . Die Produktion
des 120 Meter langen Streifens hat das „Institut
für Film und Bild “ in München übernommen .
Gefilmt werden unter anderem die Verkarstung
der Alb , die Nebel- und die Bärenhöhle , Sied¬
lungseigentümlichkeiten, Feldbewirtschaftung auf
der Alb sowie die Lebensgewohnheiten der Be¬
völkerung

Rekordverkehr über die Schweizer Grenze
Allein den Grenzübergang Lörrach —Stetten passieren täglich 1500 Kraftwagen

Freiburg . Der Verkehr über die deutsch-schwei¬
zerische Grenze erreicht in diesem Jahr Hekord-
ziffern . Über die neun wichtigsten von den ins¬
gesamt 75 Grenzübergängen zwischen Well -
Otterbach und Konstanz gingen im letz¬
ten Jahr noch 42000 Kraftfahrzeuge . Von Januar
bis Juli dieses Jahres waren es bereits mehr als
70 000 . Die Einrichtungen für die Zoll -, Devisen-
und Paßkontrolle an diesen wichtigen Übergän¬
gen werden in der nächsten Zeit erweitert .

Zum bedeutendsten Grenzübergang nach der
Schweiz hat sich Weil - Otterbach entwik-

Aus Südwürttemberg
20 000 DM für die Tübinger Universität

Tübingen. Der Ausschuß für die Verteilung der
Mittel aus dem Werbefunk des Süddeutschen
Rundfunks hat der Universität Tübingen zur
Herausgabe der Tübinger Universitätsmaltrikel für
die Jahre 1600—1817 einen einmaligen Betrag von
20 000 DM bewilligt . Die Hälfte ist bereits über¬
wiesen worden.

Gedenkfeier des Schwäbischen Albvereins

neben bekannten deutschen Uhrenfabriken auch
schon ausländische Unternehmer Interesse ge¬
zeigt. Knust war 1947 von Bautzen nach West¬
deutschland geflohen. Er besitzt bereits mehrere
Patente .

Ein räuberisches Kleeblatt abgeurteilt
Rottweil . Die vier Männer , die vor einigen

Monaten in ein Gasthaus in Mühlheim , Kreis
Horb , eingedrungen waren und einen 79jährigen

Reutlingen . Nach lOjähriger Pause trafen sich Mann und seine Haushälterin mit vorgehaltener
am gestrigen Sonntag einige 100 Albvereinler aus Pistole und Masken vor den Gesichtern fesselten
nah und fern beim Ehrenmal des Schwäbischen und knebelten , hat die Große Strafkammer Rott-
Albvereins auf der Hohenwarte bei St. Jo- weil zu hohen Zuchthaus- und Gefängnisstrafen
hann . Der 1. Vorsitzende des Schwäbischen Alb- verurteilt . Es konnte ihnen außer dem Einbruch
Vereins , Direktor Fahrbach , ging auf den in Mühlheim eine Reihe von Diebstählen und
Niederbruch des deutschen Volkes nach Kriegs- Raubzügen nachgewiesen werden.
ende ei und betonte , daß der Kern unseres Vol¬
kes gesund geblieben sei. In ihm stelle der Alb-
verein einen maßgebenden Faktor dar . Im Ge¬
denken an die Gefallenen und Toten des Alb¬
vereins widmete er deren Angehörigen herzliche
Worte .

Gönninger Heimattage
Gönningen. Die Heimattage des Samenhäncl

Sieben Kühe vergiftet
Wangen. Von einem außerordentlichen Mißge¬

schick wurde der Viehbetand eines Bauern in
Eglofstal bei Wangen im Allgäu betroffen .
Auf der Weide kamen seine Kühe mit einer gif¬
tigen Flüssigkeit in Berührung , die zur Imprä¬
gnierung von Elektromasten .durch eineNümber -

kelt . Der Grenzübergang Lörrach - Stetten ,der hauptsächlich dem kleinen Grenzverkehr
dient , meldet einen täglichen Durchgang von
rund 1500 Kraftwagen . Den Übergang N e u -
haus passierten allein im Juli rund 12 000
Kraftfahrzeuge .

Trotz des außerordentlichen Verkehrs gehen
kaum noch Beschwerden über das Verhalten der
Zollbeamten gegenüber den Reisenden ein . Nach
Angaben von Finanzpräsident Dr. H o f e r e r ,dem Leiter der Zollabteilung in der Oberflnanz-
direktion Freiburg , kommen Beschwerden meist
nur noch von deutscher Seite. Hoferer erklärte ,die Ergebnisse der Stichproben an den Grenz¬
übergangsstellen müßten die Zollbeamten häufigln ihrer Meinung bestärken , daß jeder Passant
an der Grenze ein Schmuggler sein könnte . Nach
übereinstimmenden Angaben der Leiter der
Straßenzollämter Weil-Otterbach und Lörrach-
Stetten verstoßen durchschnittlich 48 Prozent der
konkrollierten Reisenden gegen die Devisen- und
Zollbestimmungen . Die Oberflnanzdirektion Frei¬
burg empfiehlt allen Reisenden , die sich mitihrem „Zöllner “ nicht verständigen können , sich
einfach an den Vorstand des jeweiligen Zollamts
zu wenden.

Die Zollverwaltung mußte ln der letzten Zeit
Beamte von anderen Kontrollpunkten abziehen,um den Rekordverkehr an den Übergängen inder Hand zu behalten . Mot. Staffeln und vor al¬lem Zollhunde müssen die Lücken schließen. Inden letzten Nächten haben Zollhunde im Gebietder „eisernen Hand“ in der äußersten Südwest¬ecke, wo sich die deutsche und die schweizerischeGrenze verzahnen , Schmuggler bis auf 350 m
Entfernung im dichten Wald gewittert und ge¬stellt .

Er wollte seine Mieter ausräuchern
Lahr . In Ottenheim im Kreis Lahr äscherte am

Samstag ein Großbrand acht landwirtschaftliche
Anwesen vollkommen ein . 19 Gebäude wurden
restlos vernichtet , 11 andere schwer beschädigt.Die Löscharbeiten wurden durch den gerade herr¬
schenden schweren Sturm sehr erschwert . Meh¬
rere Personen wurden bei der Bekämpfung des
Feuers verletzt . Die Höhe des Sachschadens steht
noch nicht fest . Die Eheleute B e 1 z , in deren An¬
wesen der Brand ausbrach , wurden noch in der
Nacht zum Sonntag unter dem Verdacht der
Brandstiftung festgenommen. Beiz gab zu , daß
er den Brand gelegt hat , um drei in seinem Haus
untergebrachte Familien „auszuräuchern “.

Bei lebendigem Leibe verbrannt
Offenburg . Ein 75jähriger Landwirt aus Mar¬

len bei Offenburg kam am Samstag auf ' einer
Wiese am Rhein auf grauenvolle Weise ums
Leben . Der Mann hatte Stroh und Schilf auf
einen Haufen zusammengetragen und angezün¬det . Dabei fingen seine Kleider Feuer , und durch
die starke Rauchentwicklung wurde er bewußt¬
los. Ehe der Vorfall bemerkt wurde , verbrannte
der Greis bei lebendigem Leib.

Mit Jauche gelöscht
Horb . Wie in einem Teil unserer Ausgaben be¬

reits kurz berichtet , brach in Eutingen , Kreis
Horb, am Spätnachmittag des Freitag ein Brand
aus , der infolge des starken Windes und des
herrschenden Wassermangels sich in der eng ge¬bauten Gemeinde zu einem Großbrand zu ent¬
wickeln drohte . Da der Wind glücklicherweisenach einiger Zelt nachließ, gelang es fünf Feuer¬
wehren , mit dem wenigen Wasser und dam In¬
halt der Jauchegruben den Brandherd soweit
einzudämmen , daß nur ein Wohnhaus, zwei
Scheuem und einige Schuppen dem Feuer zum
Opfer fielen. Über die Brandursacha Ist noch
nichts bekannt .

Aus Nordwürttemberg

lerdorfes G ö n n i n g e n , Kreis Reutlingen , die ger Firma verwendet worden war . Die Folge war,
von Freitag bis zum heutigen Montag dauern , ha- daß sieben Kühe schwer erkrankten und schließ-
ben am Sonntag ihren Höhepunkt erreicht . Un- lieh abgeschlachtet werden mußten . Dem Besit-
zählige Gäste von auswärts , darunter Samen- zer entstand ein Schaden von 10 000 DM , da das
händler von Übersee und der Schweiz, trafen in Fleisch der Tiere ungenießbar geworden war.
der Heimatgemeinde ein , um mit den alteinge - Ähnlich erging es einem Bauern in Hammel -
sessenen Gemeindegliedern die 860-Jahrfeier . zu berg bei Eglofstal, der jedoch nur den Verlust
begehen. Im Mittelpunkt der Festlichkeiten stand eines Rindes zu beklagen hatte . In beiden Fäl -
eln Empfangsabend , eine’ Totenehrung auf dem len wird die Schuldfrage noch geklärt werden
Friedhof und ein historischer Festzug, der die müssen.
Geschichte des Gönninger Samenhandels in aus¬
gezeichneten Bildern darstellte .

Das Fest hatte ein sehr gutes Niveau und
diente der Vertiefung der Beziehungen Gönnin¬
gens zu seinen vielfältigen Ablegern in allen
Teilen des Bundesgebiets , wo Gönninger Samen¬
händler ihre » Betriebe gegründet haben . Gle: h -
zeitig mit der Feier fand eine Fachtagung des
Deutschen Samenhandels statt , an der Vertre¬
ter aller einschlägigen Firmen teilnahmen .

Bäckerchöre auf dem Killesberg
Stuttgart . Frohe und ernste Lieder erklangen

am Sonntag auf der, Freilichtbühne des Stutt¬
garter Killesbergs aus kräftigen Bäckermeister¬
kehlen . Nach Einzeldarbietungen von Bäcker¬
chören aus dem gesamten Bundesgebiet und eines
Schweizer Bäckerchors, der deutsche, französische
und italienische Lieder sang , vereinigten sich die
rund 1000 Sänger des Deutschen Bäckersänger¬
bundes zu einem Massenchor. Unter Begleitung

Aus Baden

Ein Rasierapparat mit Federwerk
Ebingen. In monatelanger Kleinarbeit hat der

ln Ebingen wohnende 62jährige Ingenieur Paul
Knust einen Trockenrasier -Apparat mit Feder¬
werk konstruiert , der bereits zum Patent ange¬
meldet wurde und dessen erste Muster in diesen
Tagen in Furtwangen fertiggestellt werden . Für

Heilstätte für Kinderlähmung
Heidelberg . In einem Erneuerungsbau der Hei¬

delberger orthopädischen Universitätsklinik , der
am Donnerstag der Klinikverwaltung übergeben
wurde , ist eine Heilstätte für Kinderlähmung
eingerichtet worden . Die Heilstätte , die neben
der in Wildbad die zweite ln Baden-Würt-
temberg ist , kann 15 Kinder und 10 Erwachsene
aufnehmen .

berg den Wunsch ausgesprochen , daß Karlsruhe
bei der Einteilung der Oberfinanzdirektionsbe¬
zirke ln Baden-Württemberg eine Oberfinanz¬
direktion für den gesamtbadischen Raum erhält .

Rundfunk - und Verwaltungsrat des SWF
Baden-Baden. Der 49 Mitglieder tunfassende

Rundfunkrat des Südwestfunks trat am Donners¬
tag in Baden-Baden zu seiner konstituierenden
Sitzung . zusammen. Zu seinem Vorsitzenden
wählte er Prof . Dr. Holzamer , Mainz, zuKarlsruhe will eine Oberflnanzdirektion

laeeu ,„ ruc wwauKei . w= ^ .. . *— Karlsruhe . Der Oberbürgermeister der Stadt Stellvertretern Oberbürgermeister K a 1 b fei 1,
den Apparat , der wie ein Uhrwerk funktioniert Karlsruhe , Günther Klotz , hat in einem Schrei- Reutlingen und Kommerzienrat B e ck er , Ba-
und vier bis fünf Minuten Laufzeit hat . haben ben an den Finanzminister von Baden-Württem -

Dr . Gebhard Müller . Anfang Oktober wird der
Rundfunkrat zu seiner nächsten ordentlichen
Sitzung zusammentreten .

Der auf Grund der Satzungen des SWF und des
zwischen den Ländern Württemberg -Hohenzol-

Kurze Umschau im Lande
, Die Staustufe Heilbronn des Neckarkanals , mit
deren Fertigstellung die wichtigste Etappe auf
dem Weg nach Stuttgart zurückgelegt ist , wird
am 15 . September eingeweiht . Von da an können
die Frachtschiffe bis zur Staustufe Lauffen durch¬
fahren.

1
Auf den Gehweg gefahren und gestürzt ist ein

Motorradfahrer in Stuttgart , der betrunken war ,
keinen Führerschein besaß , und dessen Motor¬
rad nicht zugelassen war . Sein Beifahrer erlitt
einen tödlichen Schädelbruch, er selbst wurde
nur leicht verletzt .

Der Heilbronner Ratskeller , der 1944 bei einem
Luftangriff zusammen mit dem Rathaus zerstört
wurde , wird voraussichtlich im Oktober wieder
eröffnet . ■

Die Eisenbahnerschule in Lindau soll verlegt
werden . Die Eisenbahndirektion Karlsruhe hat
als neuen Ort die Stadt Emmendingen im Breis¬
gau ins Auge gefaßt .

Bei einem Mühlenbrand in Wendlingen a. N.
entstand ein Schaden von 40 000 DM . Als Brand¬
ursache vermutet man Kurzschluß in einem Lkw,
der in einem Schuppen untergestellt war .

Trotz roten Warnlichtes wollte ein 40jährlger
Motorradfahrer mit einem 11jährigen Jungen
einen schienengleichen Bahnübergang bei Geis¬
lingen a. d. St . überqueren . Das Motorrad wurde
von einem Zug erfmaßt und eine Strecke weit
milgeschleift. Fahrer und Beifahrer wurden er¬
heblich verletzt .

18 000 Schweizer Franken hat ein vor kurzem
verstorbener Schweizer Kaufmann seiner Hei¬

matstadt Stockach vermacht . Im Testament wird _ _ _ _ _ = _
bestimmt ; daß die Zinsen jährlich an die Bedürf- iern, Baden und Rheinland-Pfalz neugebildete
tigen der Stadt verteilt werden . Verwaltungsrat trat zu seiner konstituierenden

Urei Bauarbeiter wurden auf dem Mannhei- Sitzung in Baden-Baden am Samstag zusammen,
mer Hauptbahhhof von einer Lokomotive erfaßt Der bisherige Vorsitzende Dr. Knecht , Frei -
und teilweise schwer verletzt . bürg , wurde wiedergewählt . Stellvertreter wurde

Km.^SsÄlSSISüiärSlät
In einer Kurve auf einen Lkw aufgefahren Ist

ein 25jähriger Motorradfahrer auf der Landstraße
Hütten -Schmiechen im Kreis Münsingen. Er
starb wenige Stunden später im Krankenhaus .

Gegen einen Baum geprallt ist in der Nacht
auf Sonntag in der Nähe von Mössingeh, Kreis
Tübingen , ein Lieferwagen , dessen Fahrer auf

Wieder Zuchtviehverbandsschau ip Neustadt

Neustadt/Schwarzwald . Der Landesverband Ba¬
discher Rinderzüchter veranstaltete am Freitag
zum erstenmal seit vielen Jahren in Neustadt
wieder eine große Zuchtviehverbandsschau , auf

der Stelle getötet wurde . Der Mitfahrer wurde der öle Spitzentiere der Vorwälderrasse aus dem
gesamten Zuchtgebiet, das sich vom Kinzigtal bissenwer verie .

. . . . . zum Hochrhein erstreckt , aufgetrieben waren . Die
Von einer Lokomotive überfahren wurde ein Vorwälderrasse wurde durch eine intensive züch-

50jähriger Mann, der in der Nähe des Basler terische Arbeit in Jahrzehnten aus dem boden-
Bahnhofs an einer Brücke arbeitete . Er hatte ständigen Viehschlag entwickelt,
versucht , trotz der Warnungssignale vor der her¬
annahenden Maschine noch die Gleise zu über¬
queren .

Von der Transmission erfaßt wurde ein zwölf¬
jähriger Junge ln der väterlichen Mühle in Alt¬
krautheim Kreis Künzelsau . Er sollte eine Sense
ln den Turbinenraum bringen und hängte das
Werkzeug über die Turbine weg an die Wand-

Er hatte den Hausschlüssel vergessen
Konstanz. Ein vergessener Hausschlüssel wurde

einem 80jährigen Mann in Konstanz zum Ver¬
hängnis . Der Greis, der leicht angetrunken war,
versuchte, über die Veranda in sein Zimmer zu
klettern . Dabei stürzte er vier Meter tief auf den

Dabei geriet er in die Transmission und wurde Steinboden des Hofs und erlitt einen schweren
mehrmals herumgewirbelt . Seine Verletzungen Schädelbruch, an dem er kurz nach seiner Einlie-
sind sehr schwer. ferung ins Krankenhaus starb .

des Posaunenchors der Christlichen Bäcker Stutt¬
garts sangen sie den Chor „Oh Schutzgeist alles
Schönen“ Leider war der Himmel den sanges¬
kundigen Bäckern nicht «sehr wohlgesinnt . Ein¬
zelne Regenschauer zerstreuten einen Teil der
Sänger , die aus Anlaß der großen Bäckerei-
Fachausstellung nach Stuttgart gekommen waren .

Impfserum wird geprüft
Stuttgart . Im Anschluß an die Schulimpfung ln

Well im Dorf am 20. Mai dieses Jahres starb
ein Junge an Gehirnhautentzündung . Er war
früher an Kinderlähmung erkrankt , und es wind
vermutet , daß das Serum die Krankheit ver¬
schlimmert hat . Die Stuttgarter Staatsanwalt¬
schaft will ein Gutachten darüber einholen , ob
das bei der Impfung verwendete Serum in Ord¬
nung war .

Das Ehevermittlungsinstitut „Wilhelmine “
Göppingen. In Göppingen wurde ein Monteur

namens Hans Wannenmacher festgenom¬
men. Mtt seiner Frau hatte er im Frühjahr 1950
in Göppingen ein Ehevermittlungsinstitut „Wll-
helmine“ gegründet und in verschiedenen Zei¬
tungen Chiffreanzeigen veröffentlicht , die so ab¬
gefaßt waren , als stammten sie von Männern,die heiraten wollen . Die Frauen , die auf die An¬
zeigen schrieben , wurden von dem Ehepaar auf¬
gesucht und zum Abschluß eines Eheanbahnungs¬
vertrags überredet , für den eine Gebühr von
50 DM entrichtet werden mußte .In einer Reihe von Fällen Ist bewiesen , daß
ein angeblicher Eheinteressent mtt den Inhabern
des Instituts gemeinsame Sache machte und da¬
für bezahlt wurde . Dieser Mann, ein 33jähriger
kaufmännischer Angestellter , schrieb den Frauen
so lange, bis sie die Vermittlungsgebühr bezahlt
hatten . In seinen Briefen gab er sich als Revier¬
förster aus und bot Einheirat ln ein Forsthaus ,an , obwohl er selbst nur ln Untermiete wohnt».

Nach den bisherigen Ermittlungen wurden auf
diese Weise mindestens 600 Frauen hereingelegt .
Da die meisten sich scheuten, Anzeige zu erstat¬
ten . konnten die Betrüger ihr unsauberes Hand¬
werk mehr als zwei Jahre lang imgestraft aus¬
üben . Die Polizei bittet alle Geschädigten, ihr»
Anschrift der Kriminalhauptstelle der Landes¬
polizei Württemberg , Stuttgart O , Neckarstr . 195,mitzuteilen.

^ Die andern sahen zu
Göppingen. Ein 43 Jahre alter kaufmännischer

Angestellter aus Göppingen sprang dieser Tage
vom ersten Stock seines Hauses in den Mühlbach
und rettete ein drei Jahre altes Kind , das beim
Spielen ins Wasser gefallen war , vor dem Er¬
trinken . Der Mann sah , daß die Passanten das
Kind untätig beobachteten und keiner sich an¬
schickte, zu helfen . Da sprang er kurz entschlos¬
sen aus dem Fenster seiner Wohnung. Der Ret¬
ter erlitt bei seinem Sprung ln das nicht sehr
tiefe Wasser einen Beinbruch.

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Dienstagabend : Weiterhin warm,

mit Tagestemperaturen über 25 Grad . Wolkig bis
heiter , trocken , geringe Gewitterneigung , schwa¬
che südwestliche Winde.

Vasenol -mv-Mde* . .
erhält die Füße trocken und geschmeidig^ \

Ferienfahrt nach Berlin bzw . 16. 9 . - 24 9. 62
für DM 54.— veranstaltet vom BEROLINA -CLUB e. V. für seine Mit¬
glieder und Freunde Berlins . Anmeldung bei BEÄOLINA -CLUB e . V . .
Stuttgart -Sillenbuch . Mer .deissohnstraße 58, Tel . 9 84 87, oder Reisebüro
ROMINGER . Stuttgart

Liefere nur allerbeste Tiere
wie seit über 20 Jahren t

JUNGHENNEN
weiße Legh . u . rebhf . Ital . , S Woch .
4.50 DM , 10 Woch . 5 DM . 12 Wochen
5.50 DM . Blausperber 8 Wochen 7.50
DM . 10 Wochen 9 DM . Rhodeländer
B Wochen 7 DM , 10 Wochen 7.50 DM .
Illustr . Preisliste kostenl . Garantie
leb . Ank . 5 Tage z . Ansicht . Bahn .
Station angeben . Geflügelfarm Wil¬
helm Niewöhner , anerkannte Brü¬
terei , Wiedenbrück 8 i . W ., Varen -
seller Straße 18, Telefon 437

ß
-

Für oiele Ihrer Verwandten und Freunde
im Ausland bedeutet die Zeitung eint

BRÜCKE ZUR HEIMAT
Über Kontinente hinweg fühlen sie sich mit
der Heimat verbunden und würden sich
freuen , wenn sie regelmäßig die ihnen so
vertraute Zeitung lesen könnten .
Wollen Sie Ihren Lieben diese tieudemachenir
Die V ertriebsabteilung Ihrer Heimatzeitung
berät Sie gerne .

Ein Schiebedach
DRP „ Hä >eie“ macht aus
Ihrer Limousine einen
nach Belieben offen oder
geschlossen zu fahrenden
Wauen . Nachträglicher
Einbau kurzfristig und
preiswert durch

Karosseriebau Hägele
Mösrinqen • Fernsptecher 262

Garagen
und Hallen

\ Jpiil ortsfest und zer-
_ -1 legbar liefert

J Fmsei . Bodelshausen Wiirtt .

Vor
ein w

allem
armen

Togen-

„8x4 " i$tgeradein
dieser Zeit beson¬
ders wichtig. Nach
dem Waschen mit
dieser wohlduften¬
den Toilette -Seife
fühlen Sie sich herr¬
lich erfrischt und
können sich überall

1 freiundungehemmt
1 bewegen , denn
m „8x4 " desodoriert ,
m sie beseitigt nach-
% haltig jeden läsfi-
% gen Körpergeruch .

8
i%joSotie * ena ) e

TOILETTE u. BADESEIFE

Möbelkauf leidil gemadrf
Schlafzimmer ab DM 25.—
Wohnzimmer ab DM 23.—
Küchen ab DM 18.—
Monatsraten .
Betten , Matratzen , Polster¬
möbel ebenfalls gtlnst . Lie¬
ferung frei Haus . Mäßige
Anzahlg Ebenfalls in Teil¬
raten .

Wunschgemäß sofortige Liefe¬
rung , auch ohne Anzahlg . nach
näherer Vereinbarung .

M . Wapner
Balingen/Württ ., Zwingerstr . 21

Telefon 598

Warum Baukostenzuschuß » Das elg
Blum - Fertighaus auf Teilzahlung !
Blum & Cie .. Bielefeld V 293

Wenn

Biido ^
auf der Döse steht, jst's Qualität !

1912 - 1952
40 -Jähre Büdo Schuh:' und 'Bodenpfleq *

Glückliche Ehen zustande zu
bringen ist seit Jahrzehnten
das Bemühen von

Frau E . Hermann
Ältest . Eheinstitu * Süddeutschl
Stuttgart W Reinsburgstraß « »
Tel . 689 51/52 . Sprechzeit täglich
von 10—19 Uhr sonntags von
10—13 Uhr

. Nach dem Rasieren
war meine Haut — selbst bei Verwendung hoch¬
wertiger Klingen — stets mehr oder weniger stark
gereizt . Nun nehme ich zur „Beruhigung “ der
Haut nach dem Rasieren nur noch Klosterfrau -
Aktiv -Puden Er läßt alle unangenehmen Nach¬
wirkungen der Rasur sofort verschwinden !** so
schreibt Herr Georg Herrmann , München 23 , Lin -
denschmitstraße 43. Unzählige Selbstrasierer sind
schon dahinter gekommen : Aktiv - Puder , ange¬
nehm kühlend , blutstillend und wundhellend , er¬
weist sich auch nach dem Rasieren als der große
Fortschritt zur Pflege der gesunden und kranken
Haut .

AKUv -Pudei . sueudosen ab 75 Ptg In allen Apotheken u Drog . Denken
Sie auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf . Herz , Magen . Nerveal



AUS ALLER WELT

Madame Manna vergaß ihr Gepäck

Spione beunruhigen Schweden
Staatssekretärin a . D mit guten Beziehungen — Die „Biene " flog nach Moskau — Eine interessante Liste

Steekholm . In Schweden reißen die Spionageaffären nicht ab . Es mag sein , daß die
Sowjetunion diesem nördlichen Eckpfeiler des antikommunistischen Blocks ihre besondere
Aufmerksamkeit widmet , erklärlich wäre die Tatsache aber auch durch die besondere
Tüchtigkeit der schwedischen Polizei, Vielleicht könnten ■andere Länder der westlichen
Welt mH ähnli chi»n Meldungen in reichem Maße aufwarten , wäre man dort in der
Spionage -Abwehr ebenso eifrig .
Mit dem letzten Fang , der der schwedi¬

schen Polizei eigentlich1 entgangen ist , dürfte
der entscheidende Schlag gegen die roten
Agenten möglich geworden sein . Staats -
Sekretärin a . D . Dr . Ilke Manna , die wohl
noch rechtzeitig ihre Wohnung in Upsala ver¬
lassen konnte , hat umfangreiches Gepäck
xurückgelassen . Gnädige Frau hätte höch¬
stens , wäre man ihrer habhaft geworden ,
einige zum Verständnis der Dinge notwendige
Erläuterung geben können . Nun muß sich die
Polizei die Mühe allein machen .

Man hat da nämlich eine Liste gefunden ,
auf der die Namen von 2000 in Skandinavien
arbeitenden russischen Agenten verzeichnet
sind , allerdings die Decknamen. Den Schlüs¬
sel hat die Manna - mitgenommen , und so
geht die Arbeit langsam voran . 1784 Namen
harren noch ihrer Entschlüsselung .' Es Ist schon für einen ungefährlich leben¬
den Menschen meist mit Unannehmlichkeiten
verbunden , wenn er ein Tagebuch führt , für
Spione ist es nicht zu empfehlen . Madame
v ' —oß ihre Erlebnissammler mitzunehmen .
So erfuhr man , wo sie die mit Flugzeugen zu
ii . ; .„ ier Stunde ankommenden Bussen zu
empfangen pflegte und in welchen Ministe¬
rien sie die Herren unterbrachte . Das freie
Feld bei Tärändö dürfte die letzte Landung
eines sowjetischen Flugzeuges erlebt haben ,
und der geheime Flugplatz bei Vaggeryd ln
Südschweden , von dem aus die Staatssekre¬
tärin a . D . einige Instruktionsflüge nach ösel
und Dagö unternahm , hat seine dunkle Rolle
ebenfalls ausgespielt . Große Augen machte
wohl der schwedische Generalstab , als er
erkennen mußte , daß die Bussen über die
eifrige Vaterlandsverräterin die Pläne aller
Atombunker und sogar die Konstruktions¬
zeichnungen der neuesten Luftwaffenerfln -
dungen erhalten hatten . In der Vermutung ,
daß sich die Iwans schon mit der genauen
Betrachtung der Bunkerstärke und des zum
Bau verwandten Materials beschäftigen , um
geeignete Brechmittel zu finden , dürften dl«
Schweden nicht verkehrt liegen . — Bislang
waren es nur die ln die Geheimnisse der
Landesverteidigung Eingeweihten , die sich
unter dem Decknamen „Biene“ etwas vor¬
stellen konnten ; sie haben nun jenseits des
Eisernen Vorhanges einige unangenehme
Mitwisser bekommen . Nicht nur dieses V-

Geschoß wurde den Russen ln allen seinen
Details bekannt , die ferngesteuerte Luft¬
mine , drei der neuesten Düsenjäger , zwei
Langstreckenbomber — alles flog , von Ma¬
dame gesteuert , nach Moskau . Als man ihr
Nest aushob , war sie gerade dabei , die Kon¬
struktionszeichnungen des geplanten Stratos -
phären -Truppentransporters zu verpacken .
Adresse : Moskau.

Die schwedische Polizei ist nach diesem
Schlag noch nicht aktiv geworden . Allzu
schwierig sind die Vorbereitungen . Doch am
Ende der auf den Unterlagen der Manna ba¬
sierenden Aktion wird das rote Netz zerfetzt
sein . Man ist in Stockholm guter Hoffnung .

Der galante Richter
Unter den Angeklagten , die kommunisti¬

scher Umtriebe beschuldigt , vor einem Mili¬
tärtribunal in Barcelona standen , befand sich
auch eine Frau . Die Schwere der Vergehen ,
sagte der Staatsanwalt in seinem Plädoyer ,
fordere Strafen von 15 bis 25 Jahren . Aller¬
dings wolle er der Dame gegenüber eine ge¬
wisse Galanterie walten lassen und schlage
für sie deshalb eine Haft von 12 Jahren vor .

Ins eigene Fleisch geschnitten
Glasscherben warf Landwirt Böhrklein aus

Altencell in die Aller , die an seinem Haus
vorüberfließt , um die Badenden daran zu
hindern , sein nahgelegenes Feld zu betreten .
Jetzt mußte er einen Wamposten aufstellen ,
da er sonst für alle Schäden haften muß , die
durch die Scherben entstehen .

200 Taschendiebstähle
Süßwaren und Kinokarten kaufte sich ein

löjähriger Westberliner Junge für die 2 000
DM, die er bei 200 Taschendiebstählen „ein¬
nahm “ . Anderthalb Jahre lang trieb sich
dieser Rekordhalter unter den Langfingern
ln überfüllten S-Bahnziigen umher , bi« man
ihn jetzt auf frischer Tat ertappte .

König unter Eskimos
Da« dänische Kördgspaar befand sich kürz¬

lich ln Grönland zur Inspektion und bekam
ein Stück Walftschhaut , eine begehrte Deli¬
katesse dortzulande , angeboten . Königin In¬
grid lehnte ab , da sei etwas skeptisch , König

Frederik hingegen biß mutig zu und stellte
fest , daß die grönländisch ^ Spezialität nach
nichts schmeckte — für seine Begriffe we¬
nigstens .

Sachen gibt 'sl
Die Launen des Druckfehlerteufels sind

bekannt . Immer wieder bringt er den auf¬
merksamen Leser zum Lachen , und damit
man sich auch heute amüsieren kann , haben
wir einiges zusammengetragen : Bekanntma¬
chung im Karlsruher Hauptpostamt : „Zwecks
Vermeidung unnützen Lärms wird gebeten ,
die Briefmarken nicht mit der Faust fest -
zuhauen .“ — Aus dem deutschsprachigen
Juli -KLM-Luftfahrtplan : „Einfache mahl -
zeiten sind zu angenenenen Preisen erhältlich .“
— Neue Zeitung (5 . Juli ) : „Ja “ , antwortete er
schweigend . — Mitteilung der Frankfurter
Kunstgemeinde e. V. (Juniheft ): „Mit Löffel ,
Gabel und Messer graben sich unzählige
Menschen frühzeitig ihr eigenes Grab ."
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Hollywood. Lana Turner macht gegenwärtig
ln der Traumstadt von sich reden . Anlaß dazu
Ist eine großaufgemaehte Schilderung ihrer
Jungmädchenzeit , die in dem Mfllionen-Blatt
„Ladies Home Journal “ erschien . Sie macht
darin mit den zahllosen Biographien , die Ihr
seit Jahr und Tag gewidmet wurden , kurzen
Prozeß , und erklärt , was man bisher über sie
geschrieben habe , sei Lug und Trug gewesen,
wenigstens zum großen Teil .

Lana Turner , allgemein anerkannt als der
drittzugkräftigste Kinostar der Vereinigten
Staaten , bricht damit mit einem Brauch , an
den bisher noch niemand in Hollywood zu
rühren wagte — sie läuft nämlich Sturm ge¬
gen die Stories , die man über sie zusammen¬
gedichtet hat . Routinierte Reklameleute hatten
es verstanden , dem Publikum recht glaubwür¬
dig eine hübsche Fabel Ihrer Vor-Filmzeit auf
die Nase zu binden , was „drüben " — nebenbei
gesagt — gang und gebe ist und nicht nur
„drüben “ . . . Kurz und gut , Lana war nach
diesen Darstellungen die Tochter eines begü¬terten Silberminenbesitzers und einer aus der
Plantagenaristokratie Virginias stammenden
Mutter . Außerdem hieß es, sie habe schon früh
eine Neigung gezeigt , zum Film zu kommen ,habe im eleganten Haus der Eltern eine sorg¬lose Jugend verbracht Und sei stets auf Rosen
gebettet gewesen . War das Millionenheer von
Lanas Verehrern verwundert , wie ein solch
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Immer schneller — immer höher
fliegen die ln allen rüstungsstarken Ländern der
Erde konstruierten Düsenjäger. Immer größeraber wird auch das Interesse , das die Geheim¬
dienste den Bemühungen der Konkurrenten
widmen. Es ist keine Seltenheit, daß die Plan¬
zeichnungen schon in Händen des Gegners sind
noch bevor die erste Maschine überhaupt

geflogen ist.

„Juwelen aus Seide “

Ich war ein kümmerliches Aschenbrödel “
Lana Turner stellt einiges klar — Keine Aussicht auf einen Prinzen

behütetes Kind aus reichem Hause es fertig
brächte , sich in das Wesen junger Damen zu
versetzen , mit deren Lebenswander man kei¬
neswegs einverstanden sein darf , so beteuerte
der phantasievolle Reklamechef ihres Studios
ln einer neuen Serie , diese Verwandlungsfä¬
higkeit stütze sich wie ihre künstlerische Lei¬
stung lediglich auf theoretische Studien .

Wie gesagt : Lana hat jetzt reinen Tisch ge¬
macht . In „Ladies Hom Journal “ erzählt sie,ihr Vater sei statt des sagenhaften Millionärs
ein Hafenarbeiter in San Franzisko gewesen ;
er habe zuweilen mit geschmuggeltem Schnaps
gehandelt und sei bei einer Rauferei mit
einem . Bleirohr erschlagen worden . Sie selbst
sei 1927 in ein Pflegeheim gekommen . Damals
sei sie 8 Jahre alt gewesen , berichtet das be¬
gehrteste Pin -up-Girl der GI‘s ln Korea wei¬
ter , und acht Jahre lang habe sie nichts an¬
deres gelernt als scheuem und Geschirr spü¬
len . „Ich war ein kümmerliches Aschenbrödel
ohne Aussicht auf einen Prinzen .“ Mit 14 Jah¬
ren sei sie schließlich davongelaufen , habe sich
in Los Angeles eine neue Heimat gesucht , und
„dort war es, daß in einer Eisdiele ein Mann
auf mich zukam und sagte : Wie ist es, Baby,hast du Lust zu filmen? “ So sei sie nach Hol¬
lywood gekommen und der Traumstadt treu
geblieben .

Das Preisschild
Da trat unlängst eine Diebin mit einem

frischgestohlenen Hut aus einem Londoner
Kaufhaus — sie wurde zu ihrem größten
Erstaunen ein paar hundert Meter weiter
verhaftet . Sie hatte versäumt , das Preisschild
zu entfernen ; lustig baumelte es in ihrem
Nacken.

Rettungsring Nacktkultur
Durch die allgemeine Verbreitung der

Nacktkultur sei ein Weg gefunden , die Welt
zu befrieden, erklärte in Chikago Isley Boote,Vorsitzender einer Freikörperkultur -Sekte .
Denn , so argumentierte er , wenn alle Solda¬
ten nackt wären , gäbe es keinen Krieg mehr ;
Freund und Feind wären dann nämlich nicht
mehr zu unterscheiden .

Frankfurt . Dem Schlips gilt seit längerer
Zeit die besondere Aufmerksamkeit der Tex¬
tilexperten ; sie sind bemüht , die Krawatte
nicht nur einfarbig oder schlicht gestreift und
gepunktet an den Mann zu bringen , sondern
auffällig bunt , mit mehr oder minder origi¬
nellen Mustern versehen . Amerika ist auch
hier revolutionär vorangegangen , es lieferte
die ersten Bilder - und Leuchtschlipse , und ln
der amerikanischen Krawattenindustrie sind
ganze Stäber von Malern und Zeichnern da¬
bei , sich neue , einmalige Kompositionen ein¬
fallen zu lassen und auszuführen . Selbst
bekannte Künstler hat man in diesen Wett¬
bewerb eingefügt . So bot der Surrealist Sal¬
vador Dali unlängst einem Fabrikanten 40
ausgefallene Modelle an , von denen einige
jedoch so gewagt waren , daß man auf ihre
Vervielfältigung verzichten mußte . Bemer¬
kenswert ist in diesem Falle , daß Dali selbst
grauseidene Krawatten vorzieht . Für 20 Dol¬
lar bekommt man in New York Mannes - .
Zierden mit den Namen französischer Mode¬
schöpfer . So Ist es nichts Ungewöhnliches , in
der Fifth Avenue Herren Spazierengehen zu
sehen , auf deren Oberhemden „Schiaparelli “
und „Dior“ zu finden Ist. Auch König Frede¬
rik von Dänemark mußte „seinen Kopf
opfern “ , und der Hersteller der „Königskra¬
watte “ sandte drei Belegexemplare über den
Ozean . Sonderwünsche werden ebenfalls be¬
rücksichtigt , z, B . Schlipse mit reproduzierten
100-Döllar -Noten , mit dem Porträt des Trä¬
gers und lächenden Pin -up-Girls . Man ist
darauf aus , vor allem die Damenwelt durch
ungewöhnliches Muster zum Kauf zu reizen ,
denn die Statistik erklärt , daß in den Staaten
85 Prozent alle? Krawatten von Frauen ge¬
kauft werden . Der Grund : die „Herren der
Schöpfung “ sind schlipsmüde , und das macht
6ich auch ln Deutschland bemerkbar , beson¬
ders an heißen Tagen . Um dem abzuhelfen ,
startet die westdeutsche Krawattenwirtschaft
im Herbst einen Feldzug für die bunten
Schlipse , die laut Schlagwort „Juwelen au«
Seide “ sind .

Harte Betten . . .
Kaiserslautern . Eine Streife der Militär¬

polizei unterbrach in Kaiserslautern ihre
nächtliche Fahrt , weil sie lm Scheinwerfer
Ihres Wagens einen unbekleideten Mann sah,der wie tot auf dem Bürgersteig lag . Der
Angestoßene winde bald sehr wach und fing
an , fürchterlich zu schimpfen . Er hatte sich

lm betrunkenen Zustand ausgekleidet und auf
den Bürgersteig „zur Ruhe “ begeben , weil er
glaubte , ln seinem Bett zu sein . — Fast zur
gleichen Zeit zog sich auf der Autobahn bei
Kaiserslautern ein gerade aus einer Heil- und
Pflegeanstalt als geheilt entlassener Mann
aus , um auf der Fahrbahn zu schlafen . Er
wurde von einem Motorrad überfahren und
dann ln ein Krankenhaus gebracht . Als er
dort wieder zur Besinnung kam , wurde fest¬
gestellt , daß er nicht die geringste Verletzung
erlitten hatte .

„ Polizist in Zivil *
Der 31jährige Arbeitslose Gerd Niebstein

hielt in der Nähe von Garmisch -Partenkirchen
Touristen an , gab sich als Polizeibeamter in
Zivil aus und forderte Geldbußen ' für die ab¬
gepflückten Blumen , die die Wanderer bei
sich hatten .

Unter dei Mitternachtssonne
Es Ist eine Olympiade — fast, unter der

Mitternachtssonne . Heute ging die Sonne
um 3.06 Uhr auf und um 20.58 Uhr unter . Das sind
die Zeiten des Uebertritts der Sonne über die
Horizontlinie, da aber die Tageshelle schon
lange vor Sonnenaufgang bemerkbar wird und
nach ihrem Untergang auch nur langsam ab¬
nimmt , bleibt es noch weit länger hell. Die nur
wenige Breitengrade nördlich erscheinende Mit- "
temachtssonne macht sich schon sehr deutlich
bemerkbar . Dieser Umstand ist der Organi¬
sation der Spiele in manchen Dingen förderlich.
So dürfte es auch einigermaßen unmöglich sein,daß sich ln irgendeiner Disziplin jener Fall
wiederholt , der 1936 ln Berlin eintrat , als die
langhingezogenen Kämpfe im Stabhochsprung, in
denen zwei Japaner und zwei Amerikaner ver¬
bissen um die Medaillen rangen, nach Einbruch
der Dunkelheit bei Scheinwerferlicht zu Ende
geführt werden mußten. /

Helsinki ist die nördlichste Olym¬
piade ln der Geschichte des Sports überhaupt.
Olympia, dessen klassische, jahrtausende alte
Traditionsstätte unter der südlichen Sonne des
Mittelmeeres liegt, ist also in der finnischen
Metropole auf dem 60. Breitengrad fast bis zum
Polarkreis gewandert. Der bisher , südlichste
Austragungsort der Spiele war die Stätte der
X. Olympiade 1932 ln Los Angeles . Und wenn,wie geplant, die Spiele 1956 in Australien statt¬
finden , dann wird damit die Kampfstätte zum .erstenmal auf der südlichen Halbkugel der Erde
liegen. Fast ein halber Erdumfang erstreckt sich
dann zwischen Olympia von 1952 und 1956 —
ein tiefes Sinnbild die wahrhaft weltumspan¬nende olympische Idee.

„Blüten “
, hinter denen die Polizei her ist

Ten Hofl—Kitsch fängt Falschmünzer— Werkstatt : Berlin, Kantstraße 29
Berlin . Die Kriminalisten des European

Command der US-Army saßen anf heißen
Kohlen . Irgendwo in West-Berlin war plötz¬
lich ein falscher Dollar - Schein — Besatzungs -
Währung — aufgetaucht . So gut falsch , daß
er beinahe echt war . Wenn der in Massen
ln den Verkehr kommt , kalkulierten die C1D-
Leute , werden wir unter Druck kommen .
Dann wäre nämlich die Herstellung einer
neuen Serie der Besatzungswährnng notwen¬
dig gewesen . Vorbereitung , Herstellung und
Ausgabe hätten Millionen verschlungen .

Unter Fachleuten nennt man die falschen
Banknoten „Blüten “. Bevor die amerikanische
Kripo jedoch an die „Gärtner “ zu kommen
hoffte , versuchte sie , mit den Verteilern den
Kontakt aufzunehmen . Ein Versuch , der von
den bei den Verbrechern schon bekannten
Polizisten kaum mit Erfolg durchgeführt wer¬
den kann . Hier braucht man Leute , die schon
etwas auf dem Kerbholz haben , eine kleine
Marke , die sich nun aber wieder herausrpißen
wollen . Einer davon , Fred Kirsch , des ge-

Hornheide kämpft gegen den Lupus

Vorig « Wochv war ea noch heißer
d « kt Jcnnbo und pumpt « ich das Wasser auf

2?. .* *aum etwas, der Temperatur-dem FelL Man karm sieb JaKSlieülidi nicht vor einer notwendigenWaschungdrücken, well gerade eine Störungszone dasWetter beeinflußt.

Münster . Der Lupus , eine Tuberkulose der
Haut , Ist heute in jedem Stadium und in jedemFalle heilbar . Eine unsichtbare oder kaum
wahrnehmbare Narbe entsteht dann , wenn
der Kranke rechtzeitig behandelt wird . Doch
Ist es mit den heutigen Mitteln der Wissen¬
schaft auch möglich , bereits vorhandene Ent¬
stellungen durch operativ -plastische Methoden
zu beheben oder durch geschickt angefertigteProthesen kaum auffällig zu machen . Das ist
ln der modernen Heilstätte des Westfälischen
Vereins der Krebs - und Lupusbekämpfung ,im Haus Hornheide vor den Toren Münstersin Hunderten von Fällen geglückt . Allein 1951wurden hier , wo man seit nunmehr 25 Jahrenim Dienste der kranken Menschen steht , tau¬send Heilungsuchende mit Erfolg behandelt .

Es kommt nicht von ungefähr , daß Westfalen
zum Sitz einer solchen Heilstätte wurde , denn
in den 20er Jahren stellte Prof . Dr . Stühmer
aus Münster in diesem Gebiet ungewöhnlich
viele Lupüskranke fest . Seit 1927 steht man
ln Hornheide im Kampf gegen die Fressende
Flechte , und der Verein , der damals ins Leben
gerufen wurde , hält jetzt jedes Jahr einen
Sprechtag an der Universität Münster ab , wo
sich Lupusverdächtige kostenlos vorstellen
können und von wo sie künftig laufend über¬
wacht werden . Der Verein regelt alle Behand¬
lungskosten bis zur endgültigen Heilung . So
Ist Hornheide immer noch vorbildlich , mo¬
dernste Methoden werden hier durchgeführt ,und von Fachkräften beaufsichtigt , gehen die
Kranken der Genesung entgegen .

stürzten deutschen Schwergewichtsmeisters
Hein ten Hoff amerikanischer und zeitweise
ln Berlin wohnhafter Manager , war zur rech¬
ten Zeit wegen einer kleinen Sache in die
Klauen der amerikanischen CID geraten und
brannte nun darauf , die Scharte wieder aui -
zuwetzen . Er bekam Auftrag und ging los .

Bald hatte Kirsch die ersten „Vertreter “
gefunden . Man hatte Besprechungen , traf sich
hier und dort , und immer , wenn es auch nur
einigermaßen möglich war , trieben sich ame¬
rikanische Kriminalisten in der Nähe herum
und „beschossen“ die Dunkelmänner , damit
die Polizei langsam „ins Bild“ kam . Mit den
Fotos der „Vertreter “ war allerdings erst
dann etwas anzufangen , wenn Kirsch die
Werkstatt ausfindig gemacht hatte . Nun,
eines Tages war es so weit , die Gauner wa¬
ren bereit , gegen eine entsprechende Anzah¬
lung die „Blüten “ zu liefern .

Kirsch wurde von den Amerikanern finan¬
ziell stark gemacht ; der Betrag den er auf
den Tisch des Hauses legte , ließ seine Gegner
schwach werden . Schon im nächsten Augen¬
blick erfuhr er die Adresse der Werkstatt .

Dann fuhren am Haus Kantstraße 29 mit
dem in den Staaten gebräuchlichen Aufwand
an Sirenengeheul und Reifenquietschen einige
amerikanische Privatwagen und Jeeps vor,
heraus stürzten Kriminalisten und MP's ,
gingen mit Aexten und schußfertigen „guns
gegen einen Raum im Hinterhof des Hauses
vor und ketteten dort den Berliner Willy
Zimmermann und seinen Kollegen fest . Die
Ueberraschung war vollkommen . Von Wider¬
stand keine Spur . Nicht einmal den Druck¬
automat konnten die Beiden abstellen . Die
fertigen „Blüten “ lagen in Bündeln herum
und das schon geschnittene Wasserzeichen-
Papier ließ darauf schließen , was man eigent¬
lich noch vor hatte . Nach vorsichtigen Schät¬
zungen acht Millionen Dollars . Das verwen¬
dete Klischee , meint man , sei von einem
Künstler geschaffen worden . Von einem , derj
auf die schiefe Bahn geraten Ist .



AUS DEM HEIMATGEBIET

Schon leidet auch der Speisezettel unter der Dürre
Steigende Obst« und Gemüsepreise machen unseren Haustrauen Kummer / Das Haushaltgeld reicht nicht mehr

. Seit Wochen nur unbedeutende Nieder¬
schläge — das ewig schöne Wetter dieses
Sommers kann nur noch dem , der gerade Ur¬
laub hat oder sich im Freibad aalt , Freude
machen . Doch diese Freuden sind nicht von
Dauer , immer drohender und auf immer mehr
Lebensgebieten bemerkbar macht sich die
Dürre , die der ewig lächelnde Himmel im Ge¬
folge hat . Die Erde zerfällt zu Sand und Staub ,
das Wiesengras ist dürr und gelb geworden ,
und Busch und Baum lassen ihre Blätter schon
schlaff herunterhängen . Die Lage in der Trink¬
wasserversorgung ist aufs äußerste angespannt .
Unsere Kleingärtner aber mühen sich im
Schweiß ihres Angesichts um den dürstenden
Pflanzen — solange der Hahn noch läuft —
Wasser zuzutragen , Kanne um Kanne , so viel
wie noch selten in einem Jahr .

Und dennoch können diese Kleingärtner
froh sein, denn ihre Mühe macht sich heuer
reichlich bezahlt , wie wir bei einem Blick auf
Obst- und Gemüsepreise feststellen können .
Deutlich zeigen sie , je länger die Trockenheit
dauert, eine immer stärker steigende Tendenz .
Kein Wunder , daß die Hausfrauen bald nicht
mehr wissen , wie sie mit ihrem Küchengeld
durchkommen, wie sie den Speisezettel ab¬
wechslungsreich gestalten sollen . Geradezu
erschütternd wirkt ein Vergleich mit den ent¬
sprechenden Zahlen des Vorjahres . Wir haben
uns die Mühe gemacht , einen Bericht vom
Pforzheimer Obst - und Gemüsemarkt der letz¬
ten Juliwoche des Jahres 1951 mit dem ent¬
sprechenden Zeitraum des Jahres 1952 zu ver¬
gleichen und ebenso auch die Preisverschie¬
bungen auf dem Pforzheimer Obst- und Ge¬
müsemarkt während des vergangenen Monats
zu verfolgen . Gerade der Pforzheimer Markt
bietet, da er von verschiedenen ' Erzeugerge¬
bieten beliefert wird , die Möglichkeit , sich
einen’ umfassenden , nicht von örtlichen Beson¬
derheiten getrübten Ueberblick zu bilden .

Beim Kernobst läßt sich noch wenig
sagen , da es ja erst der Haupternte entgegen¬
reift . Immerhin liegen sowohl Aepfel wie Bir¬
nen noch um rund 20—25 Prozent über dem
Preisniveau von Anfang August 1951 .

Beim Steinobst ist der Kirschenpreis im
Lauf des Monat Juli von 40 auf 60 Pfennig
(wo nicht anders vermerkt , verstehen sich die
Preise jeweils auf ein Pfund) angestiegen , wäh¬
rend er sich vor einem Jahr noch um diese
Zeit bei 40 Pfennig bewegt hat . Verhältnis¬
mäßig günstig liegen Mirabellen und Pflaumen

im Kurs , sie entsprechen ebenso wie die Apri¬
kosen dem Preisgefüge des Vorjahres . Wesent¬
lich höher dagegen liegen die Pfirsiche (jetzt
85 Dpfg, , gegenüber 65 Dpfg . im Vorjahr ) . Be¬
sonders kraß ist der Unterschied bei den
Zwetschgen , deren Preis heuer , obwohl es noch
der Haupternte entgegengeht , stets höher ge¬
klettert ist . Heute liegt er glücklich bei 50
Dpfg. gegenüber 30 Dpfg. Ende Juli 1951 .

Naturgemäß hatte unter der Trockenheit be¬
sonders stark das Beerenobst zu leiden .
Johannisbeeren waren heuer nahezu doppelt
so teuer wie im Vorjahr , für Himbeeren wird
sogar ein Preis von 1 .50 DM verlangt (eine
Vergleichszahl aus dem Vorjahr liegt nicht
vor ) . Auch für Heidelbeeren wurde schon von
Beginn an mehr als 1951 bezahlt , gegenwärtig ,
im Ausklingen der Ernte , entspricht ihr Preis
dem Anderthalbfachen des Vorjahres . Auch
für Stachelbeeren mußte nahezu das Doppelte
angelegt werden . Ganz vom Markt verschwun¬
den sind seit Mitte Juli die schmackhaften
Pilzarten , die sonst immer eine so ange¬
nehme Bereicherung des Speisezettels darstell¬
ten . Der Waldboden ist schon derartig ausge¬
trocknet , daß er keine Pilze mehr hervorbrin¬
gen kann .

Am stärksten wird das Haushaltsgeld jedoch
durch das Emporschnellen der Gemüsepreise

Bewegung ein , er kostete damals nur noch halb
so viel wie im Vorjahr Dies war allerdings
auf die gewaltigen Importe aus Holland zurück¬
zuführen , das ja durch seine Lage unmittelbar
an der Küste , durch die feuchten Seewinde und
den Grundwasserreichtum gegen die Dürre die¬
ses Sommers geschützt ist .

Besonders schwer fällt für den Haushalt
natürlich auch der Kartoffelpreis ins Gewicht ,
der sich während des ganzen Juli auf einem
Durchschnitt von 15 Dpfg. gehalten hat , wäh¬
rend er Ende Juli 1951 bereits auf 9 Dpfg.
zurückgegangen war .

Die aus dem Ausland eingeführten Obstarten
wie Bananen , Orangen und Zitronen weisen
dagegen keine Preissteigerung auf , dm Gegen¬
teil sind sogar die Bananen leicht (von 100 auf
95 Dpfg.) , die Orangen stark von ( 130 auf 85
Dpfg.) gefallen .

Indirekt , auf dem Umweg über den Man¬
gel an Grünfutter und Heu , treibt natürlich
die Dürre auch den Butterpreis stetig in die

Höhe , der mittlerweile glücklich bei 3 . 12 DM
angelangt ist .

Warum wir diese düsteren Vergleichszahlen
gerade ausgerechnet zum Moriäteanjangb rin¬
gen ? Nun , weil in diesen Tagen bekanntlich
sowohl die Monatslohn - wie die Wochenlohn¬
empfänger von ihren Ehefrauen um das Haus¬
haltgeld angegangen werden . Und weil es bei
diesem Anlaß für unsere Frauen wertvoll ist,
einmal schwarz auf weiß dartun zu können ,
was sie schon lange bei ihren Einkäufen fest¬
gestellt haben : Das Leben ist innerhalb der
letzten Wochen wesentlich teurer geworden ,
die vielbegehrten Vitamine , die auf keinem
Speisezettel fehlen dürfen , haben heuer Selten¬
heitswert . Die Dürre macht sich schon auf
Schritt und Tritt in unserer täglichen Versor¬
gung bemerkbar — ein Glück , daß wenigsten *
die Ehemänner so einsichtig und so galant sind,
dem Rechnung zu trageo . Der Notruf der
Frauen , „ich komme mit dem Wirtschaftsgeld
nicht aus" ist zwar schon oft gehört worden ,
aber diesmal — davon haben sich nun sicher
die Ehemänner unter unseren Lesern überzen¬
gen lassen —, Ist er wirklich berechtigt . Also
bitte nicht kleinlich sein — ich war es auch
nicht . sh.

Allerlei aus Enz« und Albtal

strapaziert . Hier lassen wir am besten eine
Tabelle sprechen :
Gemüseart Ende Juli 1951 Ende Juli 19»
Kopfsalat , Stück — .15 — .20
Rotkraut — .17 — .27
Rettiche , Bund —.20 — .27
Spinat —.30 — .40
Tomaten — .40 — .60
Wirsing — .19 — .25
Weißkraut —.15 — .20
Zwiebeln — .22 — .40
Bohnen — .38 1 .02
Erbsen — .38 — .55
Endivien — .14 — .25
Essiggurken — .40 — .90
Gurken , Stück — .58 — .70
Karotten — .20 — .35

Eine löbliche Ausnahme machen beim Ge-
müse die Roten Rüben , die sich auch heuer
wieder auf Vorjahrniveau bewegen . Auch beim
Blumenkohl trat Mitte Juli eine gegensätzliche

Die Holzpreise spielen sich langsam ein
Versteigerung von rund 6000 fm Nadel Stammholz des oberen Enztales in Wildbad

W i 1 d b a d. Nachdem bei der ersten Holz¬
auktion in Neuenbürg vor zwei Monaten die
Preise über alles Erwarten hoch geklettert
waren bis über 300 % der Richtpreise , hat
sich der Holzmarkt inzwischen wesentlich be¬
ruhigt,, Die „Angstkäufer " sind verschwunden .
Preisgünstige Importe von Schnittholz aus
Oesterreich , den skandinavischen Ländern
und Uebersee wirken regulierend . Bei den
Versteigerungen der letzten Zeit in den badi¬
schen Gebieten des südlichen Schwarzwaldes
hatte sich der Preis je nach dem Wert des
Holzes und der Höhe des Richtpreises auf
durchschnittlich 230—300 % eingespielt .

Am Dienstagnachmittag wurden im Kur¬
saal -Restaurant in Wildbad rund 6 000 fm
Nadelstammholz (Fichte , Tanne und Forche)
der staatlichen Forstämter Calmbach , Wild¬
bad, Enzklösterle und aus Gemeindewald
Engelsbrand, Grunbach , Höfen , Kapfenhardt
und Waldrennach des Forstamts Langenbrand
versteigert . Die Losliste unterrichtet den Inte¬
ressenten über Holzsorte , Anzahl der Stämme,
Klasse des Holzes , Festmeter und Richtpreise ,
sodaß jeder sich das für seinen Betrieb ge¬
eigneteHolz auswählen und kalkulieren kann ,
bis zu welchem Prozentsatz er ansteigern will .
Die Versteigerung bot ein erfreuliches , weil
friedensmäßiges Bild , die Käufe wurden be¬
stimmt durch den tatsächlichen Bedarf der
Betriebe und Art und Güte der angebotenen
Stämme . Nach anfänglich leichtem Anziehen
des Preises , ließ er zum Schluß wieder etwas
nach .

Bevorzugt aufgekauft wurde Holz , das in
der Nähe der Verarbeitungsbetriebe lag . Die
Qualität des Holzes ist hier den Käufern meist
durch langjährige Erfahrung oder vorherige
Besichtigung bekannt , allzu hohe Frachtkosten
können vermieden werden . Die schwachen
Lose lagen etwas höher mit 260—300 % als
die starken Lose mit 230—270 % . Der über¬
wiegende Teil des angebotenen Holzes ging

an die Sägewerke und Betriebe der Umgebung,
ins Holzbachtal , nach Birkenfeld , Pfinzweiler ,
Calmbach , Wildbad und ins obere Enztal.
Besenfelder und Altensteiger Firmen kauften
einige Lose. Zwei Stuttgarter , altbekannte
Käufer in diesem Gebiet , steigerten speziell
Starkholz an . Für Mastenholz wurden bis zu
290 */« geboten . Interessent war eine Karls¬
ruher Firma die auf die Herstellung von
Masten spezialisiert ist . Forchenholz war nicht
sehr gefragt , es erzielte nur bis zu 220 Prozent
des Richtpreises .

Der erzielte Durchschnittserlös der staatl .
Forstämter war bei Calmbach 264 Vo, Wildbad
265 °/o und Enzklösterle 271 °/o.

Das Forstamt Langenbrannd bot zum Schluß
noch einige Lose an , aus Gemeindewald , bei
denen jedoch mit Ausnahme eines Loses bei
245 °/o der Zuschlag noch ausgesetzt wurde .

Werbeveranstaltung für den Segelflug
W i 1 d b a d . Der hiesige Flugsportverein

kann heute abend seine neue Werkstätte im
Haus Koplin in der Laienbergstraße einweihen .
Am Sonntag führt er dann eine Werbeveran¬
staltung durch , innerhalb derer am Vormittag
von 9—12 Uhr ein Schulgleiter vom Typ SG 38
und Segel- und Motorflugmodelle auf dem
Kurplatz ausgestellt werden . Für den Nach¬
mittag von 14—17 Uhr ist ein Modellfliegen
sowie eine Flugvorführung mit dem Schul¬
gleiter auf den Trampelwiesen im Alten Calm-
bacher Weg vorgesehen . Am Sonntagabend
treffen sich die Flugsportfreunde zu einem ge¬
mütlichen Beisammensein mit Tanzunterhaltung
in der „Alten Linde".

Ungeziefer nimmt überhand
Neuenbürg . Auf den Feldern und in

den Wäldern nimmt die Insektenplage mehr
und mehr zu. Das mußten in diesen Tagen
auch zwei Heidelbeersucher in schmerzlicher
Weise erfahren , die sich einen an Heidelbee¬
ren ertragreichen Platz ausgesucht hatten .
Kaum hatten sie zu sammeln begonnen , so
kamen beim Ausbreiten der Zweige ganze
Schwärme von Bremsen, auch Dasselfliegen
oder „Biesmucken " genannt , in allen Größen
und setzten sich zu Hunderten auf Arme und
Hände . Die Heidelbeersucher hatten noch nie
in ihrer langjährigen Erfahrung etwas der¬
artiges erlebt . Es gab für die Geplagten ,
deren Hände schon bluteten und rasch an¬
schwollen , keinen Ausweg mehr , als flucht¬
artig den Platz zu verlassen . Noch tagelang
litten sie unter dep Schmerzen an Armen und
Händen , so daß ihnen die Lust zum Heidel¬
beersuchen zunächst einmal vergangen war .

Dürreschäden auf Aeckern und Wiesen
Langenbrand . Der Ausbau der Orts¬

straße macht gute . Fortschritte , so daß mit der
Teerung bereits begonnen werden konnte . —
Die Landwirte , die mit einem ausgiebigen
Regen gerechnet hatten , wurden auch diesmal
wieder getäuscht , denn das langersehnte Naß
war kaum zu spüren . Die Wiesen und die
Kartoffeläcker , sowie die andern Hackfrüchte
leiden auf unseren Sandböden besonders unter
dem Mangel an Feuchtigkeit . Viele Wiesen
machen mit dem abgestorbenen Gras einen
recht trostlosen Eindruck , so daß ein zweiter

Und wer wird den Bürgersteig bezahlen ?
Neuenbürgs Gemeinderat überprüfte den Haushaltplan 1952 des städtischen E-Werks

Bürgermeister Erlenmaier berichtete
davon , daß der Gemeindetag vom Innenmini¬
sterium noch keine Antwort auf die Anfrage
hinsichtlich des Staatsbeitrags zu den Geh¬
wegkosten in der Bahnhofstraße erhalten habe .
Dagegen sei mitgeteilt worden , daß auch noch
andere Gemeinden sehr stark an der Klärung
dieser Frage interessiert sind . Es handelt sich
dabei um das Problem , ob die Höherlegung
von Bürgersteigen , die durch eine Aenderung
des Profils der Bundesstraße erforderlich wird ,
zu Lasten der Gemeinde geht oder ob der
Staat die Kosten ganz oder teilweise überneh¬
men muß . Der Gemeindetag wäre stark daran
interessiert , wenn anläßlich des Neuenbürger
Streitfalls ein Musterprozeß durchgeführt
würde , auf dessen Entscheidung dann bei ähn¬
lich gelagerten Fällen zurückgegriffen werden
könnte .

Wildbad geht an den Bau der Sammelkläranlage
W i 1 d b a d . Der Sitzungssaal im Wildbader

Rathaus hat jetzt seine endgültige Form be¬
kommen . Zum erstenmal erstrahlten die neuen
Kronleuchter, die Bilder der früheren Bürger¬
meister sind jetzt in ' neuen , sehr geschmack¬
vollen Rahmen . Zur Einweihung der neuen
Aschenbecher war von verständnisvoller
oeite sogar für jeden Raucher eine Zigarre ge¬giftet worden .

Im Zuge der kommenden Arbeiten für das
aeuzuerstellende Försterhaus werden die Grab-
,

beiten für die Wasser - , Gas- und Abwasser -
eitung an der Neuen Steige dem billigsten
Angebotsteller, der Fa. Wilhelm Kraus , zu-
“ ,

es
.
c Alagen . Durch diese Arbeiten werden

9 eichzeitig sechs neue Bauplätze erschlossen .
Dem Sportverein wird die Anschaffung eines

®r
j
®ns genehmigt . Die von der Sparte Ski-

» 1 vorgelegte Rechnung für die durch
nneedruck u . a . beschädigte Leitung zum
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Planun9 und der Bau einer Sammel-
si nimmt nun greifbare Form an . Es
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„drinHlic^e Arbeiten , die jedoch einer

oerm i
en Vorbereitung bedürfen . Der Bür -

ftberm W ®*kt einen umfassenden Aufschluß
die schon früher geleisteten Vorarbeiten .

Die Pläne lagen schon im Jahre 1939 vor und
konnten damals infolge des Kriegsausbruches
nicht zur Durchführung kommen . Die Fa . Süd¬
deutsche Abwasserreinigung , die s. Zt. den
Auftrag bekam und die Pläne schon fertigge¬
stellt hatte , sie aber nicht ausführen konnte , sei
heute bereit , die Neuplanung zu übernehmen
unter Anrechnung der früher geleisteten Ar¬
beit . Das neue Angebot sei heute , so wie es
vorliege , sowohl in technischer wie ln finan¬
zieller Hinsicht außerordentlich günstig . Stadt¬
rat Schäfer spricht sich für die Annahme
des Angebots aus . Nach eingehender Aus¬
sprache , an der sich alle Stadträte beteiligen ,
wird beschlossen , mit der Firma den Vertrag
abzuschließen , sich jedoch noch , durch Besich¬
tigung anderer Kläranlagen über die geeignet¬
ste , modernste Anlage zu unterrichten .

Die neue Straße am Eiberg , Verbindungs¬
straße Hohenlohestraße —Jägerweg , wird den
Namen Helene Huber - Straße erhalten .
Der Jägerweg soll den bisherigen Namen
behalten .

Zum Schluß gibt Bürgermeister Kießling
noch bekannt , daß die von Stadtrat K n a u p p
angeregte und ausgearbeitete Verkehrsordnung
nach einer stattgehabten örtlichen Lagebespre¬
chung vom Landratsamt genehmigt worden sei .

Die Neuenbürger Stadträte äußerten teil¬
weise Bedenken , das Risiko des Prozesses ein¬
zugehen . Bei einem Streitwert von 8—10 000
DM — so hoch sind die Baukosten für den
Bürgersteig zwischen der Kanalbrücke und
dem Postamt — würden die Prozeßkosten bei
der Behandlung in einer Instanz 800—1000 DM
ausmachen . Der Gemeinderat beschloß daher ,
zunächst noch einmal beim Gemeindetag an¬
zufragen , ob er nicht im Interesse aller seiner
Mitglieder diesen Musterprozeß durchführen
lassen wolle bzw. ob die anderen , .ur Zeit
dringend an dieser Streitfrage interessierten
Gemeinden zu einer Beteiligung an den Pro¬
zeßkosten bereit sind .

Stadtpfleger K1 a i b e r setzte nun den
Haushaltplan 1952 des Elektrizitätswerks in
seinen wesentlichen Posten auseinander . Der
Haushaltplan ist mit 193 197 DM in Einnah¬
men und Ausgaben ausgeglichen . Für Erneue¬
rung , Verbesserung und Erweiterung der Be¬
triebsanlagen sind 19 500 DM vorgesehen . Es
bestehen Gesamtschulden in Höhe von 411 000
DM, für die ein Zinsbetrag von 24 807 DM und
ein Tilgungsbetrag von 20 350 DM aufzubrin¬
gen sind . Die Neufestsetzungen der Tarife
hat sich , wie Stadtpfleger Klaiber mitteilen
konnte , bereits günstig ausgewirkt . An Strom-
geldern sind für Licht- und Haushaltstrom ein¬
schließlich der Grundgebühren 98 550 DM , für
Kraftstrom einschließlich des Grundpreises
23 650 DM zu erwarten . Dem Drehstrombezug
von der EVS in Höhe von 14 500 DM steht
eine Stromrücklieferung an die EVS in Höhe
von 10 500 DM gegenüber . An die in Neuen¬
bürg ansässigen größeren Firmen wird Dreh¬
strom für 54 580 DM abgegeben , von dreien
dieser Firmen (Haueisen , Flohr und Pektin )
wird andererseits auch wieder Drehstrom für
insgesamt 14 900 DM bezogen . (Die Drehstrom-
rücklieferung der Firmen ist dadurch möglich,
daß ihre Stromerzeugungsanlagen nur wäh¬
rend der Arbeitszeit des Werks voll bean¬
sprucht sind , während sie nach Betriebsschluß
brach liegen würden , wenn nicht der erzeugte
Strom in das Netz der Stadt übernommen
würde ) . Unter den Drehstromabnehmern ran¬
giert nach der Firma Haueisen & Sohn das
Kreiskrankenhaus mit einem Strombezug für
7800 DM an zweiter Stelle .

Schnitt nicht möglich sein wird . Das bedeut «*
einen spürbauen Futtermangel . Auch das Bee¬
renobst in Garten und Wald leidet unter der
Dürre und kommt zum Absterben . Die Ge¬
treideernte hat ln diesen Tagen zum Teil be¬
gonnen .

Besuch aus Amerika
Schwann . Aus New-Jersey wellt augen¬

blicklich Frau Bürkle zu Besuch bei Ihren
Verwandten . Die Besucherin , die ebenfalls
ein Kind unserer schwäbischen Heimat ist (aus
dem Kreis Backnang ) , hat damit seit der Aus¬
wanderung lm Jahre 1925 zum zweiten Mal
wieder ihre Heimaterde betreten und gleich¬
zeitig Ottenhausen , das Heimatdorf ihres Ehe¬
gatten , kennengelernt .

I
Immer noch keine Entscheidung

Schwann . Die Ortsgruppe des Schwarz¬
waldvereins und die Vertreter der Gemeinde
traten am Sonntagvormittag bei der Ruine der
Schwärmer Warte zusammen , um an Ort und
Stelle einig zu werden , auf welchem Platze
die neue Warte erstellt werden soll . Leider
konnte bei dieser Auseinandersetzung keine
Einigung erzielt werden , da die einen glaub¬
ten , etwa 60 Meter östlich , die andern meinten
30 Meter östlich der Straße wäre der richtige
Platz . Da die Gemeinde über das Baugelände
der Warte verfügt , wurde vorgeschlagen , der
Gemeinderat möge abstimmen , welcher von
den beiden genannten Plätzen zum Bau der
Warte zur Verfügung gestellt wird .

Junge Handwerksmeister
Herrenal b . Nachdem der heimatvertrie -

bene Rumäniendeutsche Otto D ö r n e r kürz¬
lich in Karlsruhe die Meisterprüfung im
Rundfunkmechanikergewerbe bestanden hat ,
dürfen seit vergangenen Samstag zwei weiter «
Handwerker den Meistertitel führen . Albert
Pfeiffer hat die Prüfung im Drechslerge¬
werbe und der aus Haiterbach stammende
Karl Gutekunst im Schreinerhandwerk be¬
standen . Während Otto Döraer ln der Industrie
tätig sein wird , stehen die beiden anderen
Jungmeister ihren eigenen Betrieben vor .

Brief aus Kapfenhardt
Auch Kapfenhardt bekam Amerika -Besuch:

Herr Wilhelm L ö 11 e r I e kam mit seiner Ehe¬
frau — einer geborenen Bieselsbergerin — aus
Long Island in sein Heimatdorf zu Besuch.
Er wanderte 1923 nach USA. aus , betrieb dort
zuerst eine Metzgerei und ist heute Herr einer
ansehnlichen Farm. Seine zahlreiche Verwandt¬
schaft ln Kapfenhardt und Bieselsberg freut
sich mit vielen Bekannten und Schulkamera¬
den aus der Jugendzeit über den Besuch. Wir
Kapfenhardter freuen uns darüber , daß die Be¬
sucher nach fast 30 Jahren noch so gut schwä¬
bisch sprechen wie die Kapfenhardter selbst .

Die Waschmaschinen für die neuerbaute
Gemeindewaschküche sind am Wochenende
eingetroffen und werden nun hoffentlich bald
montiert und in- Benützung genommen .

Die Getreideernte ist seit einer Woche im
Gange . Die Notreife Infolge Trockenheit schmä¬
lert die Erträge , obwohl die Getreidefelder
den ganzen Sommer über erfreulich gut stan¬
den . Die Körner sind klein . Dafür wird es
aber sicher gutes Mehl geben . Man tröstet
sich mit der alten Bauernweisheit , daß in einem
trockenen Jahr noch kein Bauer arm geworden
sei.

Da lachte die ganze Gemeinde
In diesen heißen Tagen kann es schon Vor¬

kommen , daß man nach Feierabend am Tisch
einschläft . Aehniich ging es dem Bürgermeister
X neulich , als er sich nach der Feldarbeit
gegen Abend in seine Amtsstube begab , um
seine „Abendsprechstunde " zu halten . Tags¬
über haben er und seine Gemeindeglieder kein«
Zeit für amtliche Verrichtungen . Bald darauf
kommt die Kathrine , ein junges Mädchen , das
die 20 kaum überschritten hat , vor seine Tür
und klopft an . Nichts regt sich . Sie klopft
nochmals , aber es herrscht Grabesruhe . Doch
plötzlich vernimmt sie ein Geräusch , das sich
wie ein Sägen anhört . Zaghaft öffnet sie dl«
Tür und tritt auf Zehenspitzen ein . Da sieht
sie , wie der gestrenge Herr Bürgermeister am
Tisch sitzt und friedlich schnarchend schläft .
Sie bleibt stehen und wartet . Da der Schläfer
allem Anschein nach ein besonders ästiges
Stück zu durchsägen hat , schleicht sie zu einem
Stuhl und setzt sich . „Das kann schon eine
Weile dauern "

, denkt sie.
Als sie selbst wieder aufwacht , ist es draußen

dunkel geworden , aber das Schläfchen in der
Amtsstube hat ihr recht gut getan . Der Bürger¬
meister , der inzwischen auch mit seinem Ast
fertig geworden ist , wacht ebenfalls auf, und
beide können nicht anders , als über ihren ge¬
meinsamen Schlaf an diesem Ort herzlich zu
lachen . Und die ganze Gemeinde lacht mit . Ein
Spaßvogel meinte : „So , so — die Kathrin hat
beim Bürgermeister geschlafen , das paßt dem
Alten I"



AUS STADT UND KREIS CALW

Ueberall bekannt : Die Wiener Sängerknaben
Zu ihrem Konzert am Mittwoch in der Calwer Stadthalle

£astaqe im Auqust
Die wichtigsten Lostage des August sind

die Tage der Heiligen Laurentius oder Lo¬
renz (10. 8 .) und Bartholomäus (24. 8.) . Da¬
neben haben die Tage Dominikus (4. 8 .) , Cas-
sian, 12 . 8.) und Mariä Himmelfahrt ( 15 . 8.)
einige Bedeutung.

„Hitze um Skt . Dominicus, ein strenger
Winter kommen muß.“ — „Dominik — wach¬
sen die Rüben dick.“

„Ist ’s hell am Skt. Laurentiustag , viel
Früchte man erwarten mag.“ „Zeigt Lauren¬
tius Sonnenschein, gibts ein gutes Jahr mit
Wein .“ „Ist ’s Wetter am Skt. Lorenz schön ,
läßt ein schöner Herbst sich sehn.“ „Skt.
Laurenz mit heißem Hauch, füllt dem Winzer
Faß und Schlauch.“ „Ist der Lorenz gut und
fein, wird es auch die Traube sein.“ „Wenn
es am Skt. Laurentiustage regnet, so gibt es
schlechtes Schaf- und Bienenfutter." „Wenn
es an Skt. Laurenz regnet, gibt es im Jahr
viele Mäuse."

„Wie ’s Wetter an Cassian, hälts mehrere
Tage an.“

„Bringt Mariä Himmelfahrt Sonnenschein,
so gibt es heuer guten Wein .“ „Um Mariä
Himmelfahrt Sonnenschein, das wisse, gibts
die ersten Nüsse .“ „Hat unsre Frau gut Wet¬
ter , wenn sie zum Himmel fährt , gewiß sie
guten Wein beschert.“

„Bartholomä, wer Korn hat , der sä’
; wer

Gras hat , der mäh ; wer Hafer hat, der rech’;
wer Aepfel hat , der brech’.“ „Wie Skt. Bar¬
thel wettert , so wettert auch der Herbst“.
„Wie sich Bartholomä verhält , so ist der
ganze Herbst bestellt.“ „Wenns am Bartho¬
lomäus regnet auf den Hut, so geraten die
Kartoffeln gut.“ „Gewitter an Bartholomä
bringen Hagel und Schnee“ . „Bartholomäus
pflückt die Nuß !“
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Hirsau führt Brunnenkuren ein
Wohl besitzt Hirsau keine Heilquellen und

Heilbäder, doch ist jetzt die Möglichkeit zu
beschaulichem Ergehen in Verbindung mit
einer Brunnenkur gegeben . In den Kuranla¬
gen wurde eine Heilwasser-Ausgabe einge¬
richtet, die im Blockhaus neben dem Kursaal
morgens von 7 .30—8 .30 Uhr und abends von
17 .30—18 .30 Uhr die natürlichen Heilwasser
verabreicht. Neben der bekannten heimischen
Teinacher Hirschquelle ist -die vielempfoh¬
lene Ueberkinger Adelheidquelle vertreten ,
der, wie auch der Nürtinger Heinrichsquelle,
ein guter Ruf vorausgeht. Daneben sind die
Wildunger Heilwasser, wie Helenenquelle und
Bilsteinquelle, vertreten , während die Ire¬
nenquelle Salzgitter die Auswahl der heil¬
samen Wasser beschließt.

Die Anwendungsarten der einzelnen Heil¬
wasser sind an der Ausgabestelle angeführt,
auch geben die ortsansässigen Aerzte über
Anwendung und Verordnung nähere Aus¬
kunft Gewiß sind es der kleinen mensch¬
lichen Leiden und Beschwerden viele (Leber,
Galle . Nieren, nervöse Magenstörungen,
Schleimhautentzündungen des Magens , Nie¬
rensteinbildung u . a . m.) , doch hier rechtzei¬
tig vorzubeugen oder alten Leiden zu begeg¬
nen, ist der Zweck der Brunnenkur , die sich
abseits der Hast des Alltags und des Berufs¬
lebens , bei einem Erholungsaufenthalt er¬
folgversprechend auswirken dürfte . Der An¬
fang ist gemacht. Sofern der Kreis der Inter¬
essenten groß genug ist, soll im nächsten
Jahr für die Brunnenkuren ein eigener Pa¬
villon erstellt werden.

Wieder ein Opfer der Motorradraserei
Auf der Nagoldtalstraße zwischen Wildberg

und Nagold ereignete sich am Sonntag früh
gegen 4 Uhr ein schwerer Verkehrsunfall.
Ein aus Richtung Wildberg kommendes Mo¬
torrad geriet, wahrscheinlich infolge zu hoher
Geschwindigkeit, in der Kurve beim Kraft¬
werk Bettenberg aus der Fahrbahn . Der 25-
jährige Lenker des Krads, Karl Mast aus Be¬
senfeld, wurde gegen einen Baum geschleu¬
dert und erlitt so schwere Verletzungen, daß
der Tod auf der Stelle eintrat . Der auf dem
Soziussitz mitfahrende 19 Jahre alte Adolf
Finkbeiner aus Schorrental mußte mit schwe¬
ren Verletzungen ins Kreiskrankenhaus Na¬
gold eingeliefert werden; Lebensgefahr soll
bei ihm nicht bestehen.
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Der Jahrhunderte alte Chor der „Wiener
Sängerknaben“ , der auf eine Gründung Maxi¬
milians I . im Jahre 1498 zurückgeht — also
vor 452 Jahren — und damals die Bezeich¬
nung „Hofsängerknaben“ führte , besteht als
einziger nur aus Knabenstimmen. Er wurde
seinerzeit aus der kaiserlichen Schatulle un¬
terhalten und nur zum Singen des Hofburg-
Hochamtes eingesetzt.

Als im Jahre 1918 die Habsburgische Pri¬
vatschule hinschwand, übernahm der jetzige
Hofrat Schnitt die Sängerknaben und ließ sie
sich selbst finanzieren durch jene Konzerte,
die den Chor durch die Welt führten . Nach
dem Zusammenbruch 1945 war es wiederum
Hofrat Schnitt, der sich des Chores annahm
und ihn neu aufbaute.

Es sind insgesamt drei Chöre. Einer bleibt
immer in Wien , um dort die Messen zu sin¬
gen und der Staatsoper Chöre und Solisten
für verschiedene Opern zu stellen — denn
auch dort wirken die Sängerknaben mit —,
und zwei Chöre gehen auf Reisen.

Natürlich ist es unvermeidlich, daß alljähr¬
lich einige Knaben den Chor verlassen, der
Stimmwechsel zwingt dazu. Indessen fehlt es
nie an Nachwuchs. Wenn in den Wiener Zei-

■tungen die bewußte kleine Anzeige steht, füh¬
ren tausende von Eltern ihre acht- und
neunjährigen Jungen vor. Aber nur wenige
werden ausgesucht, nachdem man sich von
ihnen ein kleines Lied hat Vorsingen lassen.
In drei Kursen wird eine weitere Auswahl
getroffen. Am Ende werden die 20 Knaben,die man jährlich zur Ergänzung braucht , in
den Heimatchor eingereiht und in das Insti¬
tut übernommen

Es ist nicht verwunderlich , daß die Wiener
Eltern ihre Buben gern zu den Wiener Sän¬
gerknaben geben. Sie sehen viel von der wei¬
ten Welt (nach 1945 waren die verschiedenen
Chöre bereits in Nordamerika, Südamerika,Australien , Portugal , Griechenland, Tschecho¬
slowakei, Italien , Türkei , Schweiz , Frank¬
reich, Belgien, Holland, Norwegen, Dänemark,Schweden, England) , haben freien Unterhalt
im Internat in ihrem neuerstandenen Augar-ten-Palais und gehen kostenlos zur Schule.Aber wenn sie auf Reisen gehen, bleibt die
Schule zu Hause. Und wenn man die Buben
fragt , hat man nicht den Eindruck, daß sie
die Schule sehr vermissen. Sie fühlen sich in
der Welt wohl, denn sie wissen, daß sie mit
ihren Liedern den Menschen viel Freude
bringen.

Im Spiegel von Calw
Ständchen für Amerika-Besuch

Der Männerchor der Chorvereinigung Lie-derkranz-Concordia“ brachte dem seit meh¬reren Wochen in der Kreisstadt zu Besuchweilenden Ernst Bitzer ein Abschiedsständ¬chen. Der Deutsch-Amerikaner hat am ver¬gangenen Samstag den Rückflug nach NewYork angetreten . — Zu unserem Bericht ioder Ausgabe vom 1 . August über das Ab¬schneiden der vier -am Wertungssingen inAalen teilnehmenden Vereine des Kniebis-
Nagold -Gaues tragen wir noch nach, daß die
Chorvereinigung Liederkranz-Concordia alseinziger Verein des Gaues in der Stufe
„Kunstgesang“ teilnahm , während der Lie¬derkranz Nagold und der Frauenchor des
Sängerbunds Baiersbronn in der Abt geho¬bener Chorgesang und der LiederkranzFriedrichstal in der Abt einfacher Chorge¬
sang eingestuft waren.
Anmeldeschluß 5. August

Wer an allen Veranstaltungen des Ev . Kir¬
chentages vom 27. bis 31 . August teilnehmen
will, wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die Anmeldefrist am 5. August abläuft. Der
Tagungsbeitrag beträgt insgesamt 7.50 DM
und berechtigt zum freien Eintritt bei allen
Veranstaltungen des Kirchentags. Wer sich
erst nach Schluß der Frist anmeldet, muß
damit rechnen, daß er wegen Ueberfüllungnicht mehr angenommen werden kann . An¬
meldeformulare sind bei den ev . Pfarrämtern
zu haben . Für Kirchenbesucher, welche nur
an den Veranstaltungen eines Tages teilneh¬
men wollen, werden Tageseinzelkar¬
ten zu 1 .50 DM ausgegeben. Diese müssen
nicht vorher bestellt werden. Sie können an
dem betreffenden Tag in Stuttgart gelöst
werden.
Wer fährt zur Frankfurter Herbstmesse?

Die diesjährige Internationale Frank¬
furter Herbstmesse wird als Muster¬
messe in den Tagen vom 31 . August bis
4. September durchgeführt . Sie bringt eine
umfassende Ueberschau auf allen Warenge¬
bieten und erleichtert es besonders dem
Fachhändler , sich über die Marktlage und
Neuheiten zu unterrichten , Lagerergänzungen
vorzunehmen und seine Aufträge für das
Herbst- und Weihnachstgeschäft unterzubrin¬
gen . Wer auch die vom 30. August bis 4 . Sep-

Im ^ tzaßemezkekz .1

tember stattfindende Offenbacher Leder -
warenmesse aufsuchen will, erhält einen
für beide Veranstaltungen gültigen Sammel¬
ausweis.

Sammelausweise zum Preis von IQ DM,
Dauerausweise für die Frankfurter Messe zu
7 DM und Tagesausweise für Frankfurt zu
4 DM können von der Nebenstelle Calw der
Industrie- und Handelskammer Rottweil be¬
zogen werden , die auch Auskunft über Reise¬
möglichkeiten erteilt .
Das Programm des Volkstheaters

Heute und morgen bringt das Volkstheater
Calw den Peter -Ostermayer-Film „Die Alm
an der Grenze“ nach dem viel gelesenen
Ganghofer-Roman „Der Besondere“ . In den
Hauptrollen Richard Häußler, Inge Egger,
Willy Roesner, Inge Cornelius. Paul Richter
und Gustl Gstettenbauer .

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Schutzmaßnahmen aufgehoben

Das Landratsamt gibt bekannt : Nachdem
die Maul- und Klauenseuche in den angren¬
zenden Kreisen erloschen ist oder nur noch
ln Gemeinden herrscht , die den Kreis Calw
nicht mehr gefährden, werden mit sofortiger
Wirkung die angeordneten Schutzmaßnahmen
des 15-km-Umkreises aufgehoben

Dienstnachricht
Der Regierungsangestellte Walter Orinsky

(Beamter z. Wv .) beim Landratsamt Calw ist
vom Innenministerium Württemberg-Hohen-
zollem — Abwicklungsstelle — mH Wirkung
vom 1 . August 1952 unter Berufung in das
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit zum Regie¬
rungsinspektor ernannt worden.

„Ihr kriegt den schönsten Fußballplatz !“
Der Sportverein Bad Liebenzell weihte gestern seine neue Platzanlage ein

Bad LiebenzelL Die von Bürgermei¬
ster Klepser auf der Weihnachtsfeier des
Sportvereins 1950 gegebene Zusicherung „Ihr
kriegt den schönsten Fußballplatz“ Ist jetzt
Wirklichkeit geworden. Wenn diese Zeilen im
Druck erscheinen, ist die neue Platzanlage
bereits ihrer Bestimmung übergeben. Ein Er¬
eignis , das vor allem die jungen Liebenzeller
Fußballsportler mit großer Freude erfüllt,
denn nun ist endlich — mit hilfreicher Unter¬
stützung der Stadtverwaltung — die Grund¬
lage vorhanden, um den Fußball auf einem
„wie dafür geschaffenen Platz“ im sportlichen
Wettkampf mit ganz besonderer Bravour zu
treten .

Die Einebnungsarbeiten des neuen, beim
Schwimmbad gelegenen Sportplatzgeländes
— äusgeführt durch eine Eltinger Firma —
wurden in diesem Frühjahr vorgenommen;
im Laufe des Sommers folgten das Einsäen
und die Bearbeitung des Platzes, die Ent¬
fernung eines Lichtmastes und — seitens der
Stadt — der Bau einer schönen Umkleide¬
hütte . An der Fertigstellung des Weges , der
vom alten Sportplatz oben bis zur Fa . King
führt , wird noch gearbeitet. Gestein und Erde
zur Schaffung eines Zuschauer-Erdwalles
werden zur Zeit angefahren . Der neue Sport¬
platz ist schon heute — trotz der großen
Trockenheit — gut mit Rasen bewachsen;
aber es dürfte wohl noch etwa 1 bis 2 Jahre
dauern , ehe er allen Ansprüchen restlos ge¬
recht wird.

Der alte Sportplatz, der einstweilen dazu
dient, die sonntägliche Raumnot des Lieben¬
zeller Schwimmbades beheben zu helfen, soll
später zum Tennisplatz umgewandelt werden.

Mit der neuen, reizvoll dem Landschafts¬
bild eingepaßten Sportplatzanlage erhält Bad

Unsere Gemeinden berichten
Walddorf . Im geschmückten Sitzungs¬

saal des Walddorfer Rathauses wurde am
Donnerstag letzter Woche der neu gewählte
Bürgermeister Walter Flick durch Landrat
Geißler in sein Amt eingesetzt.

Emmingen . In Anwesenheit des aus
Amerika zu Besuch weilenden Sohnes durfte
das Landwirtsehepaar Jakob Brenner und
Sarah, geb . Brenner, das Fest der - goldenen
Hochzeit begehen.

Ebhausen . Der Amerikadeutsche Otto
Knecht, der 1926 aus Ebhausen nach den USA
ausgewandert ist und dort inzwischen gehei¬
ratet hat , kehrte dieser Tage mit seiner Frau
in den Heimatort zurück, um seinen Ver¬
wandten einen Besuch abzustatten. Er begibt
sich in der nächsten Woche wieder auf dem
Luftwege nach New York .

Zwerenberg . Aus Chile , seiner neuen
Heimat, kommend, traf kürzlich Karl Feuer¬
bacher, der 1922 nach Südamerika ausgewan¬dert ist, in der alten Heimat ein .

Altensteig . Der „NeederlandseToeristen
Kampeer Club“ will im August mit 41 Mit -

Liebenzell eine der schönsten Sportstätten im
unteren Nagoldtal — und es ist beileibe keine
Uebertreibung, das auszusprechen.

Die Einweihung der neuen Anlage erfolgte
gestern nachmittag durch ein Freundschafts¬
spiel der Liebenzeller Fußballer gegen den
diesjährigen Bäderpokalsieger Teinach/Zavel-
stein ; das Ergebnis des Treffens lag bei Re¬
daktionsschluß noch nicht vor. Vor Spiel¬
beginn hielt Bgm . Klepser die „Taufrede“,über die wir in einer unserer nächsten Aus¬
gaben noch berichten werden.

Sportnachrichten
Unterreichenbach I—Birkenfeld Res . 2:1 (0:0)

In diesem Freundschaftsspiel zeigten sich
die Unterreichenbacher von ihrer besten
Seite, da sie von Anfang an den technisch
besser beschlagenen Gästen durch einen lo¬
benswerten Einsatz ein gleichwertiges Spiel
lieferten . Die Nagoldtäler verstanden es im¬
mer wieder, die gut angelegten Gästeangriffe
durch ihr energisches Abwehr- und Zerstö¬
rungsspiel zu durchkreuzen , so daß bei Sei¬
tenwechsel die Partie noch 0 :0 stand . Nach
der Pause konnten sich die- Gastgeber durch
ihr erfolgreicheres Angriffsspiel weit besser
zur Geltung bringen, mußten aber in der 52.
Minute den Birkenfeldem das 0 : 1 zugestehen,
dem jedoch kurz darauf der Ausgleichfolgte.
Dieser Erfolg gab den Einheimischen starken
Auftrieb , durch den sie bei einem Eckball
zu ihrem 2 . Treffer kamen. Im weiteren Ver¬
lauf bedrängten die Nagoldtäler des öfteren
das Gästegehäuse, doch ließen die Gäste kei¬
nen Erfolg mehr zu . Die Gastgeber kamen
auf diese Weise zu einem nicht erwarteten ,
aber verdienten Sieg .

gliedern und 22 Zelten nach Altensteig kom¬
men, um den Schwarzwald kennenzulemen .
Der Besuch wurde angeregt durch mehrere
Holländer, die bereits hier gezeltet und zu
Hause begeistert über den Altensteiger Zelt¬
platz berichtet haben . — Der Radrennfahrer
Georg Graf beteiligte sich an einem Rad¬
rennen in Baden-Baden und wurde in der B-
Klasse mit Rundenvorsprung Sieger.

Rotenbach . Das Wehr vor dem Roten¬
bachwerk ist für badelustige Leute zu einem
Anziehungspunkt ersten Ranges geworden. Der
Platz am Wehr ist auch wie geschaffen zu
einem Schwimmbassin. Das Becken ist etwa
300 qm groß und ziemlich gleichmäßig 80 bis
85 cm tief, also gleichermaßen geeignet für
Schwimmer wie für Nichtschwimmer, die das
Schwimmen erst erlernen wollen. Und die
Wiesen mit den Weidenbüschen und Pappeln
am rechten Enzufer bieten schattige Plätze
zum Aus- und Ankleiden, sie eignen sich auch
zu Luft- und Sonnenbädern.

Birkenfeld . Der hiesige Sängerbund,
der sich während des Bundesliederfestes am
Wertungssingen beteiligte, erhielt in der Abt.
Kunstgesang die Note „sehr gut“.

Calw, 2 . August 1952

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
mein lieber Vater, unser guter Bruder und Onkel

Friedrich Hermann
im Alter von 66 Jahren nach langem, schwerem Leiden von uns gegangen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Willi Hermann mit Braut
Christian Hermann
Martha Stierte Wwe . mit Kindern

Beerdigung Dienstag 13.30 Uhr

Odermatts Öl-Kaltwellen
keine Wusehelköpfe

Polstersessel
57.- , 63.- u. 67— DM

Couches und Ruhebetten . Großen
Posten Resttapeten weit unter Preis
bei

Fritz Hennefarth
Calw , Schulstrasse 1 am Markt

Eigene Fabrikation von Patentmatratzen

Janghennen
10—12 Wochen , «JiO — 1.— DM

Peking;enten 12 Wochen,DM
JungrpIlten 18 Wochen, 13 DM

liefert sofort Gayde . Ditzingen

200 bis 300 Liter

Apfelmost
abzugeben gegen Hen .
Auskunft erteilt die Geschäftsstelledes Calwer Tagblattes

Stubenwagen , Kinder¬
sportwagen , 2 fl . Gasherd

alles gut erhalten , günstig abzugeb .
Karl Schaufelberger
Calw , Marktstraße 7

Gefunden
1 Foto (Imperial ) mit Tasche .

Abzuholen Marktstraße 11, IL St

1 Obstdörre
mit elektr . Heizung 220 Volt , billig
zu verkaufen .

Calw , Markstraße 11, II . St .

Volkstheater Calw
Der viel gelesene Ganghofer -

Roman „ Der Besondere " alsFllm
m . Richard Haussier , Paul Rich¬
ter , Gustl Gstettenbauer u .vjum .
so wie der Roman wird auch
der Film
Die Alm an der Grenze
gefallen . Nur Mo . u . DL mit neu¬
esten Olympia -Berichten .

Jugendfrei !
Besucht das neue

Hotel -Restaurant und Caf6
Badischer Hof , Calw

vorzflgl . Küche und Fremdenzimmer

Alle Fotoarbeiten
sorgfältig und preiswert

ln der

Drogerie C. Bernsdorff
Calw

Autovennietung Alfred Sebäberle
Calw , TeL 744

Tag - und Nachtbetrieb . SUdtfabr '
ten DM 1.50 - 2.50 für den 5- sltas «1*
Wagen . Verlangen Sie für groß
Fahrten unvefrblndl . Preisangebot

r
WENN SIE

etwas kaufen oder verkaufen
wollen , dann geben Sie eine
Kleinanzeige in der Calwei
Zeitung auf Sie erreichen
damit sieher Ihren Zweck

4 tüchtige Mechaniker
zum sofortigen Eintritt gesucht

Harry a Wengen , Maschinenfabrik
Talmühle


	Seite 1151
	Seite 1152
	Seite 1153
	Seite 1154
	Seite 1155
	Seite 1156
	Seite 1157
	Seite 1158

